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Lreine Kabinettskrise .
Übereinstimmung in der Frage der Kriegsschuld-
^le. — Voraussetzungen für einen Aufnatzmeanlrag

in den Völkerbund.
. . m. Berlin , 15 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Cchrist-
"Uirng .) Heute wird da» Reichskabinett zu einer Sitzung zusammen-

^«ten , um zu d-„u in den letzten Tagen teils durch die im Verein mit
Sozialdemokraten arbeitenden Kriscnmachern. teils durch die Un-

Ehllltenheit gewisser Stellen im Auswärtigen Amt geschissene
' Hen * und außenpolitischen Situation Stellung zu
^hmen . Im Vordergrund di .ses Ministerrats dürste aller Voraus -

nach die Kriegsschuldsrage stehen - Es sei hier aui Grund
zugegangener bester Informationen nochmals betont, , daß in die-

Angelegenheit
^ ch nicht die geringste Meinungsverschiedenheit zwischen den einzelnen

Kabinettsmitglkedern
glicht, wie fortgesetzt vom „Vorwärts " und anderen Presseorganen

Krisenmacher behauptet wird Iinmer wieder wird die Erklärung
Außenministers vor den Pressevertretern , daß im geeigneten

Augenblick die Notifizierung erfolgen würde , dahin ausgelegt .
An der Außenminister selbst die Angelegenheit ans die lange Bank
^schoben, wenn nicht überhaupt gänzlich ausgehoben habe . Mit dieser
Auslegung wird natürlich nur der eine Zweck verfolgt , jetzt auch noch

Den schnationalen gegen die Regierung auszuhetzen , um die
Mkspartei aus dem Kabinett heranszubringen . dieses arbeitsunfähig
Ainach x und die Krise herauszubeschwören. Dem gegenüber möchten
"ir ^och einmal und mit aller Deutlichkeit darauf aufinerksam machen .

batz die Reichsregierung unter allen Umständen die Notifizierung
vornehmen wird .

Ursprünglich war beabsichtigt, den deutsck >en Standpunkt in Lon-
'N darzulegen , was aber nicht möglich wurde . Dann sollte die An-

"Uhme des Londoner Pasttes benutzt werden , was aber wiederuin
"Us technischen Gründen nicht geschehen kontc . Daß man nun ohne
llNen äußeren Anlaß diese Akr .n nicht vornehmen kann, durste
Mießlich jedem Einsichtigen einleuchten. Im geeigneten Augenblick
? >rd aber die Richsregicrung nicht verfehlen , ihren Standpunkt
M Mächten zu notifizieren . Wann das der Fall sein wird , läßt
"4 natürlich noch nicht sagen.

In der gleichen Kabtnettsitzung wollen sich die Minister auch
^>ch einmal mit der

Frage des Eintritts Deutschlands in den Völlerbund

Pfaffen. Unseres Erachtens dürfte in dieser Sitzung keinBeschkuß
" °«r einen Aufnahmeantrag gefaßt werden, was übrigens auch wci-
Me Kreise des deutschen Volkes versieben werden. Daß man uns im
Mkerbund vermißt und uns gerne hinein habe» möchte , geht aus

Stellungnahme einer ganzen Reih« von Staaten hervor . Für
ist es aber von Bedeutung , daß vor ein :m Eintritt in den Völker¬

bund die Satzungen die von allen Staaten eine Anerkennung der br¬

ühenden Verträge , also auch des Versailler Vertrages mit der

^ riegsschuldlüge verlangen , abgeändert werden , und
e>er kann von deutscher Seite zuvor erklärt -werden, daß wir zwar

Unterlegene die Leistungen dieses Abkomn '.ens auf uns nehmen,
«nfere Unterschrift unter die Lüge von der Schuld Deutschlands am
Kriegsausbruch aber zuriickztehcn .

Reichskanzler Marx ist im Laute des vormittags wieder in

Merlin eingetrofscn . Gleich nach seiner Ankunft begann uin 11 Uhr 30
«>e Kabinettssitzung . Auf der Tagesordnung steht die Frage
^«r Ernennung der Vertreter für die Deutsche Reichs -

^ ahngesellschast . Wie verlautet , hat der Reichskanzler seinen

Urlaub noch nicht beendet, sondern am Sonntag nur unterbrochen,

^ r wird deshalb Berlin haute' abend oder nrorgcn vormittag noch
iur einige Tage verlassen.

Pariser Kombi « a ?ionen .

. FJI . Paris , 15 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
<nir sämtliche Berliner Berichterstatter der Pariser Preise steht es
Putzer Zweifel , daß innerhalb des R e i ch s k a b i n e t t s heute ein
ästiger Kampf zwischen dem Reichskanzler und . Dr Stresemann
^ erde ausgefochten werden müssen , obwohl man noch nicht wissen
^ nne , ob Marx den Sieg über Dr . Stresemann davon tragen werde
?der umgekehrt. Der Berichterstatter des „Journal " zerbricht sich
««n Kopf darüber , ob Deutschland den Dawesplan durchführen wolle.
Md ob es möglich fein werde , den Reichstag — der allen Franzoien
? Mig angenehm erscheint — , auszulösen. Er geht sogar so weit »u
?«haupten , daß es das Ideal der Deutschnatianalen wäre , die Ri .pu-
Mk so rasch wie möglich verschwinden zu sehen und den Prinzen
Friedrich Wilhelm , den ältesten des Kronprinzen auf den Thr >' zu
gingen , der übrigens auch ein Freund Stresemanns fei Bis zu seiner
Moßjährigkeitserklnrung würde er einen Regentfchaftsrat a >. der
?Scite haben . Der Berichterstatter des „Journal " bcbauptet vaß Stre -
«Mann erst vor einiger Zeit dem englischen General Morgan , der dck
mterulliierten Militärkommission angehörtc , osten e ' vgestanden
Me , daß er Monarchist sei und „sein Kandidat iür den Thron der
Kronprinz wäre " Er wisse sehr gut , was ie Engländer vom Kron-
ptlnzen hielten , aber ste unterschätzten beträchtlich.
,. Von dein Ausgang der Berliner Kabinettssitzung hängt noL An-
gsht des „Figaro " das Se,icksal des Versailler Vertrages ab . Lstenn

st Reichsregierung die Notifizierung des Memorandums zur Knegs -
Mldfrage beschließe , so zerreiße sie damit den Beusailler Vertrag . Es
st bedauerlich , daß England einen solchen Schritt begt>nst ' gt habe ,
mdem er das Dawesgutachten und die Londoner Beschlüsse außerhalb

Versailler Verlages gestellt habe. So könne der Full eintretcn ,
^ 0. die Ausführung des Dawesguiachtens fortgesttzt werde, während
»stichzeitig her Versailler Vertrag "bgeleugnet oder eine Rividierung
« «fordert werde. Die gelamte deutsche Postt ' k veriolge nur das dop -
Mte Ziel ' die Abtrennung des Sachverständigenb " richtes von dem
socstailler Vertrag , die Ans -stihrung des für Deutschland vorteilhas -
"ststn s ? ) Sachverstä>ndigenbe''icbtes. lowie die Revidierung oder Un-
«ultigkeitserklärnng des Versailler Berirages . Frankreich sei Lber-
s«ugt , daß dieses Prooramm die Zustimuming fämtstcher Deutschen
st^det . Die deutschen No«it !k-r zielten darauf ab das Dow 'sgutachten
M die Stelle des Beriaill ' " Vertrages zu ieOen. Der deutsche Staats »
««arm, her dies fertig brächte, werde eine Meisterschaft vollbrinLeu-

EnUauschung in Paris .

FFl . Paris , 15 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die gestern in Berlin verössontlichten Erklärungen , daß Deutschland
nicht daran denk , seine Ausnahme in den Völkerbund anzubieten ,
haben in Gens und Paris Aufsehen erregt . Man hatte sich in
Paris ausgedacht, für aen Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
Bedingungen zu stellen und die etwaige Zulasiung möglicher¬
weise zu verkaufen ; der Preis wäre zweifellos nicht niedrig
gewesen . Die Enttäuschung , in der sich die französischen politischen
Kreise befinden , kommt in Erklärungen zum Ausdruck, die der Genfer
Vertreter des „Petit P a r i f i e n" von einer hohen politischen Per¬
sönlichkeit erhielt . Es heißt darin :

- Deutschland habe kein Interesie , gegenwärtig in den Völker¬
bund einzutreten . Deutschlands Ziel - bestehe darin , den Ausagng der
Partie abzuwarten , die gegenwärtig in Genf gespielt wird . Wenn
die französisch - englische Annäherung tatsächlich vollzogen werde , so
würde Deutschland sich beeilen , seine Aufnahme zu erbitten , um nicht
von dem neuen europäischen Konzern ausgeschlosien zu werden Wenn
dagegen der Annäherungsversuch zwischen Frankreich und England
scheitern sollte, so wurde Deutschland nicht um Ausnahme bitten , son¬
dern sich je nach den Umständen mit England oder Frankreich ver¬
ständigen

Der bevorstehende Diplomaienwechfel.
F.H . Paris , 15 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Journal " ist überzeugt , daß der französische Botschaf '

t e r in Berlin de Magucrie auf seinem Posten nicht verbleiben , son¬
dern nach Rom gehen werde. Das Blatt erfährt ferner , daß der fran¬

zösische Botschasterposten in Washington neu besetzt werden würde

und daß auf den Madrider Posten eine bedeutende Persönlichkeit
kommen werde. Das Blatt läßt durchblicken . daß man mit der Er¬

nennung des französischen Botschafters in Brüssel Maurice Her¬
bette für Berlin rechnen müßte . Aber dies kann auch ein Ver¬

suchsballon fein und das Lob , welches Herbette geipcndet wird , klingt

etwas verdächtig. Doch behauptet das Blatt , daß an Stelle Berettt

della Roccas als Direktor der politischen Angelegenheiten des

Außenministeriunis ein Journalist in Frage komme . Wer damit

gemeint ist, läßt sich nicht mit Sicherheit sagen, aber nicht unmöglich
wäre es, daß der derzeilige Generalsekretär des Ministerratspräsidiums
Israel unter diesem Journalisten gemeint ist.

Georgien in der Kand
der Ausländischen .

F. H . Paris , 16 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Chicago Tribüne " veröffentlicht einen ausführlichen Bericht
über die Vorgänge in Georgien . Der ganze Kaukasus rege sich
über die Tyrannei der Sowjetregierung auf . Die Sow -
jetregierung werde gezwungen, Zehntausende von Truppen über das
Schwarze Akeer zu bringen , um es mit den Revolutionären aufzn-
nehmcn . Die Bolschewisten wollten ein Bombardement aller Städte
beginnen . In Bakum begannen sie mit der Hinrichtung
aller Revolutionsfreunde . Die Revolution verursacht große Be¬
unruhigung in Angora . Mustopha Kemal reiste in die
Nähe der Grenze, um die Lage zu studieren. In Georgien selbst
dauerte der K a m p f in den letzten zwei Tagen fort . Die bolsche¬
wistische Zensur unterdrückt alle Nachrichten. Die Revolutionäre
haben die hauptsächlichste Eisenbahnlinie abgeschnitten und eroberten
Tiflis in der Nacht des 6 . September . Die Bolschewisten be¬
haupten , daß sie die Stadt zurückerobert hätten Alle übrigen Städte
Georgiens mit Ausnahme von Bakum sind ebenfalls in die Hans
von Revolutionären gefallen und diese bereiten sich vor , auf Bakum
zu marschieren. Alle lokalen Tschekas in Georgien wurden aufge¬
löst und deren Mitglieder hingerichtet . Die Revolutionärs eroberten
fünf Panzerzüge ^ In Aserbeidfchan sind sie ebenfalls Herren der
Situation und marschieren auf B «kum. Die meisten Petroleum -
oucllen sind nunmehr in den Händen der Revolulionäre . In
Nordkaukasien lehnen sich die Bewohner ebenfalls gegen dis
Bolschewisten auf . Die Revolutionäre richteten eine provisorische
Regierung in der Stadt Kutais ein . Alle bolschewistischen Verord¬
nungen , insbesondere wegen der billigen Getreidelieferungen , wurden
abgeschafft. Die Einfuhr auswärtiger Waren wurde verboten . Die
Rsvo ^ tionär ^ werden von einem gcorginifchen Komitee in Paris
mit l>eld und Waren unterstützt, deren Einschmuggelung in großen
Mengen gelungen war . Trotzki beabsichtigt, eine ungeheure Menge
von Sol orten nach Georgien zu entsenden. Die türkischen Militär -
sachverständigen bezweileln , daß die Revolution einen dauernden
Er ' olg haben könnte. Alle bolschewistischen Handelsschiffe auf dem
Schmarz-n Meer werden zu Transvortzwecken verwendet .

Der Berliner Berichterstatter der „Daily Mail " aus Konstan-
tinovel meldet , daß alle sechs Provinzen der Republik Georgien , wo
die Revolution gegen Moskau ausbrach , sich nunmehr in den Händen
der Rebellen befindet . Die Eroberung von Kutais wird bestätigt
Die Kämpfe finden längs der Eisenbahnlinien statt .

Die spanische MarsNokrise .
F -H . Paris , 15- Sept . (Drahtmrldung unseres Berichterstatters .)

Das spanische Direktorium läßt offiziös erklären , daß unter
keinen Umständen di » spanische Zone in Marokko aufgegebcn werde,
weil Spanien dort Verpflichtungen zu erlüllen habe auf welche es

' uicht verzichteu töime ; einerseits wegen seiner eigenen Sicherheit und

Furch ! vor üem emwaicheten DeMjchland .

FL Paris , 15. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Sekretär der Armeekommission, General Bourgeois ,
über besten militärische 2^ ten sich wenig berichten läßt , äußert sich
heute im „Echo de Paris " darüber , zu welchen Bedingungen er eine
Abrüstung Frankreichs für möglich hielte . Alles würde davon abhän»

gen, daß man den deutschen Organisationen verbiete , sich unter ver¬
schiedenen Vorwänden „ militärisch" auszudilden . Jede Organisation ,
welche unter irgend einer Form Versammlungen der Jugend ab¬
hielte , um sie im Waffengebrauch anszubilden , müste verboten wer¬
den. Jede geheime militärische Rüstung müßte ebenso wie alle Fa¬
briken Deutschlands überhaupt ständig kontrolliert werden,
sogar die „Kleider - und Schuhfabriken"

. In keiner Fabrik dürsten
sich Maschinen befinden, mit welchen man gegebenenfalls Kriegs¬
material erzeugen könnte. Allerdings würde das alles noch nicht»
nützen , weil insbesondere in den chemischen Fabriken die Friedens -

erzeugniste zu Kriegszwecken umgcwandelt werden könnten, sogar
„Parmsüms " und Stickstoffe . Endlich müste man auch das ganze
Ausland überwachen , ob es nicht Kriegsmaterial iür
Deutschland erzeuge. Vor allem aber müste man den Bau neuer
deutscher Eisenbahnlinien überwachen, ob diese nickt irgend¬
wie strategischen Zwecken dienen könnten , und ob nicht die Eisenbahn-

wege sür irgend ein« Handlung Lntzbar gemacht werden hönnen.
Natürlich müste die Luftschiffatzrt in Deutschland in besonderer
Weise kontrolliert werden . So lange allerdings die Franzosen im
Rheinland wären , könne Deutschland von Wesel bis Lauterburg
keinen Angriffskrieg unternehmen . Wenn aber die Engländer am 10.
Januar 1925 Köln räumten und wenn nicht die Franzosen an ihre
Stelle treten könnten, wenn diese selbst im Jahre 1830 die Zone von
Koblenz und 1935 die Zone von Mainz aufgeben würden , dann hätte
Frankreich eine vollkommen offene Grenze In diesem Falle bliebe
nickts anderes übrig , als daß Frankreich, selbst wenn in Genf ein
gegenseitiger Schutzvertrag abgeschlossen würde , eine sehr stark «
Armee hätte .

Am die Dölkerbundsexekutioe .
Die Rolle Englands .

F H . Paris , 15. Sept . (Draytmelvung unseres Berichterstatters .)
Der „Daily Telegraph " schreibt l>eute : Ein Teil der amerikanischen
Presse behauptet , daß die Engländer in Genf zu erreichen suchten , daß
chnen gewissermaßen eine Poiizeirolle vom Völkerbund garantiert
werde, damit sie bei Streitigkeiten mit ihrer Flotte intervenieren
und daraus Dortetle ziehen könnten. Das Blatt erklärt , daß man
in maßgebenden Kreisen Englands im Gegenteil ärgerlich sei , daß
Frankreich und andere Mächte in Genf daraufhin arbeiteten , daß die
blitische Flotte dem Völkerbund zur Verfügung gestellt werde. Davon
könne keine Rede sein Großbritannien wolle sein Souvernitätsrecht
»rich tans den Händen geben . Dasselbe gelte auch von der etwaigen
wirtschaftlichen Blockade . England müsse danach trachten , Amerika
nicht zu beunruhigen , und dürfe es nickt zu einem Konflikt mit
Amerika kommen lasten. Ein solcher müste unter allen Umständen
vermieden werden Wenn aber die britische Flotte im Namen des
Völkerbundes intervenieren würde , könne das Amerika beunruhigen .

sflanö inTmnskaukafien
andererseits wegen der internationalen Verpflichtungen , welche Spa¬
nien übernommen Hab«. Die Situation könnte allerdings erleichtert
werden , wenn die Frage des Kalifats und damit im Zusammen¬
hang die Wiedereinsetzung des Maghzen geregelt wäre .
Die eigenen Maßnahmen , welche das Direktorium treffe , werden
übrigens auch zur Wiederherstellung des Friedens und einer normalen
Situation beitragen -

Die Ansicht Primo de Riveras .
v-D . London, 15 . Sept - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Daily Telegraph " veröffentlicht heute eine Unterredung , die fein
Vertreter in Tetuan mit Prima de Rivera l>atte . Die Lage fei
noch ernst , habe sich aber in den letzten Tagen ziemlich gebessert . Der
Zugang der internationalen Straße nach Tanger beweise eg ihm- Ayx
Samstag sei er selbst bis an die Grenze der internationalen Zone von
Tanger gefahren. Die Stellung einer Anzahl vorgeschobener Truppen
sei unhaltbar geworden und diese würden ausgelassen werden. Man
habe alle Abteilungen big zu einem gewissen Punkte zurückgezogen ,
um von dort eine neue Offensive zu beginnen . Schon in Madrid
habe er klar gemacht , daß alle vorgeschobenen Posten und Blockhüuser
bünen Zweck haben . Auf die Frage des Korrespondenten , wie es um
Tetuan stehe, sagte er , daß die Lage sehr schwierig sei , daß man aber
mit Bezug auf diese Stadt mit den Stämmen zu einem Ueberein »
kommen gelangen könne , womit viel erreicht sein werde. Er Hab«
den Eindruck, daß ein großer Teil der Stämme sich aus den Kämpfen
zurückziehen werde , wenn die Frage von Tetuan gelöst werde. Der
General Primo de Nivera fragte den Korrespondenten des „Daily
Telegraph "

, ob es richtig sei , daß ein britisches Syndikat , welches auch
holländisckxs und portugiesisches Kapital habe , Abdul Krim
300 000 Pfund Sterling gegeben hätte . Der Korrespon¬
dent erwiderte , er habe davon gelesen , glaube es aber nicht , worauf
Primo de Rivera antwortete , es sei nichts desto weniger Tatsache, daß
Abdul Krim große Summen erbalten Hab: : er habe selbst englisch «
Banknoten bei den Marokkanern gesehen . Ein Teil der Zah»
langen sei in har erfolgt . Wahrscheinlich wisse die britische Regierung
nichts davon und habe auch nichts damit zu tun - Er warne die Geld¬
geber, sich auf die V'. rsprechungen Abdul Krims einzulasten . Raisul
sei zu krank , um an den Kämpfen teilzunehmcn -

Ein weiteres Telegramm des „Daily Telegraph " sagt, daß eine
strenge Zensur eingefühlt würde Es können lediglich offizielle
Mitteilungen tel graphiert werden . Die Kämpfe um Tetuan dauern
fort , die Aufständischen würden aber zurückgeschlagen . Der Angriff
auf die Stadt dauert fort Die Gerüchts, daß die Stadt sich ergeben
hätte , werden offiziell dementiert . Primo de Rivera führt diese Woche
nach Madrid zurück.

f .h . Paris , 15 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Arnold Rechberg fetzt seine Briefschreibereien im „Eclair " fort.
Heute behauptet er, daß die Zeichnung auf die im Dawesplan vor¬
gesehene Anleihe qleichbedcutenb damit wäre , daß man seia

.Geld ins Wasjei werja ,
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Die Lage in China.

(Eigener Kaüeldienst der »Badischen Presse")
J. 8. Rewyork . 15 . September. Aus Schanghai wird gemeldet '

Die Armee des mandschurischen Marschalls Tichang Tsoli bahnt sich
unter schweren Kämpfen den Weg nach Peking . Die Pekinger
Regierung hat alle verfügbaren Truppen dem Marschall entgegenge-
worsen, und die beiden Gegner sind in eine heftige Schlacht in der
Nähe der großen chinesischen Mauer verwickelt . Westlich von Mukden
hat die Kampftätigkeit durch erneute Wolkenbrüche ein Ende gefun¬
den. Der Vormarsch aus S changhai ist zum Halten gekom¬
men. Die Verluste sollen auf beiden Seiten sehr schwer sein .

Amerika und öer französische Schuldner.
IVEL Paris , 15 - Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein Newyorker Korrespondent des „Matin " warnt davor , an eine
Annullierung der französischen Schulden durch die Vereinig¬
ten Staaten zu glauben . Bei dem gegenwärtigen Geisteszustand der
Amerikaner werde das Aeußcrste, was man erhoffen könnte, ein lang¬
fristiges, 10- bis 12jähriges , Moratorium fein. Hoffen könne man,
daß während der Dauer dieses Moratoriums die amerikanischen An¬
schauungen sich änderen könnten und daß später eine Verminderung
der Schulden durch Amerika erfolgte.

FJL Paris , 1 ? , Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
lieber die beabsichtigten Verhandlungen zwischen Frankreich und den
Vereinigten Staaten wegen Rückzahlung der französischen Kriegs¬
schulden , wird heute halbofsiziös in Paris verlautbart : Die fran¬
zösischen Schulden betragen 3 Milliarden 300 Millionen Dollar , nicht
inbegriffen die bisher aufgelaufenen Zinsen . Frankreich möchte die
Schuld innerhalb 63 bis 67 Jahren zurückzahlen , will aber , wie bereits
gemeldet, ein fünfjähriges Moratorium mit der Begründung , daß in
fünf Jahren der Dawesplan in voller Wirksamkeit sein werde, sodaß
Frankreich regelmäßig von Deutschland Reparationssummen erhalten
rverde , worauf es seine eigenen Kriegsschulden zahlen könnte. Durch¬
schnittliche Zinsen sollen 2H Prozent bezahlt werden . Während des
fünfjährigen Moratoriums sollen aber die Zinsen nicht bezahlt werden.
Frankreich will jedes Jahr 100 Millionen Dollar abzahlen , oder es
will in den ersten Jahren geringere Summen zahlen, später größere,
sodaß nach 20 Jahren mehr als 100 Millionen Dollar bezahlt werden
müssen , damit die Schuld ebenfalls in 63—67 Jahren abgetragen
werde. Frankreich will aber , daß die Hälfte seiner Zahlungen , also
bis zu 50 Millionen Dollar jährlich , von den Vereinigten Staaten
zum Ankauf französischer Jndustrieobligationcn verwendet würde . Auf
diese Weise wäre die Elektrisierung der französischen und belgischen
Eisenbahn möglich . Mit dieesm Plan beschäftigen sich augenblicklich
der amerikanische Schatzsekretär Mellon und der Staatssekretär für
Handel Hoover.

Sturm auf -ie Labourregierung.
▼. v . London, 15 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬ters .) Der „Daily Expreß" schreibt heute in seinem Leitartikel :Die letzte Rede Lloyd Georges bereitet der politischen Waffen¬

ruhe ein jähes Ende . Die Rede stellt die schwerste Bedro¬
hung dar , welche bisher gegen die Labourregierung ausgesprochenwurde . All« Symptome , sind heute sichtbar . Die Hauptquartiere der
verschiedenen Parteien sind in voller Tätigkeit . Zahlreich sind die
Mitglieder des Kabinetts , welche nicht an Neuwahlen im Jahr 1924
glauben wollen, aber Sydney Mebbs gehört nicht dazu. Der
Präfident des Handelsamtes ist überzeugt , daß die große Explosionim Laufe der nächsten zwei Monate erfolgen werde. Selbst wennMacdonakd geneigt wäre , in der Frage der russischen Anleihe nach¬
zugeben, ist es nicht sicher, daß ihm die radikalen Elemente gestattenwürden , in dieser Frage den Rückzug anzutreten .

Beginn öes polnischen Kerbstfelözugs .
r . v . London , 15 . September . (Drahtmedung unseres Berichter¬

statters .) Mit einem Bruch der Liberalen wegen des russischen Ver¬
trages ist nrit größter Wahrscheinlichkeit zu rechnen . Lord Be au¬
ch a m p . welcher als Nachfolger Lord Greys als Führer der Liberalen
im Oberhaus gilt , hielt gestern in Nuneaton eine Rede , worin er
Lloyd George scharf angriff , weil dieser sich gegen den russischen Ver¬
trag ausgesprochen hatte . Eine Annäherung der Beziehungen zuRußland müsie unbedingt erfolgen. Dies würde zum Nutzen aller
zereichen . Lloyd George hatte den Vertrag bekanntlich eine Torheit
genannt , Lord Beauchamp nannte ihn eine Notwendigkeit . Jnfolge -
sesien ist anzunehmen , daß die Liberalen wegen des russischen Ver¬
lages sich spalten werden , indem ein Teil dagegen und ein Teil dafürtimmen wird . Der Abgeordnete der Labour Party und persönliche

Freund Macdonalds , der Reverend D u n n i c o , hielt in Cousley
ine Rede, worin er erklärte , daß die Ablehnung des englisch-russischen
Vertrages und auch die Ablehnung des Londoner Abkommens zwischen
Deutschland und den Alliierten die Auflösung des Parlaments nicht
-erberfllhren werde. Die Gegner der Lobour Party würden es nie-
nals wagen , sich ihren Wählern vorzustellen, wozu sie gezwungenwären , wenn sie einen der beiden Verträge ablehnen wollten .

Heute wird die Labour Party den großen politischen Herbstfeld-
,og beginnen, der sechs Wochen dauern wird . Mehr als 250 Ver-
ammlungen sind in ganz Großbritannien vorgesehen. Alle Minister

Badisches Landeslheater.
Irftauffuhrung : „Wer weint um Juckenack ?" Tragikomödie von

Hans I . Rehfisch .
Endlich wieder einmal ein Stück , das anregt und durch seinen

öeist ergötzt - Allerdings ist dem Dichter Hans I . Rehfisch kein
tilreines Kunstwerk gelungen. Der schlesijche Naturalismus Haupt¬
manns und die expressionistische Gesinnung E . Kaisers gingen eine
Ehe ein . Auf Gerhart Hauptmann weist die sorgsame Milieuschilde¬
rung und die runde , weiche Charakterzeichnung d ’ apres nature ; aus
Kaiser — abgesehen von der expressionistischen Gestalt des Versiche¬
rungsagenten und der abgehackten , substantivierten Sprachart des
jugendlichen Schiebers Walter — der eigentliche dramatische Geist :
Die Explosion, die einen Menschen aus dem gewohnten Gleise des
Alltags wirft . Da lebt der griesgrämige , menschenscheue Sonderling
Jvckenack, Sekretär bei der Staatsanwaltschaft , in treuer Pflichter -füt-
lung dahin , vereinsamt , von keinem Menschen geliebt , von keinem ge¬
haßt . Und da bricht ein mystisches Erlebnis über ihn herein , eine
überweltliche Vision : er ist gestorben, kommt ins Jenseits , hört eine
apokalyptische Stimme : „Wer weint um Juckenack ?" Totenstille.
Keine Antwort . Und er sinkt zurück auf die Erde . Er wird nicht an¬
genommen. Mit andern Augen sah er in jenem Augenblick die Welt :
wie durch schwarzes Glas . Da kann keiner sterben, da fällt von
Keinem das schwere Gewicht irdischen Elends , wenn er nicht in wahrer
Trauer beweint wird . .. . - . nur Tränen fpiilen's ums ab . Sonst
bleibt 's an uns haften , beschwert uns , zieht uns hernieder aus der
Ewigkeit ins irdische Elend — so ist das ."

Herausgeschleudert aus seiner Alltagsbahn beginnt Juckenack ein
neues Lehen : seine tragikomische Jaad nach einer Menschonfeele . die
ihn am Grabe beweinen soll . Menschenherzen will er gewinnen , übel
wird 's ihm belohnt . Sein « reichen Almosen ziehen beständig Gesindel
in seine Nähe . Zwei Strolche überfallen ikn oar nnd gaben ihrem
Wohltäter einen tüchtigen Denkzettel So geht 's also nicht. Da be¬
lehrt ibn lein Eb - f . der Stao -scnwalt Dr . Letz in einer glänzend
gcführten Unterhaltung eines besiern. Almoien --eben ist Stümnerei .
Man sollte die ganze Kraft seiner Persönlichkeit einseben und üch non
ganzem Kerzen , mit ganzer Seele , mit aapwm Vermögen an ein oder
zwei Menschen «"-"den. So hat das Wobltun Sinn - Das versteht
Jnckenack soloA . Aber er hat a" ch ein Wart in dem schön rednerMen
Erguß d- s Staatswrmalts nicht vergessen ' . .Meiffchenaüte i*> ae-aen
das ffieki “

. lind als der Chef bei der Derablckteduna feinem Sekretär
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und die hervorragendsten Führer der Trade Union , ferner tausend
Wahlagenten werden das Wort ergreifen . Der englisch -russische Ver¬
trag wird den Hauptgegenstand der Versammlung bilden . Macdonald
wird drei große Reden halten , darunter eine in Glasgow . In Lon¬
don selbst wird die erste Versammlung nächsten Sonntag stattfinden ,
bei Gelegenheit des Jubiläums der fozilistifchen Internationale ,
welche 1864 in London gegründet worden war . Trotz der Erklärungen
Macdonalds und des Direktors der Disquitfabrik in Schottland . Lord
Alerander Grand , ist das persönliche Vertrauen des Ministerpräsi¬
denten durch die Geschichte der 30 000 Aktien etwas erschüttert. In den
weiten Volkskreise « bleibt immerhin ein etwas peinlicher Eindruck
zurück.

Owen Poung in Paris.
Angebliche Aeußerungen des Generalagenten - — Der französische Han¬

delsminister in Straßburg .
F -H . Paris 15- Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Generalagent für die Zahlungen , Owen Poung , traf gestern abend
in Paris ein und wird am Dienstag der Reparationskommisiion
Bericht über feine Berliner Tätigkeit erstatten . Die „Ehicago Tri¬
büne" veröffentlicht heute angebliche Aeußerungen Nounzs , von denen
man annehmen möchte , daß ste das Blatt frei erfunden habe , weil
gesagt wird , daß Houng sich in Angelegenheiten eingemischt hätte , die
mit seinem Wirkungskreis nichts zu tun hätten - Noung soll behaup¬
tet haben , daß Deutschland noch viel höhere Reparations¬
lei st ungen werde erfüllen können, als dies -der Dawesplan vor¬
gesehen habe . ( !) Der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund werde
es ihm nicht möglich machen , sich seinen Verpflichtungen zu entziehen.
Die Aussichten für eine Wiedergeburt der deutschen Industrie
vor dem nächsten Frühjahr seien außerordentlich groß. Das Drängen
der deutschen Negierung in der Frage der Verantwortlichkeit
am Kriegsausbruch habe wahrscheinlich eine schlechte Wirkung
auf die Situation ausgeübt , weil das auswärtig « Kapital mißtrauisch
sein werde und weil die Anleihezeichmr einen Bruch zwischen Deutsch¬
land und den Allierten befürchten, indem Deutschland den Dawesplan
ablehnen könnte, wie eg auch die übrigen Reparationspläne nach der
Ruhrbesetzung abgelehnt hätte , ( !) Der französische Handelsministcr
R a y n a l d i befindet sich seit gestern in Straßburg , wo er auf einem
Bankett eine Rede hielt , in welcher er Herriots Friedenspolitik
rühmte - Einem Mitarbeiter des „Petit Parisien " erklärte er, daß
seine Anwesenheit im Elsaß einen doppelten Zweck verfolge. Ge¬
legentlich des Besuches der Straßburger Kolvnia

'
lausstellung wolle

er die elsässische Industrie dafür interessieren, Rohstoffe in den Kolo¬
nien einzulaufen , andererseits aber wolle er die Industriellen darüber
befragen , ob bei den bevorstehenden Verhandlungen mit Deutschland
für Elsaß ein modus vivendi abgeschlosien werden soll oder ob das
langfristige Abkommen, welches Frankreich mit Deutschland abschlie¬
ßen werde, ebenfalls auf Elsaß und Lothringen seine Anwendung fin¬
den soll . Außerdem will sich Raynaldi mit der Frage der Einführung
der Industrie - und Handelsgesetzgebung beschäftigen.

Die Mslungsfragen.
WTB . Genf, 15. Sept . Der von dem dritten Ausschuß (Rü -

stungsfragen ) mit der weiteren Beratung der Resolution Her -
riot - Macdonald betraute Unterausschuß hat seine Arbeiten
unter dem Vorsitz von Be ne sch eröffnet . Auf Vorschlag von
Schanzer-Jtalien und Paul Boncourt -Frankreich beschloß dieser
Unterausschuß, den künftigen Lösungen über das Schieds- und Sicher¬
heitsproblem die Form eines Protokolls zu geben, d. h . eines
Ergänzungsprotokolls zum Völkerbundspakt , in d .rm die entsprechen¬
den Bestimmungen des Paktes eine gegebene Auslegung erhalten .
Benesch wird sich im Auftrag des Unterausschusses mit dem ersten
Ausschuß (Rechts- und Verfassungsfrage ) in Verbindung setzen . Die
Unterkommission hat ihn ferner beauftragt , bereits für die heutige
Sitzung ginen ersten Entwurf vorzubereiten , der Artikel 36 des
Statuts des Internationalen Gerichtshofes, ferner die Rolle des
Rates im Schiedsverfahren , bezw . im Verwaltungsoerfahrcn , die
Bestimmungen des Angreifers , wirtschaftliche und militärische Sank¬
tionen , die Sonderabkommen , sowie die Abrüstung behandeln soll .

Aufhebung der französischen Strafkolonie .
F. H. Paris , 15 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

H e r r i o t teilte gestern abend mit , er habe sich im Einvernehmen
mit dem Kolonialminister entschlossen , die französisch« Strafkolonie
aufzulassen . Die Häftlinge , 2500 , sollen aus Guyana nach Frankreich
gebracht und in französischen Gefängnissen den Rest ihrer Strafe ver¬
büßen.

Eine deutsche Zeitung in der Türkei .
TU . Berlin , 15. Sept . (Drahtbericht ) Wie ans Konstantinopel

gemeldet wird , hat dis zurzeit zahlenmäßig recht geringe deutsche
Kolonie in Konstantinopel die in französischer Sprache erscheinende
türkische Zeitung „Volonte angekauft und damit für die Förderung
der deutsch - türkischen Freundfchaftsbeziehungen
einen sehr bedeutsamen Schritt getan.

Wasjerftand des Rhein « :
Schnfteriufel , 18. September , morgeuS 6 Uhr : 168 cm , gef. 13 cm.
Kehl, 15. Sepember , morgens 6 Uhr : 288 cm , gcf. 6 cm .
Marair , 15. September , morgens 6 Uhr : 456 cm gcf . 7 cm.
Mannheim . 15. September , morgens 6 Uhr : 373 cm , gef. 7 cm.

Montag , den 15 . September 1921 .

Zweiter badischer Geselleniag in Karlsruhe
Zum zweiten Male trafen sich die Eefellenvereine der Erzdiözeß

Frei bürg , diesmal in der badischen Landeshauptstadt , vor 2 Jahren
in der Metropole Freiburg . Karlsruhe steht in der Eesellenvereins«
bewegung nicht nur in der engeren Heimat , sondern wett daruve
hinaus in gutem Klang . Der Karlsruher Eejellenverem war früher
der einzige katholische Verein der Landeshauptstadt . Seine Eruw
düng geht zurück in das Jahr 1857 , später wurde der Mannerverecn
„Constantia " gegründet . In diesem Jahre kann der Gesellenverein
auch noch ■ das 60jährige Jubiläum seines Heimes m der^Sophien -
stratze 58 feiern , das allerdings für die heutige Verhältnisse viel zu
klein geworden ist . Mit Interesse wird man cs deshalb hier verneh-
men, daß in den nächsten Jahren ein neues g r o ß e s H e , m m"
reichen Ausbildungsstätten für Gewerbe und Industrie erstellt werden
soll, wozu vor einigen Jahren eine von hohen Zielen getragene
Wohltäterin den Bauplatz zur Verfügung gestellt hat .

Zu der Karlsruher Tagung waren im Laufe des Samstag
nachmittags bereits zahlreiche Mitglieder und Ehrenmitglieder
der Kolpingsfache mit ihren Präsides eingetroffen , die meistens rN
Bürgerguartieren untergebracht wurden . Das Eefellenhaus war
mit frischem Grün geschmückt. Dort trafen sich auch die Präsides un»
Delegierten zum Vertretertag der Eesellenvereins . Doin-

iibendar Dr . A. Rüde - Freiburg (früher Kurat in Rüppur ) be¬
grüßte die Anwesenden, besonders den aus Köln erschienenenGeneral¬
sekretär Nattermann . ( Beifall .) Die Zahl der Vereine ist iü
diesem Jahre von 70 auf 94 gestiegen, die der Mitglieder von 3800
auf 5309 . Das erste Referat „Persönlichkeitserziehung im Geiste des
Christentums " hielt Bezirksleiter R o h r e r - Freiburg . Sekretär
Joseph Wirth - Mosbach sprach über Bildungsbestrebungen dek
kath. Gesellenvereine, Joseph Hammerschmitt über „Hochziele
wahrer Herzens- und Eemütsbilung "

. Alle Referate riefen leb¬
haften Beifall hervor . Der nächste Geselleniag findet in Offen -
b u r g statt.

Im kleinen Festhallesaal war am Abend Begrüßung der e^
schienenen Gäste , die von der Harmoniekapelle mit dem EinzugsmarsH
aus „Taunhäuser " eröffnet wurde . Kaplan Rothenbiller ,
Präses des Karlsruher Gefellenverems , begrüßte die Erschienenen,
besonders die von anderen Organisationen eingetroffenen Vertreter -
Als Vertreter der Zsntrumspattei war Abg. Eberhardt ad'
wesend , der die besten Glückwünsche iiberbrachte. . Generalsekretär
Nattermann - Köln hielt alsdann die Festted« über „Adolf Kol -
ping als Volks- und Jugenderzieher : seine Stellung zur modernes
Jugendbewegung "

. Das Ziel der Jugend müsse sein , die Kultus
güter , die es von seinen Vätern ererbt , zu wahren und ste den Raab
kommenden, mit neuem Geiste erfüllt , zu überreichen. Kolpings Lo¬
sungswort für die Jugend war ' Reif fein !

Der Sonntag vormittag brachte anhaltend neue Gäste. In der
St . Stephanskirche war um VAO Uhr der offizielle Festgottesdrensy
zu dem die Vereine und Deputationen geschlossen angettickt kamen -
lieber 79 Fahnen und Banner waren im Chor der geräumigen Kircw
ausgestellt, das Gotteshaus selbst so überfüllt , daß viele wieder irR-
k, hren mußten . Dabei hielt Dompräbendar Dr . A . Rüde -Fre»
bürg die Festpredigt über die beiden Grundlagen aller VolkswE
fahrt im Anschluß an das Wort Kolpings „Religion und Arbeit sin-
der goldene Boden der Volkswohlkahrt" Das levitierte HochaN-
zelebrierte unter großer Assistenz Eeneraffekretär NattermanN ^Köln . Der Kirchenchor sang unter Ehormeister Steinhardt 's LeituN «
eine Pikkar ' fche Festmesse , die zur Erhöhung der Festesfeter wefentl ' «
beitrug . Unter Musikbegleitung und mit offenen Fahnen zogen als-
dann die Gesellen nach ihrem Heim in der Stephanienstraße .

Einen Hauptbestandteil der großzügig angelegte« Feier bildev
der am Nachmittag veranstaltete F e st z u g durch die Hauptstraße»
der Stadt . In ihm waren alle Stände des ehrbaren Handwerks
treten , auch zahlreiche Trachten unseres Hsimallandes . Zahl real -
originelle Wagen , auf denen das Handwerk bildlich vor Augen geführ-
wurde , gab dem Ganzen einen besonderen Reiz . Es seien hier mf»
erwähnt der Wagen mit der Mühle , die in charaktervoller Kops-
wicdergegebsn wurde , die Hammerschmied« und der Wagen der SchlE
kllferei Bruchsal mit der Aufschrift „Der Brüsker Dorfcht "

. Zahlreich»
Musik - und Trommlerkorps wirkten in dem Festzug mit , der groß¬
zügig arrangiert war .

Der Festzug endete bei der Festhalle , in welcher sich bald nach
Ankunft reges Leben entfaltete . Die Harmoniekapelle hatte auch lsi"
den musikalischen Teil übernommen , der Kircheninnstkverein &•
Stephan den gesanglichen. Die Hauptleistung des Abends war da*
große Tedeum laudamms, das mit voller Wirkung zur Geltung kac>i
Groß war die Zahl der erschienenen Ehrengäste , die der EinladuNS
Folge geleistet hatten und dem festoebenden Verein ihre Glückwünsöb
Überbrachton. Arbeitsdirettor Julius Zimmerman « aus 8 # *'
bürg (Schweiz ) hielt dort die Festrede, in der er „die sozialen Reforw-
ideen Adolf Kolpings und unsere heutige Lage" behandelte . Der DE
laus der Mnzen Veranstaltung war nach allen Seiten hin ein rew»
befriedigender , auch den Teilnehmern hat der Aufenthalt in unser"
Stadt angenehme Stunden bereitet .Am heutigen Montag vormittag traten die Präsides zu ein"
Diözesankonferenz zusammen, die unter dem Tbema „Fübreranfgabeo
und Führerverantwortung " interne Fragen des Dereinsleüens und
Vereinearbeit behandelte ._
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsru ^

Allgemeine Witternngsiiberstcht . Der Vorübergang eines vom Kanjxvordringenöen Ticfdruckauslausers bat gestern Nacbmittaa in Süddeutic »'
land vorübcrgebenö Trübung und Regenfälle gebracht, denen Abkübluo «
gefolgt ist . Heute übermtegt bereits wieder der Einfluß des Hochdruck¬
gebietes über Mitteleuropa und es ist Aufheiterung eingetreten . B " -
läufig dauert das meist trockene Wetter an , doch wird sich übermorgen ^Einfluß einer neueu vom Ozean vordringcnden Druckstörung geltem
machen. ^Wetteraussichte » für DienStag . den 18. September . Zunächst noch u>e"
ttocken und heiter , Temperatur wenig verändert . ^

> die Strafsache Walter zur milden , menschenfreundlichenBearbeitung >
ans Herz legt , erkennt er plötzlich seinen Schicksalsweg vor sich .
Menschengüte ist gegen das Gesetz, aber Menschengüte muß sein , und
so weiß er, was er zu tun hat : ans Menschengüte die Strafakten ver¬
nichten und so einem leichtsinnigen, aber begabten Menschen sein?
bürgerliche Existenz retten . Die Umstände sind günstig. Dann hat
er Großes getan und einen Menschen sich zu ewigem Dank verpflichtet.
Al»er noch ein anderes Eisen hat er im Feuer . Er beschenkt auch
Lina , ein liederliches Mädchen in ver'chwonderischee i « -'
größten Teil seines ererbton Vermögens überweist er ihr , und denkt
nicht daran , daß er nur bösen Zungen dadurch Anlaß zur Verleumdung
gibt . Aber Dank erntet er keinen , weder von Nr . i noch von Nr - 2.
Die beiden Früchtchen Lina und Walter , ein windiger Typ modernen
Spekulantsntums , werden rasch eins und schwingen stch mit Hilfe des
Jiickenackschen Geldes auf den grünen Zweig eines Schieberreichtums.
Spekulationen gelingen . Hochmütig wollen ste Juckenack den Einsatz
zurückzahlen , um jeder Verpflichtung los zu sein . Es entsteht S !re t ,
dom armen Juckenack werden die gemeinsten Verdächtigungen ins Ge¬
sicht geschleudert Sie verstehen seine tragische Erschütterung nicht :
„Mein Gott , ist denn das so schwer? Ist der Mensch lieber schlecht
als dankbar ? . . .

" Und in Verzweiflung enthüllt er fein Letztes ,
daß er seine Beamienehre weggeworfen habe , um ihn zu rettet ; daß
er die ihm anvertrauten Akten, die Walter so schwer belasteten , ver¬
brannt habe : Da kriegt es der saubere Scheckschwindler mit der Angst
zu tun und moralisch höchst entrüstet über eine derartige Pflichtver¬
letzung verschwindet er mit seiner Braut . Und der Arme brüllt wie
ein geschlagener Stier : „Wer weint um Juckenack ?" Da ertönen drei
Scbläge. Mystisches Licht . Der Tod meldet sich in der Gestalt eines
Obersten a- D ., Generalvertreters der Tharon -Versicherungsgesell̂chaft
m . b . H . Prompt erledigt die Gesellschaft alles ins Sterben Ein¬
schlägige : sie arbeitet unter Zuhilfenahme allermodernster technischer
Errungenschaften . Auch die Trauernnaelegenheiten werden zur Zu¬
friedenheit erledigt . Sie lallen die schwindllichtige Waise ein-r armen
Näberin — der eine romantische Wahltäterqeschichte erzählt u-- d einiae
Mark geschenkt werden — aufrichtige Dankestränen um Jnckenack
weinen . Juckenack frohlockt . So hat er mit HUfe der Gesellschaft alle ,
selblt „die da oben" nasgeführt . Er macht groteske Tanzsprünge unc>
bricht tot zusammen.

*
Zwischen Ernli ,,-nd Humor , zwilchon T »aoik und Komik schweben

die Svenen. Et » scharsen Wind moderner Gesellschaftskritikdurchweht

den geschickten , treffenden Dialog , glänzend ist der Aufbau , köstlich
Charaktergestaltung . Di« Schwierigkeit der Aufführung liegt in *3 .
Ueberwindung der Stilmischung , in der geschmackvollen Vereinign^der mystisch-expressionistischen im ) der naturalistischen Teile ^
Dichtung. ,

Mit der Leistung von Friedrich Beug , der stch zum erstenmö
hier als Regisseur un-o Schauspieler vorstellte; darf man jm wesentlich »»
einverstanden sein . Von Kleinigkeiten abgesehen verdient seine Ari^ s,volles Lob- Eingangs wurde vielleicht das stumme Spiel zu stark
naturalistische Länge gezogen . Ganz hervorragend wirkte v . d. T renj ^U l r i c i s Juckenack Der Darsteller ging in seiner Gestalt auf, K
einem Menschen , der gequält nach einem fühlenden Herzen suchte Um
sich dabei grobschnautzla und ruppig gebärdete , ein rassi ;ches O - igUchs
von einem alten Juiiggesellen voll tragikomischer Wirkung . Tre-u»
Alricis große Stärke leegt in der naturalistischen CharakterzeichmADas gleiche gilt von Elfe Noor man , die die alte Nagel gab.
Meisterstück . Echt im Tonfall , echt in jeder Bewegung und HaltuU -t

anw-alt nach seinem Sekretär schaut , den er im dringenden Derda-
hat , die Strafakten beseitigt zu haben und den er doch als alten trew ,
Kollegen nicht beschuldigen möchte , weil unter seiner eigenen Auste
führung so etwas Ungeheuerliches einfach nicht geschehen darf — dÄ
Szene kam prächtig heraus : das gegenseitige Beistecksptel , bis zur ^lief)cm Pointe einer gelassenen Bemerkung Juckenacks : „Wenn VjLwollen Katz und Maus spielen. Herr Doktor , die sollten sich vo^darüber einig sein , wer die Acaus ist — und wer die Katze — !" .rJ ,modernen Typ des brutal nach Macht strebenden jungen Menswm
stellte Alphons Kloeble in Edmund Weiter dar - Wie er. ^
Juckenack durch Eroßredereien einschüchtern , dann in seiner Not dm ,Tränen rühren wollte , wie er dann nach dem mißlungenen
di« Akten an sich zu reißen , heuchlerisch den tätlich Angegriffenen .Verletzten spielte, war mit Geschick und Natürlichkeit durchg -iu »
Nur hätte er da und dort deutlicher sprechen düufen : seine abgehass
an Substantivem reiche Dialogpariie kann eine schneidigere Art ' J
lc-tion wohl ertraaen . D«»s liederliche Mädchen, die verdorbene Gr ^stadtpilange. leichtsinnig und raffiniert und mit ein-n schwachen De
von Eutmütt -cheit darzultellen . diese Aufgabe ffel Ebarlok .
K nnz e zu . Sie ii' gle sich gut in das Eefa '-' i 'piel . obwohl sie sich
nicht ganz ihrer Rolle gewachsen zeigte. Manchmal spürte man ^



jfomfoa , Seit 15 . SePiemVer 1921 Badische Presse sMonkmwuSqavel Nr . 389 . Seite 3.

>e»

Aus Basen .
Der frühere Abg . Dr . Dock + .

Die der Draht aus M LI l h e i m berichtet , ist am Sonntag
Aüen im dortigen Spital nach kurzem Krankenlager Bezirksarzt Dr .

Friedrich Wilhelm Bock gestorben . Von Geburt aus Bayer —
‘ wurde am 3. März 1872 in SchweinfurU (Unterfranken ) geboren —
'"rde ihm unsre schönes Badener Land eine zweite Heimat , in der
r nahezu drei Jahrzehnte wirkte und amtete . In Schweinfurü

' be¬
uchte er Volksschule und Gymnasium , ging im Jahre 1890 in Er -

Agen auf die llniversttät , diente beim dortigen 19. bayerischen
'Ufamterie-Regiment sein halbes Jahr als Einjähriger mit der Waffe
>nd siedelte 1893 an di « Universität in Freiburg über , wo er auch , und
Mr vom 1 . August 1895 bis 1 . Februar 1890 , beim 5. badischen
Mnterie -Regiment Nr . 113 als Einjähriger -Unterarzt seiner
Mitärdienstpflicht genügte . Im gleichen Jahre lieft er sich in Müll -

als praktischer Arzt nieder , nachdem er das Jahr vorher das
"I^oizinische Staatsexamen bestanden hatte . Zum Dr . med . promo -
?erte er an der Freiburger Universität 1901 und machte 1906 in
eerlsruhe das staatsärztliche Examen - Dr . Bock genoft im badischen
^eerland hohes Ansehen und grofte Beliebtheit . Die Müllheimer
Bevölkerung entsandte ihn 1906 in den Bürgerausschuß . der ihn 1912

Gemeinderot wählte . Der Nationalliberalen Partei hatte sich Dr .
schon frühzeitig angeschlossen . Seine Parteifreunde erkoren ihn
Vorsitzenden des Nationalliberalen Bszirksvereins . Im damali -

A 14 . badischen Landtagswahlkreis (Müllheim -Lörrach - Staufen ) ,
der sichersten der Nationalliberalen Partei , wurde bei den Land -

Aswahlen des Jahres 1913 wieder im ersten Wahlgang Bürger -
Asier Koger von Tannenkirch gewählt . Allein sein früher Tod
^ ä'te im Dezember 1914 eine Ersatzwahl notwendig . Dr - Bock trat
I Kogers Stelle in der Zweiten Kammer der badischen Landstände .
Ase hatte dadurch eine aufterordentlich wertvolle Kraft gewonnen ,
An Bock arbeitete im Plenum und in den Ausschüssen unermüdlich ,
^ nne Reden im Plenum zeugten von reichem Wissen und dienten ,
,Js während des Krieges gerade »cm besonderer Bedeutung war . der
Überbrückung der Kluft : Stadt und Land . Große Arbeit leistete

«ruf dem großen Gebiete der sozialen Fürsorge . Als nach dem Kriege
^ Nationalliberal « Partei und di« Fortschrittliche Volkspartei zur
putschen Demokratischen Partei zusammengeschlossen wurden , trat
h1- Bock dieser bei und arbeitete in ihr , wie er es vorher in der
Ationallibernlen Partei gewohnt war . Am 20- Oktober 1920 legte
"st Frau Abgeordnete Plätenius von Freiburg ihr Landtagsmandat
Ader und Dr . Bock wurde daraufbin Abgeordneter für den Rest des
aten badischen Landtags nach der Staatsumwälzung .

Schwere Aulomobilunfälle im Oberland .
WTB . Offenburg , 15. Sept . Gestern abend gegen 11Vsi Uhr et -

leitete sich bei der Wirtschaft zum „Kreuz " in Bohlsbach ein
^ weres Autounglück . Der Kraftwagen des hiesigen Kauf¬
manns Friedrich Kloz fuhr auf einen Randstein auf , wobei die
mnterachfe brach und der Wagen auf die Seite geschleudert
^urde . Frau Kloz war sofort tot , Herr Kloz , sein Geschäfts -
Mer Liebert und desicn Frau wurden schwer verletzt .
Mr Kloz ist 33 Jahre alt , feit einigen Jahren in Offenburg än -
Wg und betreibt hier einen Kolonialwarenhandel . Frau
Aoz steht im Alter von 31 Jahren . Der Wagen war vollkommen
?stu und befand sich gestern erstmals auf der Fahrt Nach Erkun -
'gungen im Krankenhaus haben die drei Schwerverletzten Schä -

^ . lbräche erlitten und bisher das Bewußtsein noch nicht
wieder erlangt .
. — Freiburg i - Br ., 15. Sept - (Vuchdruckereibesitzer Rudolf Eold -
’WßJl tödlich »erunglückt ) Der Buchdruckereibesitzcr Rudolf Gold -
$ Q 8 g von hier ist gestern vormittag das Opfer eines Unfalles ge¬

worden. Er fuhr mit seinem Rad kurz nach 9 Uhr auf der Strafte
Wietersheim —Dinglingem in der Richtung nach Dinglingen , als hinter
!oni der Kraftwagen des Zahnärzte - Fritz Bischofs von Freiburg auf
Achte . Herr Goldschagg fuhr vorschriftsmäßig auf der rechten Seite ,
ulötzlich überholte aber ein weiteres , ebenfalls von Fceiburg kom-
Andes Auto in sehr raschem Tempo den ersten Wagen . Durch das
^lotorengeräusch hörte Herr Goldschagg offenbar nicht , daß das erst -
Mannte Auto noch hinter ihm war . Er bog etwas nach links . Ter
Wirker des Wagens versuchte einen Zusammenstoß zu vermeiden und
'Mte sogar seinen Wagen in den Straßengraben - Offenbar wurde

"ber Herr Goldschagg von dem hinteren Kotflügel des Autos erfaßt
5^ zu Boden geschleudert . Er war sofort bewußtlos . Zahnarzt
> ischoff brachte ihn zum Arzt nach Dinglingen . der Herrn Goldschagg
1 dag Bezirkskrankenhaus überführen ließ - Dort ist er um ^ 3 Uhr
Geschieden. Der Verstorbene stand im 63. Lebensjahre . Er halte in

^ heren Jahren lange Zeit in Karlsruhe den sozialdemokratischen
^ olksfreund " und in Mülhausen i - E . die dortige sozialdemokratische
"Volkszeitung " inne . Dnrch den Krieg war Herr Goldschagg gezwun -
!°n, seine Mülhauser Tätigkeit aufzugcben und nach Frciburg überzu -
Aeln . Hier war er längere Zeit Herausgeber des „Freiburger
^dgblatt "

, wührnd gegenwärtig in seiner Druckerei der „Breisgauer
Beobachter " gedruckt wird - Herr Goldschagg hat sich auch als Vol¬
lender der hiesigen Ortsgruppe der Friedensgesellschaft einen Namen
^ Mgcht und gehörte mit zu den Hauptveranstaltern des im vorigen
bevbst hier ab gehaltenen internationalen Friedenskongreßes -

*
# Heidelberg , 15 . Sept . (Allg . Fiirsorge .Erziehungstag .) Am 15.

M itz. September findet in Heidelberg eine Tagung des Allge¬
meinen Fürsorge - Erziehungstages statt .
. — Tauberbischossheim , 15 - S -'pt . (Motorradunfall ) Auf der

Andstraße außerhalb von Königsheim verunglückte der Mitinhaber
°er Firma Mühlbach und Wiese mit seinem Motorrad . Der Schwer -

Arletzte wurde mit dem Sanitätsauto ins hiesige Spital verbracht -

^ ie Ursache des Unfalls ist noch nicht festgestellt .

Einstudierte , das bewußt Gewollte : aber was nicht ist . kann noch
Mden . Die expressionistische Nolle des Versicherungsagenten v . Mar -
«adt ist eng umschrieben . F . P r ü t e r hat sie mit Geschick bemeistert .
£ Alles in allem ein anregender Theaterabend , ein viel versprechen -
xi Auftakt für den kommenden Neigen von Neueinstudierungen und
^ rst- und Uraufführungen . Dt . Raif

*

Erstaufführung „Die neugierigen Frauen ".

Musikalische Komödie in drei Auszügen nach Carlo Goldoni ve
L. Sugano . Musik von Ermanno Wolf - Ferrar

... »Verbannt sind die Frauen "
, heißt das Motto , das dem ersten

cht vorangestellt ist . Die Mitglieder eines geheimnisvollen Klubs ,
A den Frauen keinen Zutritt gibt , haben diesen Satz darübergeschrie -

j
'-fi Ueber den zweiten Akt legten die Frauen das verlockende Stirn -

,Ad „Ich hring 's heraus "
, und über dem dritten erklingt das gemcin -

Me Losungswort : „Amieizia "
. Unwillkürlich lassen wir uns durch

Ale Ueberschriften zum Ausmalen der Möglichkeiten der Handlung
AAgen — doch darüber hat sich bereits die Bühne aufgetan . Wir
!Aen in die Mitte des 18 . Jahrhunderts zurück und sind in Venedig
A Klublokal der „Frauenfeinde "

. Rasch öffnen sich die geheimnis -

7? uen Schleier , und ichaucn ein harmloses Treiben . Man spielt
Miye , spielt Schach . 1 Zeitungen , Diener geben auf und ab und

s,. .? ugeregtcm Eespri
'

»Msiblütige Lelio . de
a,, . besten zukünftige '.
" " ihnen treten der

ellen sich vor : der Epikuräer Leandro . der
«e siebte , sentimentale Schwärmer Florindo
^ .bwiegervater , der Phlegmatiker Ottavio .

' ««" ' ioU . der gutmütig -polternde Pantalone ,
A .st seinem postenhaitc, . -ener Arlechino , zwei Typen , die aus den
. ft^alienisthen Komödien herübergenommen sind . Damit hat sich

Ini Handlung , aber großer Redeseligkeit der Klub der Harm -
der auf den Namen „Amieizia " hört , vorgestellt . Die folgende
führt uns in das Haus Ottavios und bringt die neugierigen .

tzMöhnffchen Frauen : Beatrice und ihre Tochter Rofaura , dann
«eonvr ^ und Colambina . Sie wollen das Geheimnis des Klubs

> münden . Ihre Pläne , ihre Mittel dazu sind ervrobt : Rockdurch-

hMug nach dem Schlüstel , Eifersuchtsszenen . P >-rs! cg :>ng .-n gebeu -
und wirklich « Ohnmacht , Bestechungsversuche ujw , Und das

n0e"
. Ein Tänzchen besiegelt den Ehekrieg .

— Hauenebersteia b. Gernsbach , 14. Sept . (Vom Auto erfaßt .)
T<is Cöhnchen des Zimmermanns Reiß wurde , als es über die
Straße sprang , von einem Auto erfaßt und auf die Seite geschleudert .
Der Knabe erlitt eine schwere Gehirnerschütterung .

— Hausach , 14. Sept . (Todesfall .) Am Donnerstag wurde hier
der letzte Postillion , vor der Eröffnung der Schwarzwaldbahn , dera :ige ehemalige Eisenbahnpumpenwärter Ignaz Thum , zu

getragen . Thum war von 1864 bis 1875 Postillion bei ver¬
schiedenen Posthaltereien im Schwarzwald . Nach Eröffnung der
Schwarzwaldbahn und dem damit bedingten Eingehen der Posten
trat er in den Eisenbahndienst über , wo er bis zu seiner Zuruhe¬
setzung mit großer Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue seinen Dienst
versah .

: : Triberg , 14 . Sept . Die Ausräumungsarbeiten am Bahnhof
sind am Freitag abend beendet worden . Schwere Arbeit machte
die Wsgräumung der schweren Lokomotive . Die Strecke ist jetzt wieder
frei , aber vor Aufnahme des Vollverkehrs müssen erst wieder die
Gleise in Ordinmg gebracht werden . Die Ursache des Unglücks steht
mit Gewißheit immer noch nicht fest.

== Zell i . W ., 14 . Sept . (Verhaftung eines Putschisten .) Der
Fabrikarbeiter Gustav Weißenberger , einer der hauptbe¬
lasteten Teilnehmer on dem bekannten kommunistischen Putschver¬
such vom Oktober vor . Js ., wurde dieser Tage im Bahnhof Lörrach
festgenommen . Dagegen gelang es bisher noch nicht , den ebenfalls
steckbrieflich verfolgten Fritz Grether aus Atzenbach festzunehmen .

A Tengen b . Engen , 14 . Sept . (Feuer .) In der Nacht jura
Samstag brach im Anwesen des Sattlermeisters Koch Feuer aus ,
welches das Haus mit dem daran angebauten , dem Adlerwirt Mül¬
ler gehörigen Oekonvuriegebäude in wenigen Stunden in Schutt und
Asche legte . Der größte Teil der Fahrnisse ist gerettet worden . Da¬
gegen sind große Frucht - und Futtervorräte mitverbrannt . Auch
einiges Kleinvieh kam in den Flammen um . Die Entstehungsursache
ist unbekannt . _

Aus der KanoeskaupMadr . *
Karlsruhe , den 15 . September 1924. »

Einführung des 8°Winutenverkehrs auf der $
SIratzenbahn . *

Nachdem der Bürgerausschuß den ihm unterbreiteten Stadtrats¬
beschluß vom 17. Juli 1924 auf Erhöhung des Preises für Fahrschein¬
hefte bis 2 Teilstrecken von 1 Mark auf 1 .29 Mark , die die teilweise
Deckung des für die beabsichtigte Verkehrsverdichtung erforderlichen
Mehraufwandes bringen sollte , abgelchnt hatte , hat der Stadtrat
nochmals eine Untersuchung angestellt , ob die jetzigen Verkehrsverhält -
niste ohne Vermehrung des Personals und damit auch ohne Tarif¬
erhöhung verbessert werden können . Der Ende Mat eingeführte Fahr¬
plan , der die Umleitung der Linie 2 über den Bahnhof brachte , hat
beim 10 -Minutenbetrieb den Nachteil , daß die Wagen der Linie 2
nicht so zwischen die Wagen der Ringlinie gelegt werden können , daß
eine regelmäßige Zugfolge im Ringverkehr besteht . Weiterhin hat er
zur Folge , daß die Linien 2 und 4 fast zeitlich zusammenfallen . Das
Publikum hat diesen Mangel der unregelmäßigen Wagenfolge und
der schlechten Anschlüsse sehr bald als lästig empfunden und gegen den
Straßenbahnbetrieb oft heftige Vorwürfe erhoben . Genaueste Unter¬
suchungen haben nun erneut bestätigt , daß beim 10-Minutenbetrieb
eine Besserung der Verhältnisse nur durch eine Aenderung der Linien¬
führung zu erreichen ist. Wird die Linie 2 unter Aufhebung des
Bogens über den Bahnhof geradeaus durch die Kaiserstraße geleitet
und auf der Ringstrecke die ausfallenden Wagen der Linie 2 durch
Ringwagen ersetzt , so ließe sich unter geringer Vermehrung des Fahr¬
personals ein Verkehr vom Osten und Westen nach dem Stadtinnern
und nach dem Bahnhöfe schaffen , der eine Wagenfolge in einiger¬
maßen gleichen , nicht zu langen Abständen und mit glatten Anschlüssen
an den Umstcigcstellen aufwiese . Freilich würde dann die von vielen
Seiten verlangte und seinerzeit mit Freuden begrüßte unmittelbare
Verbindung vom Bahnhof nach der Ost - und Weststadt wieder weg¬
fallen . Dieser Nachteil erscheint dem Stadtrat so groß , daß er eine
solche Aenderung der Linienführung ablehnen muß . Somit bleibt
nicht anderes übrig , als auf den Vorschlag der 8 -Minutenwagenfolge
an Stelle des 10-Minutenbetriebs zurückzugreifen . Ein Fahrplan mit
dieser Zeitspanne gewährleistet bei der gegebenen Länge der einzelnen
Strecken , daß die Züge auf den Lbereinanderliegenden Teilen der
einzelnen Linien ziemlich gleiche Abstände voneinander halten können ,
und an den llmsteigestellen Anschlüsse ohne lange Wartezeit gegeben
werden . Die damit zugleich erreichtee Verdichtung des Verkehrs wird
ebenfalls angenehm empfunden werden .

Diese Maßnahme erheischt eine Vermehrung der Fahrbediensteten
um 65 Mann und einen höheren Verbrauch von Strom und Material .
Der tägliche Aufwand steigert sich dadurch um etwa 800 Mark , die in
den Einnahmen bei ihrem bisherigen Umfange eine Deckung nicht
finden . Wohl darf erwartet werden , daß der stärker verdichtete Ver¬
kehr den bisherigen Tagesertrag steigern wird , einen vollen Aus¬
gleich wird er aber nicht bringen . Der Stadtrat hat sich daher erneut
entschlossen , dem Bürgerausschuß eine Tariferhöhung zu em¬

pfehlen . Bei der Frage , welche Fahrscheingattung dabei zu erhöhen
ist , wurde von einer Seite der sehr beachtliche Vorschlag gemacht ,
sowohl die Fahrscheinhefte bis zu 2, wie auch die bis zu 5 Teilstrecken
um je 10 Pfennig , also von 1 Mark bezw . 1,40 Mark auf 1,10 Mark
bezw . 1 .50 Mark in ihrem Preis heraufzusetzen . Der Vorschlag , der
in seiner finanziellen Auswirkung der dem Bürgerausschuß unter -

Wir fühlen uns leicht und angenehm unterhalten und lächeln —

lachen über die eine oder die andere Situation , aber die rasende Neu¬
gier , die zappelnde Erwartuiia der Frauen können wir nicht durch alle
drei Akte hindurch teilen : denn die dramatischen Spannungen und
Steigerungen sind recht mager , und der Aufbau ist beguem aufgelockert .
Es gibt kaum lustspielmäßige Ueberraschungen , weil wir gleich in
der ersten Szene den Klub der Harmlosen kennen lernen . Wir können
sagen : Es gibt wohl „neugierige Frauen "

, aber keine neugierigen
Zuschauer .

Die Musik von Ermanno - Wolf - Ferrari , der hier bereits
durch den reizenden Einakter „Susannens Geheimnis " bekannt ge¬
worden , ist lyrisch -weich , ichmeichelnd , und wird von einem klangvollen ,
duftigen Orchester getragen , das nirgends auftrumpft oder lein Gesicht
in pathstfiche Falten legt , sondern echten Komödiengeist atmet und
um Humor und Pikantcrien nicht verlegen ist. Diese Musik klingt
und singt . Aber sie hat keine eigene Prägung , keinen melodischen
Reichtum . Sie tänzelt angenehm unterhaltend an der Oberfläche
hin , lehnt sich im Stil an den „Falstafs " von E . Verdi an , und er¬
innert u . a . an Rossini , an Lortzing , auch an Wagner und besonders
an Mozart , ohne allerdings dessen Eemütstiefe und herzliche Wärme
des Gefühls zu besitzen. Auf das Vorspiel hat man hier leider ver¬
zichtet . Die erste Szene im Klub ist musikalisch arm : darüber steht die
folgende der Frauen , die eine reizvolle Sprechgaloppade bringt und
sich durch den Hinzutritt von Colomüina und Arlechino reich und be¬
wegt ausweitet und aufragt . Damit haben wir bereits den Höhe¬
punkt des Aktes . Durch den zweiten Akt eilen wir über ein klang¬
schönes Vokalquartett , über ein liebliches , zartes Andantino von Ro¬
saura zu dem Schlußduett von Florindo und Nosaura . Wir horchen
auf : fühlen uns gepackt durch den südlichen Wohllaut und die Schön¬
heit der Form , weniger aber durch innere Wärme . Der dritte Akt
bringt zum Eingang eine malerische und stimmungsreiche Milieu¬
schilderung des nächtlichen Venedig . Es flimmert , schwirrt und zittert
in den Streichern : eine Barcarole wiegt und schmiegt sich, und in der
Flöte schwingt sich ein venezianisches Volkslied hoch , das dann ein
Fernchor durch die dämmerdunkle Stadt trägt . Darnach bringen die
trauen und Arlechino in der gewohnt liebenswürdigen leicht -heitereit
Art Bewegung in die Musik , die nach dem komischen Einbruch der
Frauen in die Klubräume den Amicizia -Marsch zum Besten Libt vnd
mit einem reizvollen Menuett dem Schluß »ueilt .

breiteten Erhöhung der 2-Teilstreckenhefte von 1 Mark auf 1 .20 Marl
gleichkommt , hat den Vorzug , daß er die notwendige Mehrbelastung
der Fahrgäste auf weitere Kreise und dafür in geringerem Betrag «
legt . Der Stadtrat hat aber in Betracht gezogen , daß die 5-Teil »
streckenhefte der Fahrtausweis für alle an der Peripherie der Stadt
Wohnenden ist, die genötigt sind, für den weiten Weg von der Woh¬
nung zur Arbeitsstätte die Straßenbahn zu benützen : es besteht ein
Bedürfnis für diese Einwohner , die Bahnfahrt so billig wie möglich
zu gestalten , damit die Besiedelung des Stadtumkreises und damit die
Schaffung gesunder Wohnverhältnisse nicht erschwert wird . Bei voller
Würdigung der für den neuen Vorschlag vorgebrachten Gründe hat
der Stadtrat sich dahin entschieden , bei seinem Beschluß vom 17. Juli
1924 zu bleiben und dem Bürgerausschuß erneut die Preiserhöhung
des 2-Teilstreckenheftchens von 1 Mark auf 1 .20 Mark vorzuschlagen .
Die Einzelfahrt stellt sich dabei auf 10 Pfennig , ein Fahrpreis , der
im Vergleich zu denjenigen anderer Straßenbahnen sich an der nieder¬
sten Grenze beewegt . Diese geringe Tariferhöhung wird etwa »
weniger als die Hälfte des Mehraufwandes decken; sie ist die un ^
erläßliche Voraussetzung für die vorgesehene Betriebsverstärkung .

Die 65 erforderlichen Fahrbediensteten sollen der
Regel nach unter Anpassung an die Besoldungsgruppe Hl
im Vertragsverhältnis angestellt werden ; soweit wiedereingestellte
frühere Straßenbahnbedienstete in ihrem früheren Dienstverhältnis
bereits höher eiirgereiht waren , soll es dabei verbleiben . Zu der im
Sommer notwendig gewordenen Verstärkung des Ringverkehrs war
die Einstellung von 7 Mann erforderlich , wofür hier nachträglich di«
Genehmigung erbeten wird .

*
) ! ( Der zweite September - Sonntag brachte anfangs angenehmes ,

wenn auch vorübergehend bedrohliches Wetter - Der Wettergott hatte
ein Einsehen mit den vielseitigen Veranstaltungen , die gestern i«
unserer Stadt geboten wurden und auch größtenteils glücklich durch¬
geführt werden konnten . Die Kola -Ausstellung fand gestern ihren
Abschluß uud hatte nochmals einen recht guten Besuch aufzuweisen .
Nebeir dem Nützlichen wurde auch die Unterhaltung gepflegt durch
treffliche Konzerte der Feuerwehrkapelle unter Direktor Jrrgangs vor¬
züglicher Leitung . Ein weiteres großes Interesse nahm der zweit «
Badische Eesellentag in Anspruch , der schon am Samstag großen Zu¬
zug hierher brachte . Großen Zuspruch hatte der Stadtgarten , in wel¬
chem vormittags Meister Wölfle mit seiner KnaLenkapelle erstmals
nach den Ferien wieder aufmarschierte und Einheimischen wie Fremde «
die schönsten musikalischen Genüsse bot . Nachmittags spielte die Ka¬
pelle des Musikvereins , welche Veranstaltung allerdings durch inzwi »
sch '. n eingetretenen Regenschauer wesentlich gestört wurde . Theater »
Konzerthaus , Colosseum , der Zirkus Busch usw . hatten großen Zu¬
spruch.

— Die Kola -Ausstellung wurde gestern geschlossen. An de«
beiden letzten Tagen war der Besuch noch ungemein stark . Der
Bayernabend am Samstag lockte so viele Besucher an , daß im
großen Bierzelt und an den Tischen im Freien bei weitem nicht alle
Besucher Platz finden konnten . Der „Dürgermoasta " (Herr Adam
Blank ) hielt eine humorvolle Begrüßungsansprache . Auf der
Tribüne wurden von feschen Buan und Madeln Schuhplattlertänze
aufgeführt , die großen Beifall fanden . Am Sonntag «bend um 7 Uhr
wurde durch einen Trompeter das „Ganze halt " geblasen und durch
das Signal „Sammeln " di« Aussteller in den Kuppelraum gerufen ,
woselbst Herr B ü h l e r nochmals allen Ausstellern herzlichen Dank
aussprach und die Ausstellung schloß. Die genauen Desuchsziffern
sind uns noch nicht bekannt ; doch darf man heute schon feststellen , dah
die Ausstelluna der Kola und den Ausstellern nach jeder Hinsicht
einen vollen Erfolg gebracht hat . — Bei dem dritten Teil unseres
„Rundgangs " müssen wir zu der Besprechung der Erzeugnisse der
Berberol - Gesellschaft m b . H ., Karlsruhe , brrichtigend
festellen , daß „Berberin " das gute , feste , naß wischbare Hochglanz -Bo -
denwachs und „Berberol " das beliebte , flüssige Bodenwachs , mit Ter¬
pentin - und Wachsgebalt . für Böden , Linoleum und polierte Möbel ist .-

Unfälle : Beim Ausladen von Zucker im Rheinhafen am 12.
d . M . riß das Seil eines Hebekrans , auf welchem sich etwa 20 Zentner
Zucker befanden . Der unter dem Kran stehende 19 Jahre alte Tag¬
löhner Heinrich Moos von Daxlanden wurde von dem herab¬
fallenden Zucker getroffen und erlitt einen Beinbruch . Der Verletzte
mutzte in das Stadt . Krankenhaus verbracht werden . — Gestern
vormittag wurde ein 20 Jahre aller Bankbeamter von Durlach auf
der Landstraße Durlach — Karlsruhe in der Nähe der Eisen¬
bahnbrücke mit seinem Fahrrad von einem ihn überholenden Per¬
sonenkraftwagen erfaßt und zur Seite geschleudert . Er erlitt einen
Schädelbruch und mußte mit dem Sanitäswagen in das Kranken¬
haus verbracht werden .

Fcstgenommen wurden : ein Kaufmann aus Offenburg » egen Er¬
regung öfientlichen Aergernisses , ein Schlosser aus Bulach wegen
Unterschlagung , ein Schneider aus Mannh -eim und eine Dienstmagd
von hier wegen Diebstahls , ein Bäcker wegen Betrugs und Urkunden¬
fälschung , ein Arbeiter wegen schweren Diebstahls , ein Arbeiter und
zwei Schlosser wegen Verbreitung von unzüchtigen Schriften , 5 Aus¬
länder wegen Vergehens gegen die Paßbestimmungen , ferner 7 Per¬
sonen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Hanolungen .

Geschäftliche Britteilun «en.
Der Verein CreKitresorm , Hcbelstraße 19 , ist dar» übcrsesangen sein»

Geschäftsräume um 5 Ubr abends für den Autzcnvcrkebr zu schltetzen.
damit die Bewälttaungen des umfangreiche» Schriftverkehrs stchergefteltt
ist. <Näücres Inserat ) .

. — . . . m
Auf der Bühne waren die Darsteller mit sichtlicher Freude tätig

und fast durchweg erfolgreich bestrebt , schön mozartisch zu singen und
lustig , belustigend und witzig zu spielen . Die Regie von Karl S t « n g
hatte für einen reibungslosen Verlauf Sorge getragen und die Bühnen¬
vorgänge mit kundiger Hand angeordnet . Vielleicht hätte ein über¬
mütigerer Ton aus dem Werke noch größere Wirkungen herausgeholt .
Hete St 'echert gab dem schlauen Töchterchen Rofaura viel Anmut
und eine innig empfindende , klangschöne Stimme ; beweglich und
temperamentvoll war Victoria Brewer - Hoffmann als Bea¬
trice , während Lotte Wenzel mit ihrer häuslichen Szene eine «
Sondererfolg hatte . Zu diesem Terzett gesellte sich die nie verlege ««
Colombina von Senta Z ö b i i ch . Den komischen und gutmütige «
Polterer Pantalone hatte Walter Warth zu schwer angelegt und
fiel damit etwas aus dem Rahmen . Auch feinem Gesang wäre
größere musikalische Feinheit wohl zu statten gekommen . In den
weiteren Rollen wirkten recht glücklich Wilhelm N e n t w i g , Ru¬
dolf Weyrauch . Albert Peters , Alfred C l a ß und Ehristiam
Lander .

Staatskapellmeister Alfred Lorentz führte mit lleberlegenheit
die Oper einem freundlichen Erfolg entgegen . Unter seiner Leitung
spielte unser ausgezeichnetes Orchester witzig , fein abgetönt unter
peinlich genauer blitzender Ausarbeitung der geistvollen Details .
Diese feine Zifelierkunst war ein Genuß für sich. Alfred Lorentz und
unserem Orchester ein Bravo !_

Chr . Hertle .

Kleine Kunslchronik.
Die bildenden Künstler in Karlsruhe . Anfangs Oktober findet

>m Künstlerhaus zu Karlsruhe die Tagung des „Neichsverbandes bil «
denedr Künstler Deutschlands " statt . Hans Thoma , der am 2. Okto¬
ber in Karlsruhe seinen 85. Geburtstag feiert , wird bei der Veranstal¬
tung zugegen sein .

Ein Buch über Max Liebermann . Ueber Max Liebermann hat
der Direktor des Berliner Kup °erstichkabinetts Max I . Friedländer
ein Buch geschrieben . Der bekannt « Kunsthistoriker , der sich bisher
lediglich mit der Renaissance befaßte setzt sich darin zum ersten Mal «
mit einem Meister unserer Zeit äuseinanoer .

Uraufführung in Königsberg . Das Neue Schauspielhaus - k«
Königsberg hat das Schauspiel Alfted Brust 's »Der rote Pil -
g « r" zur UrauMchrung ansetauft,
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Das Molorraö - und Aulomobttkurnier
in Serrenalb.

Karl Koppler auf Mercedes führt die beste Zeit des Tages und ge¬winnt den Großen Preis der Stadt Herrenalb . — Bieber-München
auf B. M . W. fährt die beste Zeit in der Klaffe der Motorräder.

(Von unferm Sonderberichterstatter .)
) - ( Herrenalb , 15. Sept .

Das zweite Motorrad - und Automobilturnier in Herrenalb , das
am Samstag und Sonntag stattfand , hat sportlich einen außerordent¬
lich interessanten und glänzenden Verlauf genommen. Im Vorder¬
gründe des Interesses stand natürlich die Bergprüfungsfahrt
am Sonntag früh über die 5,1 Kilonteter lange Strecke von Herren¬
alb hinauf auf den Dobel bis kurz vor den Ortseingang der Ge¬
meinde Dobel . Im letzten Jahre mutzte die geplante Prüfungsfahrt
auf den Dobel im letzten Augenblick wegen behördlicher Schwierig¬
keiten abgesagt werden , sodatz die Dobelstrecke in diesem Jahre zum
ersten Male als Rennstrecke für Motorräder und Wagen ausproüiert
werden konnte. Die etwa 8 Prozent betragende Steigung von Her¬
renalb nach dem Dobel stcllte durch die zahlreichen scharfen Kurven
hohe Anforderungen an die Fahrer , die bei der gestrigen Prüfungs -
fahrt zum Teil ganz hervorragende Leistungen zeigten. Das herrliche
Spätsommerwetter hatte am Sonntag früh eine große Zahl von
Zuschauern nach Herrenalb gelockt, die besonders in den Kurven das
Rennen verfolgten . Herr Direktor Henke von Continental -Hannover ,dem an dieser Stelle der Dank ausgesprochen sei , hatte die Liebens¬
würdigkeit seinen famosen Protoswagen der Presse zur Befahrung der
Rennstrecke zur Verfügung zu stellen.

Mit Spannung sah man dem Kampfe der Motorräder und Wa¬
gen um den wertvollen Großen Preis der Stadt Herrenalb entgegen,
der für die beste gefahrene Zeit des Tages vorgesehen war . Der alte
routinierte Mercedesfahrer Karl Kappler - Gernsbach , der
Sieger in zahlreichen schweren Konkurrenzen, zeigte auch hier mit
seinem Mercedes -Kompressor seine bekannte Meisterschaft am Steuer¬
rad , indem er die Strecke inderbestenZeitvon 3Minuten
53,4 Sekunden fuhr und somit seine schärfsten Konkurrenten
die Bugatti und vor allem aber auch die hervorragend fahrenden
Motorradfahrer , darunter den erfolgreichen deutschen Motorrad -
Straßenmeister Bieber - München schlug . Es war ein Kampf , dem
man von allen Seiten in fiebernder Erwartung entgegensah und der
wiederum zeigte, daß vor allem die Motorräder bei den Bergprü¬
fungsfahrten die schärfsten Konkurrenzen für die besten Wagen sind .
So gebrauchte Bieber - MünchenaufB . M . W . mit3Minu -
ten 58 Sekunden nur 5 Sekunden mehr als Kappler und voll¬
brachte damit die beste Leistung in der Klasie der Motorräder . In
der Beiwagen - Klasse zeichnete sich besonders Kieß - Stutt¬
gart auf P . und P . aus , der bei der Bergprüfung mit 5 Minuten 37,8
Sekunden die beste Tagesleistung sämtlicher Beiwagen vollbrachte.

Unter den Leichtkrafträdern fiel besonders das hervor¬
ragende Abschneiden der Wimmer -Maschinen auf, die in der Klasie
bis einschließlich 150 oem die beiden ersten Plätze belegen konnten.
Recht tapfer hielt sich in der Klasie II Fräulein Helena
W r a n o w s k i auf R . S . U ., die trotz der starken Konkurrenz in
ihrer Klasie hinter Käst auf Eotton und Rorheimer auf Ariel den
dritten Preis gewann . Besonderer Sympathien erfreute sich in der
Klasse II der erst 12 Jahre alte Hecker-Fahrer Fritz Sieber -
Mannheim , der für sein Alter ein ganz ausgezeichnetes Rennen fuhr
und auch an fünfter Stelle sich plazieren konnte. Die Klasse III
der Krafträder mit einschließlich 350 eem war eine sichere Beute des
sympathischen Stuttgarter Sportmannes Baron v . König - Fachsen¬
feld der auf A . I . S . mit vier Minuten 13,4 Sekunden in über¬
ragender Weise das Rennen seiner Klasie gewann . Die schärfste
Konkurrenz bildete natürlich auch dieses Mal in der Klasse der
Motorräder die K l a ss e IV bis einschließlich 500 eem , in welcher vor
allem die in besonders großer Zahl erschienenen Viktoria , B . M . W .,
und R . S . U .-Fahrer den Sieg streitig machten. Der Münchner
Bieber erfüllte in dieser Klasse die in ihn gesetzten Hoffnungen
und konnte mit 3 Minuten 58 Sekunden den Sieg davontragen . In
bewundernswerter Manier war in dieser Klasie auch der Konstanzer
Sunbeam -Fahrer Motz über die Strecke gekommen . Die N . S . U -
Sahrer entschädigten sich in der K l a s s e V über 500 oem durch einen

ieg von Zimmermann - Hechingen auf N. S . U .
In der Klasse der Krafträder mit Beiwagen blieb

eg in der Klasie 4s einer Dame , Frau Friedei W e s s i n g e r -Pforz¬
heim, Vorbehalten, ihre männlichen Konkurrenten auf Wanderer mit
Peka -Seitenwagen zu schlagen . Auch die beiden nächsten Plätze wur¬
den von den ganz vorzüglich laufenden Wanderer mit Peka - Seiten -
wagen belegt- In der Klasse 4b (Krafträder mit Beiwagen über
750 Kubikzentimeter ) siegte K i e ß -Stuttgart auf P . u. P -, der gleich¬
zeitig die beste Zeit sämtlicher Beiwagen fuh-r-

Die Klasse der Wagen steigerte natürlich die Spannung der
Zuschauer, die vor allem einen Kampf zwischen Kappler u. Rosen¬
berger , den beiden erfolgreichen Mercedes -Fahrern erwarteten . Ro¬
senberger war jedoch von großem Pech verfolgt und hatte zuersteinen Zündkerzendefektund beim zweiten Start eine Kolbenklemmung,
so daß er aus der Reihe der Favoriten ausschied. Die Renn¬
wagenklasse brachte einen Sieg von Birk -Mannheim auf Ra -
bag -Bugatti gegen Kappler -Gernsbach auf Mercedes, der jedoch in
der Tourenwagenklasie mit seinem Mercedes-Kompressor die von Birk
gefahrene Zeit um 5 Sekunden unterbot - Er bekam außer den bereits
mitgeteilten Großen Preis von Herrenalb den ersten Preis für Jn -
dustriefahrer . während in derselben Klasie der mit großer Bravour
fahrende Emil Ho r n u n g - Baden -Baden , der bereits bei der kürzlichstattgefundenen Bergprüfungsfahrt in Baden -Baden auf seinem
Original -Bugatti die schnellste Zeit des Tages gefahren hatte , als Sie¬
ger das Zielband pasiieren konnte, vor Ernst Witzler -Wildbad
ebenfalls auf Original -Bugatti . Die Bugatti - Wagen hattenin Herrenalb überhaupt einen großen Tag und konnten auch in der
Klasse bis einfchließltg, 8 Steuer -P .S - die drei ersten Plätze (F i sch e r-
Offcnburg . Willy Brenner , Baden - Baden und Otto La " g-Baden-Baden ) belogen. Hervorgehoben zu werden verdient besonders auchFrau O r t n e r -Karlsruhe auf Peugeot , die in flotter Fahrt über die
Strecke kam und auch in einer etwas gefährlia ^ ren Situarion in derKurve Geistesgegenwart bewies.

Die Geschicklichkeitsprüfungen . die am Rachmittagim Kurgarten in Herrenalb vor sich gingen , lockten ebenfalls ein zahl¬
reiches Publikum an . Das Wetter machte allerdings später einen
erheblichen Strich durch die Rechnung und der nach vier Uhr ein-
setzcnde starke Regen beeinflußte wesentlich den weiteren Verlaus
der Gcschicklichkeitsprüfung Bei der Ausführung der Bedingungen
für diese Konkurrenz fehlte es nicht an humoristischen Zwischenfällen,
so daß das Publikum in dieser Hinsicht auf seine Kosten gekommen

Die Reichsfahrt 1924.
Die Etappe SieMn —Kamburg . — Die Ergebnisse der Sonderprüsungen . — Am Endziel Hannover .

In Kamburg.
Don unserem Sonderberichterstatter Kurt Bernhard .

Hamburg , 12. September .
In Stettin begann am 3 Tag der Teil der Reichsfahrt , der

ihr den Namen als Oft-Nordfee-Fahrt gegeben hat . Herr General¬
direktor Stoewer hinderte leider plötzliche Erkrankung , die Fahrtteil¬
nehmer , wie beabsichtigt war , zu begrüßen und ihnen ein Stück das
Geleit zu geben. Der Start war auf Grund des späten Eintreffens
eines großen Teiles der Fahrer um eine Stunde verlegt worden und
so traten sämtliche Kolonnen erst um 6 Uhr die Reise an , welche 480
Kilometer und für die Leichtkrafträder 180 Kilometer weniger lang
werden sollte.

Bald begann die heutige Sonderprüfung , ein Flachrennen
über 5,8 Kilometer bei Hinrichsweiler , das durch übersichtliches
waldfreies Gelände führte und kaum Besuch von Zuschauern aufwies ,
sodatz üch eine Absperrung der Strecke erübrigte . Die Strecke wies
zwei flache Kurven und einen erträglichen Höcker auf . bot also keine
Schwierigkeiten . Die Zeitnahme erfolgte wiederum durch zwei Stopp¬
uhren , die so genau aufeinander abgestimmt waren , daß sie in 7 Stun¬
den nur um 1 Sekunde differierten .

Die beste Zeit der Wagen erreichten Fahrenkopf auf Stoewer
und Feuerstein auf Dixi , wobei interesiant ist , daß beide mit
2 :57,3 bis auf eine zehntel Sekunde genau die gleiche Zeit brauchten.
Die beste Zeit der Räder und gleichzeitig des Tages hatte B r u d e s
auf Viktoria mit 2 :53,2 zu verzeichnen .

Im einzelnen sind die Ergebnisie folgende:
Klage I . (Gestartet 7, am Ziel 7. ) 1. S ch i r m e r - Berlin , Grade ,

4 :88,4 : 2. Greulich -Varel . Eichler , 5 :18,1 : 8. Arbe -Bennigsen . D . Sl. W„
5 : 15,8 .

Klage II . (Gestartet 17, am Ziel 17.1 1. H e n n - Dügeldors , Velo -
cctte, 8 :43,1 : 2 . Wucher- Hamburg , Zündavv , 4 :18,8 : 3. Tsiris -Hannover ,
L . W. D ., 4 : 19,3 : 4. Ostmer - Dresdcn , ( Renner Original ) , 4 :31,1 : 5. Dorst -
Diisseldorf , Velocettc , 4 :34,1 : 6. Tbcobald -Lubwigsbafen , Ariel , 4 :35,2 .

Klaffe III . (Gestartet 5. am Ziel 5. ) 1. B e st - Gießen . Hecker , 4 :07,3 ;
2. Kohlmener - Hameln . Jmperia , 4 :31,1 .

Klage IV . (Gestartet 6, am Ziel 6. ) 1. B r u d e s - Nürnberg , Vik¬
toria , 2 :53,2 (beste Zeit des Tages ) : 2. Dr . Mener -Plauen , Allrtgbt K . G .>
3 :53,8 : 3. Horst-Stackendorf , B . M . W. , 3 :54,1 .

Klage V . «Gestartet 6, am Ziel 6.) 1 . Wenzel - Hösel. N . S . 1t .,
8 :17,4 ; 2. Sieger - Erfurt , Mars , 8 :53,1 ; 8. Giulini -Hamburg . Husavarna ,
8 :56. 1 ;

Klage VI . (Gestartet 4, am Ziel 4.) 1 . Kornmann . Karls¬
ruh e , Wanderer , 4 : 10,2 : 2. Jacksch -Berlin , Nimbus , 4 :52,2 .

Klage VII . (Gestartet 3, am Ziel 8.) 1. LesrSre -Köln , Amor .
6 :03.4 : 2 . Pollock-Köln . Amor , 5 :04.

Klage VIII . ( Gestartet 4, am Ziel 4 . ) 1 . I ö r n s - Rügelsbeim ,
Opel , 3 :45,8 : 2 . Breckhcimer-Rüsselsheim , Opel , 8 :54.

Klage IX . (Gestartet 8 , am Ziel 8.) 1 . Feuerstetn - Eisenach,
© tri , 2 :57,8 ; 2. Caracciola -Dresden , Mercedes mit Kompressor . 3 :01,3 :
8. Büchel -Gotha , Dixi , 8 :07,1 .

Klage X . (Gestartet 12, am Ziel 12.) 1 . Sporkbor ft-Barel . Hansa .
3 :06,1 ; 2. Broncr -Hannover , Dürkovv , 3 : 14,8 : 3. Dürkopp -Hcrford , Dür -
kopp , 8 : 15,3 : 4 . Kävvel -Dresbcn , Hansa . 3 :17.3.

Klage XI . (Gestartet 12. am Ziel 2.) 1 . H o f f m a n n - Leipzig.
Presto , 3 :11,2 .

Klage XII . (Gestartet 7 , am Ziel 7 .) 1 . ff a r e n k o p f - Stettin ,
Stoewer , 2 :57,3 : 2. Deilmann -Kurl , N. A. G .. 3 :07 : 3. Needl -Stctttn .
Stoewer , 3 :09,1 .

Beste Zeit der Näder : Brudes auf Viktoria , 2 :63 .2.
Belle Zeit der Wage« : Farenkovf auf Stoewer und Feuerstein aus

Dixi , 2 :57,3 .
Beste Zeit des Tages : Brudes auf Viktoria , 2 :68,2 .
Rach dem Flachrennen ging es weiter nach Neubranden¬

burg mit seinen imposanten gotischen Torbogen und durch „die
mecklenburgische Schweiz" mit ihren wunderbaren Seen . Teterow
mit den alten Toren und Fresken,Güstrow , der Hort beachtenswerter
Kunstschätze, wird passiert und bei Wismar , desien wundervolle
norddeutsche Backsteingotik wir im Durchfahren bewundern können ,
wird die See wieder erreicht. Zum großen Bedauern aller wurde
Lübeck im großen Bogen umfahren und ebenso Kiel , nachdem wir
kurz die Schönheiten der Holsteinischen Schweiz zwischen Eutin und
Plön genosien hatten .

Die Kolonnen der Leichtkrasträder waren schon in Neubranden¬
burg unter Führung ihres alten Chefs Wa . Ostwald von der Route
der anderen abgezwcigt und fuhren ibre kürzere Strecke über Malchow,
Schwerin , Lübeck direkt nach Hamburg .

Sehr angenehm machte sich wieder die vom Agrippina -Konzern
schon bei Nacht und Nebel vorgenommene Wegebezeichnung bemerk¬
bar , zumal nach der Ausschreibung, eine offizielle Kennzeichnung der
Wge und Gefahrvunkte nicht stattfand und es besonders den Kraft¬
radlern , wenn sie fortgesetzt nach der Karte hätten sehen müsien, kaum
möglich gewesen wäre , das verlangte Durchfckmittstemvo zu halten .

In Hamburg kamen abends bezw . nachts 37 Wagen und 22
. Räder an . Wie schwer die Aufgabe diesmal für die Teilnehmer ist.
zeigt sich am deutlichsten darin , daß sich die Kolonnen sehr stark aus¬
einander gezogen hatten , sodatz die Kontrolle der Eintreffenden drei
Stunden länger geöffnet blieb als zuerst vorgesehen. Meißner und
Frau Mars kamen erst um 2 Uhr nachts an , da ersterer gestürzt war
und einen Bruch der Gabel und der Lenkstange erlitten hatte .

Das Wetter war der Veranstaltung insofern günstig, als cs nichk
regnete . Die Straßen waren im allgemeinen gut . nur in den Ort¬
schaften drückte KopMeinpflaster erheblich auf den Tachometer.

Am Eingang Hamburgs wurden die Fahrer durch reichen
fflaggenschmuck erfreut . Abends fand ein Bearüßungsabend im
Curiohaus statt , bei dem insbesondere die Schutzpolizei stark vertreten
war , während die Hamburger Regierung eigenartigerweise der Ein¬
ladung nicht Folge gele- stet hatte .
Die letzte ELappe

Hamburg—Hannover.
Von unserem Sonderberichterstatter Kurt Bernhard .

Hannooer , den 13 . September 1924.
Auf dem Kasernenhofe in Hamburg , auf welchem die Fahr¬

zeuge - über Nacht untergebracht gewesen waren , entwickelte sich von
5 Uhr morgens ab das übliche rege Treiben . Mit einiger Verspätung

ging es schließlich geschlossen an den Startplatz , zum Teil im Schnecken
rempo hinter einem Pferdefuhrwerk über eine Elbbimcke , deren Breit ,
umgekehrt proportional ihrer Länge war . Und sie war sehr lang.

Hier fand sich auch Huth -Presto wieder ein, der bereits auf der
Verlustliste gestanden hatte . Ihm hatte gestern um 8 Uhr vormittags
eine irgendwo losgegangene Schraube einen üblen Streich gespielt,
als er sich kurz vor dem Start zur FI a ch p r ü f u n g bei Hinrichs¬
hagen befand. Wenn er damit auch als Preisträger ausschred , so
litt es den alten Reichsfahrtkämpen dennoch nicht hinter der Front ,
und er montierte mit aus Stettin herbeigeschafften Ersatzteilen und
leerem Magen 14 Stunden lang , sodatz er erst um 4 Uhr morgens !»
Hamburg eintreffen und gerade noch tanken konnte.

Vom Start aus gab eine schnurgerade, viele Kilometer lange
Chaussee den Motoren Gelegenheit , sich zu ermuntern und warm zu
werden- Das Anfangs gute Pflaster verwandelte sich leider später in
Tropfsteine . Als Äeguwalent dafür machte sich aber die Sonne
heraus und verhieß einen schönen Abschlußtag der Reichsfahrt . In
Rotenburg (nicht ob der Tauber ) trennte sich die Leichtkraft¬
räderkolonne . um ihre 181 Kilometer nach Hannover über Verden
zurückzulegcn . Die anderen welche sich heute auf „nur " 368 Kilometer
zu beschränken gedachten , eilten weiter nach Bremen , von dessen
ehrwürdigen Schönheiten man leider wieder allzuwenig sah .

Die Gegend war eben wie ein Trittbrett, ' dafür veranstalteten
verschiedene Kurven , so die regenwurmartig verbogene bei Bassum,
mit den Fahrern Geistesgegenwärtigkeitsprüfungen . Vielfach waren
Schulen an iolchen Punkten aufmarschiert und winkten den Kolonnen
zu . Hier wäre eine größere Aufklärung geboten ; so sollten grundsätz¬
lich Zuschauer für den Fall , daß ein Wagen aus der Kurve heraus -
getragen wird , an der Innenseite der Kurve , und , wenn es das Ge¬
lände zuläßt , einige Meter vom Straßenrande entfernt Aufstellung
nehmen Das Unglück , welches entstände , wenn ein Wagen , der den
Anschluß verpaßt , in eine' Kinderschar (prät . wäre unabsehbar schwer.

Unterwegs holte bei einem kleinen Halt unsern Mercedes -Presse-
wagen auch unser alter Freund Eiultni auf Husqvarna ein, der einen
etwas abgebauten Eindruck machte . Aber unentwegt knatterte er
weiter , der Rase und den andern Richtungspfeilen nach , die beide
über Minden , Herford . Detmold nacki Pyrmont wiesen.

Hinter diesem freundlichen Badeort erfolgte Sammlung und
Stärkung . Unsere leeren Mägen weiteten sich angesichts der warmen
Würste, welche hier der Agrippina -Konzern reichte und die ihm dies¬
mal besonders gut gelungen waren - Ein Kognak (oder mehrere ? ?)
dopte uns zur bevorstehenden Bergprüfung auf „den kleinen Berg "

Die Vergrenn st recke führte durch schönen Hochwald, war
also unübersichtlich und wies auf 4,5 Kilometer 8 meist recht ruppigeHaarnadelkurven auf , hinter denen an einer Stelle , unmittelbar am
Straßenrand als Zugabe noch einige ansehnliche Raummeter Granit -
steine aufgebaut waren . Troudem ging es im ganzen gut . Am Ziel
hatte ein N . A. E . das Pech, die Böschung herabzustürzen, wobei ein
Kotflügel und ein Nasenbein brach letzte ' es zu dem Mitfahrer ge¬hörend . der sich durch Abspruna dem Zwischenfall entziehen wollte.

Auch Earacciola wurde diesmal sein Rennglück untre «.
Aus der, nach seiner Ansicht , letzten Kurve mit 130 Kilometern
hinausfegend , geriet er in eine , als solche schwer erkennbare neue und
zwischen dieser und der Gegend an einen glücklicherweise eigens dort
für ihn entsprossenen Baum , welcher ihn vor dem Absturz bewahrte,aber gleichzeitig mit zwingenden Argumenten von der Weiterfahrtobriet . Man spricht von dem Bruch der Vorderachse und eines Rades ,
^»ndes soll der Wagen als solcher für Laien nicht mehr ohne weitereserkennbar sein , und Earacciola kann seinem Schöpfer danken, daß er
abends mit heilen Knochen und guter Stimmung in Hannover ein¬
lief (im wahrsten Sinne des Wortes !)Die beste Zeit der 17 Räder und gleichzeitig des Tages hatteBrudes auf Viktoria mit 3 '57 ' zweiter war Wenzel auf seinerN S .U - Von den 36 Wagen machte das Rennen R . Dürkopp auf
Dürkopp in 4 : 23,3 , zweiter war der neubezahnräderte Huth auf Presto-
Das Ergebnis der Bergprüfung war im einzelnen folgendes :

Krafträder.
Klage III (bis 350 ccm ) . 1 . B e st - Dießen , Hecker , 5 :40,1 ; 2. TbumS -

birn . G .-Nürnbcrg , Ardie , 6 :10.1 : 8. Tbumshir » . » .-Nürnberg , Ardl «,6 :40,8 .
Klage IV (bis 500 ccm ) 1 . Brudes - Nürnberg , Viktoria , 8 :57,0«

lbcste Zeit des Tages ) ; 2. Fcistmann -Offenbach, B . M . W.. 4 :45,4: 3. D <-
Mener -Plauen , Atlright K. G .. 6 : 12,3.

Klage V (über 500 ccm ) . 1. Wenzel » Hösel, N . S . U.. 4 :26,4 ; i-
Giulini -Hamburg , Husavarna . 5 : 17,2.

Klage VI (mit Beiwagen) . 1. Kornmann - Karlsruße, Wanderer.
6 :08,1 .

Kraftwagen :
Klage VII (bis 8 St . P S .) 1. P olla ck - Köln. Amor. 6 :07,3; *

Müller -Köln , Amor , 6 :46,1 .
Klage VIII tbis 4 St . P 8 . ) 1. I ö r n s . Nügelsbetm . Opel , 5 :18."

2. Breckbeimer - Rüsselslicim , Opel , 6 :47,2 .
Klage IX (bis 5 St . P S . ) 1. Schub - Greiz , Frcya, 5 :35,0 .Klage X (bis 6 St . P 8 . ) 1. ff e u e r st e i n - Etfcnach, Dixt, 4 :40,8-

2. Münz - Oberndorf , Mauser . 4 :50,4 : 8. Franken - Ausbach , Faun . 5 :11 .2*
Klage XI (bis 8 St . P 8 . ) 1 . Dürkovv - Herford , Dürkovv . 4 :23.»

lbefte Zeit der Wagen ) : 2. Svorkborst - Varel , Hansa , 4 :40,4 : 3. Merbactz -
Gotha , Hansa , 4 :42,4 : 4. Kävvel -Dresdcn , Hansa , 4 :47,1 .

Klage XII tbis 9 St . PS .) 1. Hulb - Chemnitz. Presto . 4 :35,3 : 3*
Hoffmann -Leivzig, Presto . 4 :41,0 .

Klage XIII (bis 10 St . P 8 .1 1 . D e t l m a n n - Kurl . N . A. <*-
4 :89,1 ; 2. Fahrenkovf - Stettin Stoewer , 4 :44,4 : 3. Reebl -Stettin , Stoewer .
5 :00,4 ; 4. Schniidt - Cbarlottciiburg , Mercedes , 5 :08,1 .

Gestartet : Krafträder 17, am Ziel 17. Kraftwage » 36, am Ziel 8ö
(ansgeschieden : Earacciola auf Mercedes -Komvregor ) .

Vom Bergrennen ging es mit kilometerlangen Staubfahnen durch
die zu Ehren der Teilnehmer bekränzte westfälische Pforte nach dem
sagenreichen Hameln , das an den rattenfangenden Jugendverfüh : ^
und an den Exodus der 130 Kinder erinnert , die ihm vor V, Jahr '
tausenden auf Nimmerwiedersehen folgten , Und schließlich war ma»
cm letzten der allerhand Kilometer angelangt , welche die diesjährig ?
Neichsfahrt uns beschert hat .

Ein ganzer Park von größtenteils prächtigen Wagen und Räder«
war aufmarschiert, während deren Fahrer die eintreffenden Kontur
reuten begrüßten . Dicht , aber nicht verfüherifch gepudert , von deM
entsetzlichen Staub der heutigen Etappe waren alle , die keine Wind'
schutzscheibe geborgen hatte , und froh noch mehr , daß sie endlich oi?
Ziel waren : denn dieser letzten Tage Oual (den Tag zu 24 Stunden
gererbnet) war groß.

Auf das zur Zeit noch nicht bekannte Eefamtergebni »
wird später noch zurückzukommen sein .

sein dürfte , zumal die Sieger aber auch ganz fabelhafte Leistungen
vollbrachten. In dex Klasie der Motorräder konnte Gustav K a st -
Mannheim auf Cotton und in der Wagcnklasie Karl Kappler -
Gernsbach auf Mercedes mit den wenigsten Strafpunkten die Sieges¬
lorbeeren erringen .

Die Preisverteilung fand am Abend in den Sälen des
Kurhauses statt . Trotzdem eigentlich die Bergprüfungsfahrt bereits
in den ersten Nachmittagsstunden hätte festgestellt werden können und
eine laufende Berechnung in der Geschicklicbkeitcprüfung ebenfalls
möglich gewesen wäre , versagte hier die Organisation der sonst tadel¬
los verlaufenen Veranstaltung und die Teilnehmer erfuhren erst in den

späten Nachtstunden das Ergebnis der einzelnen Konkurrenzen. Die

Preisverteilung selbst wurde um die Mitternachtsstunde vorgenor«-
men und zog sich bis 1 Uhr nachts hin , fo daß der weitere Verlauf de?
Veranstaltung wesentlich darunter litt . Da trotz einer besonders
bildeten Presiekommisiion die offiziellen Ergebnisse selbst im Laufe bct
Nacht nicht zu erhalten waren , müsien wir heute auf eine Wiedel
gäbe der Resultate verzichten. Wir hoffen in der nächsten Ausgußdie Ergebnisie veröffentlichen zu können. Ein derartiger Mißsta«"
in der Uebermtttlung der Resultate an die Presse ist natürlich nicht er-
'reulich und man darf wohl bei dem sonst großen Ve ' st

'' ndnis der Der-
anstalter für das Wesen der Presse erwarten , daß bei künftigen Ver¬
anstaltungen den Wünschen im Interesse einer raschen Verichterstâ
tung sachkundig Rechnung getragen wird .
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3um Jubiläum -es F.-C. Phömx-(Alemannia)
Karlsruhe

'̂ar man auf einen Gedanken verfallen , der mit feiner Verwirklichung
^ den originellsten Blättern der süddeutschen , ja deutschen Fußball -
"ironik gezählt werden kann. Waren es doch Berlin - Karls -
! uhe die in einer Elanzepoche ihres Fußball hart und zähe um die
Ochsten Ehren rangen und deren Name in doppelter Ausfertigung
?u f dem Pokal der deutschen Meisterschaften für immer eingegraben
^ ht . Der Samstag abend führte im Wildparkstadion eine Reihe
Vertreter jener verklungenen Tage auf dom Rasen zusammen und
^ . dem herzlichen Beifall zum Beginn und am Schlüsse des denk¬
würdigen Spiels , dessen Ergebnis vor der tieferen Bedeutung der
^egegnung zurücktritt, lag das starke Interesse und das stille Erinnern
“<*s noch einmal und mit vollen Tönen geweckt wurde . Berlin
Mlte in diesem A . H .-Trefsen Weber ; Wiedemann , Worpitzky; Sauer ,
" wes, Deny ; Vohl, Birlem , Knesebeck, Oberle , Richter . Karls¬
ruhe : W . Langer ; Dr . Schricker . Holstein ; Tscherter, Roe , Heger ;
Regele, Fr . Reiser , Leibold , O . Reiser , Hirsch . Die Berliner er¬
weisen sich bald in der Verteidigung wie im Zusammenspiel als besser
"ud bei der offenbaren Unsicherheit und der Unentschlossenheit der
Karlsruher Tordeckung setzt sich das feinere , und vom Mittelläufer
^ ewes glänzend gestützte Angriffsspiel der elfteren durch , indem

nesebeck auf Vorlage Worpitzky's nach Umspielen des rechten Ver¬
eidigers und des Torwarts mit dem Ball ins verlassene Netzt zieht.
W»rz vor der Pause erhöht der Berliner Halbrechte in wiederum
ncht zu vermeidender Weise 2 :0 . Nach der Pause wechselt Karlsruhe
^>nen schon vorher durch Prellung in der Aktion behinderten Torwart
^Us, was sich sofort füblbar macht , unter der nun sehr guten Assistenz
°or allem des linken Verteidigers , stellt die Tordeckung einige zuge -
mtzte Angriffe der Berliner , und langsam ziebt Karlsruhe in besserer
^erstäridigung an , um dann , voll im Zug die Berliner bis zum Schluß
"ittei harter Verteidiaunasarbeit derselben, mit wenigen Unterbre -
Mngen sestzuhalten. Doch zuspät . . Berlin wehrt sicher und auf¬
opfernd und bei dem Ausfall namentlich der Karlsruher Sturmmitte ,
m trotz allen Drängens und vereinzelter guter Schüsse , nichts mehr
5’* erreichen und als Berlin durch Knesebeck mit kurzem Schuß 3 :0 er-
Mt , ist die Denkwürdige Veranstaltung mit einem reichlich hohen
"Resultat besiegelt. Bei Berlin zeigten der 38- jährige Tewes als
Mittelläufer ganz vorzügliche Arbeit . Auch Oberle (früher Phönix -
Karlsruhe) demonstrierte sehr feinen Stil : dann Knesebeck und das
Wordeckungstrro Weber -Miedemann -Worpitzky . Bor allem überrasch¬
en gegen früher die Berliner durch sicheren flachen Paß . Bei
Karlsruhe gab es Besseres erst in der zweiten Hälfte zn selten,
distten Holstein-Mors , vorn Hirsch-Wegele ; aber im übrigen mühte
" ch jedes der zum Teil schon sehr ergrauten Häupter redlich . Mit

Jahren noch Fußball spielen, dazu gebärt die rechte Sportmanns -
^el«. Und diese durchzog die einzigartige Begegnung im hohen Maße ,
ver Sonntag führte dann eine sehr große Zuschauermenge hinter die
^asanengartenmauer zu dem, mit ganz besonderem Interesse erwar¬
ten Treffen :
Mckers -Skuttgerl —Phönix -Alemannia 3:0 (1 :0)

auch Ausschluß über die Stabilität der jüngst zusammengestellten
"nd verstärkten Phönixelf bringen sollte . Die Siege über Mühlburg

V . f . R . Mannheim ließen für beide Mannschaften allerlei Kom¬
pilationen offen, und erwartete man mit gewisser Spannung den
beginn . Stuttgart trat mit Beesch ; Müller II , Unseld; Kurz,^agel, Schäfer II ; Wunderlich , Strehle , Hartmann , Keßler , Weiler
ssß und Phönix stellte : Freiseis ; Schwammberger , Nagel ; Witt ,
mnkh , Armbruster ; Salzmann , Iulier , Seiler , Vetter , Christ. Karls¬
ruhe also mit einem Ersatzmann halbrechts . Die Stuttgarter zeigen
"trter sofort eingeleiteten flüssigen Angriffen ihre geistig, wie technisch
Wchstehende Arbeit , nur daß in der ersten Hälfte die Ruhe und
Sicherheit vor dem Tor mangelt , was manche , fast totsichere Sache
^ gleiten läßt und dem Karlsruher Torwart die Abwehr in seiner
Mensichtlichen Erregung erleichtert. In dieser Spielphase gelingt°em Phönixstürmer ein ganz gefährlicher Durchstoß , der vom Schwä-
f'enhüter durch Werfen nach entschlossenem Herauslaufen gerade noch
tft kritischsten Moment gestellt wird . Nach wechselseitig verpaßten
Gelegenheiten und vereinzelten Schüssen der Schwaben nebst dito Eck-
"allen, gelingt es Stuttgarts Halblinken mit , bei Aufmerksamkeit und
Mche zu haltendem Kopfball , den Führungstreffer in der letzten
Knute der ersten Spielhälfte zu erzielen. Sofort liegt Phönix nach
Wiederbeginn im Angriff , aber nach abermals beiderseitig ver-
»ebenen Gelegenheiten setzt der Schwabenmittelläufer mit scharfem
« chuß das Leder in die Maschen und kurz darauf wiederholt der
wastemittelstürmer , allerdings mit erreichbarem Ball . Phönix fällt
dtrze Zeit auf diese raschen Erfolge auseinander , rafft sich aber lang -
r m auf und hält den Kampf zum Schluß scharf wechselnd , wobei auch° er Torwart einen unheimlich geschossenen Ball des Stuttgarter
Rechtsaußen wehrt . In würdiger Weise beschließt der Sonntag

Reche jüngster Fußballerfolge des Jubilars , dem man zu den Wer-
andskampfen nur noch Glück auf den Weg wünschen kann. Die

Veranstaltung selbst , die von Hagemann - Durlach gut geleitetwurde, war von einem reichen leichtathletischen Programm umrankt ,«eni der packende Aufmarsch sämtlicher Aktiver des Vereins mit einer
ruckblickeiü, und ausschauend wertenden Festansprache des bekannten

Internationalen W e g e l e vorausging . Mit dem Bankett am Abend
schloß die glänzend verlaufene Iubiläumswoche des F . C . Phönix
und kann man zum Schluß nur den Wunsch anfügen , daß sich das er¬
füllen möge, was in hoffnungsvoll begeisterten Absichten und Reden
durch die Festtage hinüurchklang. August Müßle .

*
Sv-jähriges Slifiungssest des Fußballklubs Phönix -

Alemannia Karlsruhe .
Zum Abschluß der sportlichen Veranstaltungen des Fußballklubs

Phönix -Alemannia fand am Sonntag abend im großen Saale der
Festhalle eine Stiftungsfeier statt , die wie die voraufg :gange-
neu sportlichen Veranstaltungen einen glanzvollen Verlauf nahm . Das
für die Feier ausgestellte Programm wies eine Reihe von erstklassigen
künstlerischen Darbietungen auf . Hiervon sind zu erwähnen die hoch¬
stehenden musikalischen Leistungen des Streichorchesters der Har¬
moniekapelle unter Leitung des Herrn Musikdirektors Hugo
Rudolph . Der Krönungsmarsch aus der Oper „Folkunger "

, die
Ouvertüre zur „Euryanthe "

. wie die große Pl -antasie aus der Oper
„Lohengrin " dürfen als hervorragende Leistungen der vorzüglich ge¬
schulten Harmonie bezeichnet werden. Als Solisten waren für den
Abend gewonnen worden Herr und Frau Dr - Wucherpfennig ,
die mit ihren gesanglichen Darbietungen stürmischen Beifall ernteten ,
feiner Herr Willy Eder , der sich sowohl als Cellosolist, wie als Be¬
gleiter am Flügel als brillanter Herrscher im Reiche der Töne be¬
währte . Herzliche Worte des Willkomms richtete der erst: Vorsitzende
des Phönix , Herr Böhme an die überaus starke Sportgemeinde ,
unter der neben dem Oberbürgermeister Herrn Dr . F i n t e r auch
zahlreiche andere Vertreter von Behörden zu bemerken waren . In
einem kurzen Rückblick streifte der Redner die wichtigsten Ereignisse
des Vereins - Er erinnerte zunächst an die Entstehung des Phönix , der
wie wenige Fußballvereine im deutschen Reiche eine 30jährige , äußerst
ehrenvolle Laufbahn hinter sich hat . Karlsrul )« gehörte nämlich zu
den ersten deutschen Städten , in denen der aus England verpflanzte
Fußball festen Fuß gefaßt hatte , obgleich auch in Karlsruhe im An¬
sang die Mehrheit der Bürgerschaft diesem Sport gegenüber eine ab¬
lehnende Haltung einnahm . Besondere Worte der Anerkennung wid¬
mete der Redner dem auf dem Felde der Ehre gefallenen Mitbegrün¬
der des Vereins . Herrn Arthur Beier , und dem um diesen Sport
nicht minder hochverdienten Herrn Vensemann . Vier Mom- nte
hob der Redner besonders l-ervor : 1906 die Errichtung des ersten eige¬
nen Platzes , 1909 die Erringung der deutschen Meisterschaft. 1912 die
Fusion mit der Alemannia , 1923 der Bau des Stadions im Wildpark .
Alle die stolzen Errungenschaften , so führte Herr Böhme u. a. aus ,
seien nur erreicht worden durch die hingebende Freundschast und
Kameradschaft und den gewaltigen Idealismus der Fußballspieler -
Ein besonderes Verdienst habe sich beim Bau des Stadions Herr Adolf
Haber st roh erworben , dessen Energie und Tatkraft das schöne
Werk zu verdanken sei. Den Schluß seiner Ausführungen bildete
eine ernste Mahnung an die Jugend , «s den Alten des Vereins gleich
zu tun an Aufopferung für das Ganze. Ein Volk, das keine Ideale
habe , sei ein unglückliches Volk, und ein Volk, das keinen Sport treibe ,
könne nicht gesunden. Der Fußballsport soll und werde ein Mittel
sein, das geschwächte deutsche Volk wieder stark zu machen und zwar
nicht nur körperlich , sondern auch in Bezug auf die Moral -

Im Anschluß an seine mit großem Beifall aufgenommene Ansprache
gab Herr Böhme noch folgende Ehrungen bekannt :

Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt die Hervcn : Otto
Michaelis , Otto Reiser , Fritz Reiser . Robert Neumeier , Ernst Karth ,
Karl Schweinshaut . Robert Heger . Emil Oberle . Hermann Leibold,
August Lehne, Emil Firnrohr , Karl Deicher , Max Lehmann . Karl
Albr>: cht , Wilhelm Noe. Emil Lippert . Max Hartl , Hermann Linnen¬
bach , Frau Luise Noe.

Die Ehrennadel für 25jährige Vereinszuge¬
hörigkeit erhielten die Herren : A. Haberstroh. E . Kipphan , W.
Lipp , E - Rüsterholz . W . Brüdigam , K - Wagner , I . Brecht, M . Hartl ,
E - Leppert , K - Albrecht. R . Heger, H . Haller . Albert Funk.

Namens des süddeutschen Fußballvevbandes Lberbrachte Herr Dr.
Schricker herzliche Glückwünsche . Auch er dankte Herrn Bensemann
für seine hervorragende Mitwirkung auf dem Gebiete des Fußball¬
sports . Herrn Haber st roh übergab er die Ehrennadel des Ver¬
bands - Im Auftrag des Verbandes für Leichtathletik übermittelte
Herr Huber Glückwünsche . Auch auf diesem Gebiete habe der Phö¬
nix sich einen ehrenvollen Namen erworben . Herrn Haberstroh über¬
reichte er den Ehrenbrief der deutschen Sportbehörde für Leichtathletik ;
ferner Herrn Amberger , dem bekannten Streckenläufer , den Ehren -
brief und die Ehrennadel des Verbandes . Als weitere Gratulanten
traten auf der Fuhballverein Beiertheim und der Fußballverein
Frankonia , deren Vertreter Ehrengaben überbrachten . Im Auf¬
trag der Damen des Vereins überbrachte eine redegewandte Sports¬
freundin einen in Holz geschnitzten Berner Bär mit gestickter Vereins¬
flagge. Diese Geschenke bilden eine schöne Bereicherung der wert¬
vollen Sammlung von Ehrengeschenken und Preisen des Vereins , die
in einem eigenen Tempel im Saal aufgebaut waren und die be¬
redtes Zeugnis ablegten von der stolzen Vergangenheit des Phönix ,
der auf dem besten Wege ist in eine nicht minder ruhmreiche Zukunft-

Die FuhbaUergebnisfe -es gestrigen Sonntags .
Bezirksliga Württemberg-Baden.

Soprtklub Freiburg — L F E . Pforzheim 0 :2-
Stuttgarter Sportklub — V . f. R - Heilbronn 0 :2-

Kreisliga .
K .F -D . — F -V. Niederbühl 9 :0.
Germania Durlach — Germania Gaggenau 1 :0.

Privatspiele.
Phönix Karlsruhe — Stuttgarter Kickers 0 :3.
Slavia Prag — V . f. B . Stutgart 3 :2 (1 :1).
Slavia Prag — F .E - Freiburg 4 :2 (2 :1 ) .

Weitere Ergebnisse:
F .V- Wössingen I — F -C . Germania Friedrichstal I 3 :2 ( 1 : 1 ) .
F .V. Wössingen II — F .E - Germania Friedrichstal II 3 :1 (0 :1),
V- f. R . Grötzingen — F -C - Baden Karlsruhe 4 :3 (0 :2 ) .

V. s. B . Karlsruhe — F . C. Frankonia Karlsruhe 0 : 0, Ecken 6 :8.
Auf dem V . f. B .-Platze traten sich am Sonntage die beiden

alten Rivalen gegenüber und trennten sich nach scharfem Kampfe mit
einem dem Spielverlauf entsprechenden 0 : 0 . Frankonia , das aus
dem Verlustspiele gegen Rastatt die Lehre gezogen , kam mit umge¬
stellter Mannschaft , mit der alten Verteidigung . V. f . B . komplett.
Zum Spiele selbst wäre zu sagen, daß es im scharfen schneidigen
Tempo durchgeführt wurde . Wenn es keiner Partei gelang , eine»
Erfolg zu erzielen , so lag dies in der Hauptsache an den beiden gut¬
spielenden Torwächtern , die von den Verteidigern wirksam unter¬
stützt wurden . Geschossen wurde reichlich und gut , trotzdem entspricht
das Unentschieden dem Spielverläufe .

V . f . B . im Gesamten gut . Lang im Tore ist ein äußerst ruhiger ,
gewandter Spieler .

Frankonia hat mit der Umstellung einen guten Griff getan , und
spielte gestern bedeutend besser wie am vorhergehenden Sonntag .

Der Schiedsrichter entledigte sich seiner Aufgabe in einwand -
fteier Weise. O . G.

1. Beiertheim — Blankenloch 8 : 1 (3 :0) .
Auf eigenem Platze gelingt cs Beiertheim in der neuen Spiel¬

saison gegen Blankenloch die ersten zwei Punkte zu erobern . Vor
Halbzeit fast durchweg überlegen , vermag sich Beiertheim bei schönem
Kombinationsspiel 3 Tore zu sichern . Nach Wiederbeginn zieht Vlan »
konloch mächtig an und erreicht auch nach 10 Minuten seinen ersten
Treffer . Beiertheim ist stark bedrängt . Erst durch vorgenommen«
Umstellung findet sich Beiertheim wieder und gestaltet das Spiel wie¬
der offener. Nach kurzen Abständen erhöht nun Beiertheim dag Re¬
sultat auf 8 Tore -

2. Mannschaft gewinnt 5 :1.

Ps erdesport j
Die Mannheimer Kerbstrenne ».

Die Ergebnisse des Schlußtages.
Zweijährigen - Rennen . 6500 Jl . 1200 Meter . I . Hem-

soths Pythia (Zimmermann ) , 2 . Orna , 3 . Mimosa . Feiner : Perma¬
nenz . Libussa, Sagitta , 13 :10 ; 11 . 12 : 10. 2 L.. Hals . — Karl -
Reiß - Jagdrennen . 4600 Ji . 3000 Meter . 1. Dr . Kaselowski«
Cisterne (Walter Heuer) , 2. Sedalia , 3. Leda . Ferner : Kätherl III ,
Juanita III Obhut , Estino, China . Jspahan , Ueberläuser , Glocken,
stahl, Lohngrin , Stauffia , Strumen . 24 :10 ; 12, 13, 13 :10. Hal »
2 L . — Main - Ausgleich . 4300 Jl . 2000 Meter . 1. St . Gevr
teis ' Rochebelle (Kasper ) , 2. Emilio , 3. Zwirns Bruder . Ferner ;
Mainberg , Otavi , Fessenschlangs , Kirchbach . Fontamora , Eyer »
valem , Rastelbinder , Aida , Aialavista , Ingeborg II , Maurico . 36 :10)
12,11,17 : 10. V-, L ., 2 L. — Mannheimer Herbst - Preis .
Ehrenpreis und 16 000 Jl . 4200 Meter . 1 . Dr . Classens Pontillas
(Schuldt ) , 2 . Tschabouk Kosch, 3. Arion . Ferner : Leibfuchs, Cabinett ,
Roir , Diego , Augur , Marotte , Lämmergeier , Artilleriefeuer . 42 :10 ;
22, 22, 51 : 10. IV» L ., 1 L . — Neckar - Preis . Ehrenpreis und
7500 M . 2400 Meter . 1 . Hemfoths Rötung (Zimmermann ) , 2. Täb -
ris , 3 . Volmar . Ferner : Taugenichts , Turban , Loge, Südwind . 15 :10 ;
12. 17, 17 : 10. Kopf, fünf Mertel L. — MLblau - Jagdrennen .
4600 Jl . 3400 Meter . 1 . Engels Orakel (Steifen ) , 2. Silbertaler ,
3 . Tango . Ferner : Palestrina , Cacao , Caesar , Donnerwetter , Ehren¬
traut . 212 :10 : 25,13,11 : 10 . Kopf, IV» L . — Kinzig -- Rennen .
4300 Jl . 1450 Meter . 1 . Pfisters Nordpol (M . Seiffert ) , 2 . Tau¬
rus . 3 . Tfcherkefsin . Ferner : Naive , Odebb , Simons Delight , Kal -
manczi, Agave . Karrava Abendröte , Fahrwohl , Marga , Der Mais -
Therme . 61 : 10 ; 20, 45, 1Ü :IÜ .

Âutomobilsports
Der Mercedes -Sieg im Semmeringrennen .

Werner und Salzer stellen neu « Rekord« auf.
Beim Semmering -Rennen wurde Werner auf Mercedes S i e<

ger mit 6 :55,6 - Salzer auf Mercedes wurde zweiter mit 7,05,4.
Beide Fahrer haben damit den alten Rekord, der lange vor oem
Kriege aufgestellt wurde , gebrochen . (Der alt « Rekord ( 1910) war
7 .07.) Neubauer auf Mercedes fuhr die Strecke in 7 :34,4 .
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Verlobungs-Ringe
(xold - und

Silber -Waren
Bestecke

emptiehlt

Ctal Frllile
Goldschmied

Karlsruhe
Kaiser -Passage 7a.

Schneiderin
fertigt elegante und ein¬
fache Damen - uKinder -
aarderobe . auch für
Knaben, übernimmt Um-
ä » dcrn derselben bei
billig . Berechnung An-
gebote unter Nr B80548
an die „ Bad. treffe ".

Blüten ». Schleuder- , ga>
rant . rein lii- Psd.-BUchie
franko Mk . Ul .öll. balde
Mk . 6 . - . Na » n . 5(1 Pia
mehr, ikiicker . Lehrer cm.
Imkerei Honigoerl . flhar-
SBuluJWi.Ät Bremen SII04

lerbstu . Winter
Anzug- u . Mantelstoffe

sind eingetroffen «
Die Preiswürdiokeit uns lag rnd nArtike ist unserebeste Reklame.
So kostet ein Uisterstoff mit angewebtem

Fuiter . . . . G .-Mk OiVV
Ein dunkler , schwerer Wollstoff mit eie- <D CA

ganten Streifen . . . . . G. -Mk. 4 .50
Obiges aus unseren mittleren Preislagen . Nun sind aber
auch allerfeinste Qualitätsstoffe in grosser Auswahl
lagernd und die Preise derselben sind konkurrenzlos billig.

uammgarDe , Popeline, Gabardine , Velour de Iaine etc.

Herrentuchhaus
HerrenstraBe 22 Herrenstraße 22

Haben Sie »Gatan - u. „8oba -
mtt dem Raben probiert ? Kragen
Sie ruhig Ihre Nachbarin, sie
weiß es auch, dah „Wulutt" mit
dem Raben eine gute Schuhcreme
ist. Und ^Loba - Partett - Bobner -
wachs trägt das gleiche Kenn-
zeicherr. Sie werden froh sein
dab wir Sie darauf aufmerksam
gemacht haben.
6 Vereinigte

Hachswarenfabriken A.-G.
Ditzingen bei Stuttgart.

r ahrradhandierü
1 Posten Damenrahmen

bekannte Qualität , eingetroff . u. oreisw abzugeb .
»I. Renner , Lederfabrik, Westeudslr . 31.

Ich mache bet dieser iSelegenbett auf meine
bestens eingerichtete B «r » idet .u « a aufmerksam

if- iliige und prompte Bedienung 14M6

EillsarnUien-
Äaus

mit beziehbarer Wohnung bei hoher
Anzahlung sofort zu Nausen ge¬
sucht. Eilangebote unt . Nr . 14649
an die „ Badische Presse" erbeten .

'V

Geschäfts¬haus
in bester St «dtlage mit freiwerdenber
Wohnung u . Büro - Räume be,w . Laden
bei hoher -lntahtung sofort st» kamen
Gesucht. Eiiige Angeb. unt . Nr . 14650
an die „ SBaö ifcoe Presse' erbeten.

PreiLwerk zu verkaufen und zu mieken:
Z Mehrer « Billen beztrhbar .
-» Mehrer « Wohnungen «uSvtierk .
3 Metz , «re Wohnrecht ».

Verwaltungen von Wvvn» und Grschäftsbänsern
übernimmt sachgemäb bet billiger Berechnung.

Keinrich Klein , Jmmob .- u . Agenturen
Baden -Baden , Bineentittratz« «. Te 1014 .
iveichäftsitelle d. Grund - u HauavestSer - Bereinsi .

In der ausktrebond n mit gutaehender Jndu -
strte verf - Henrn Stadtaem inde Rheinfeiden
Baden » ist in a » eibest .-r Loge ein

Kausgrmi-stukk
mit schönen Ladenlotalen und Nebenräumen , «
verlaufen . Näberes durch Kar » Kanvv . vihein -
felde » lBaden ». Telefon 64. 466Za

riu » »um laichen« JO | nje un5 « llaeln
wird angenommen und
ollnktiich besorgt.
Anna Haas . Gerwig -
sirahe in . ti . r . B 'Ni.l - v

9t

OM- u. SemösWkr .
1(1»!0 qm e -ngezäunt . tu
verkaufen.

Angebote unter 332948^
a» iU Bad . Prelle erb.

3 Etagenhaus
mit fietwerd ö Z .- W . »u
verkaufen. Anfr . unter
B2955N an d. Bad . Prelle

Stadtmitte3JUU5 freieWoimas -
räume , b . 5 - 8000 Jl bin»
zabla . jucht Selbstiäufer .

îusf . Angeb . u . BL97ä8
an die „BadischePrelle "

Bauplatz
m taufe« «es. Bab »-
VosstadUktl od . Umgeba

Angebote unt . Anaave
der L - ae , (Ntölle Preis
und Kaussbedinauiigen
erbeten unt . Nr . B29586
au die . Badti» » Prelle".

Problaran 81» 14613

llietniek 's - kvlLonl!
äsn kslbsfslfsn Xrsgan mit ssinan

unerrsiodtvn Vorrügon .

Hugo Dietrich
Karlsruhe , KaiserstraBe 179 a.

Landhaus
beschlagnadmefrei.8 Zim¬
mer . Bad . Bahnltation .
15 Minuten v . grötzerer
Stadt entfernt . sof»rt be -
»tebbar. Fischerer »nd
Iagdgelegenbett . 8ür
Arzt ganz besonders ge¬
eignet . da keiner am
Platze und näherer Um-
gebnna. Preis I6U00 m.
Anzahlung 8 - 8000 Jl .

Existenzen
Ease -Restanrant »
Weinwirtfmatt ,
Wtrtscha ' t-« .
Metzaerei . Bäckerei ,
Lebeiisinitreldnndla .,
Kabril «n,W «rt ?»ätt »v »
Wohn » und e » schd '<A-
däuler icd. Art «« » rr -
towfc « . 14617

M- Dulam,
Karlsruhe ,

Herren «» . 88 . Tel . 5580

ZsiisieiliMl
mit 6 Zimmer , ar Keller
Speicher . H 'nteraebäude
eiektr. Licht ichüne Ein-
ahrt. aeeianet kür klein

illeschäft . Nahe Bahnsof
Ettitnaen . Pr . 12000 Mk
Angeb » nt. Nr . Bill 89
an die „BadischePrelle ".

in Lchivevinge » . 5 Plätze.
Berkedrslir .,nahe Schloß
gute Lage , weacn 2lue -
ivandcruna los . vreisw.
zu verkaufen . 0 . Muh
Sarl-Tüeodaritr .1. 4666a

lSuterbaltene gebrauchte
S-reibmajWe

zu kauf aeiucht . Bevor -
zuat wird Kabrrkat Pe «
te ». Angabe d. Sadrik . .
i . , . r>cht u Nr . B28880
an die „Badische Prelle .

Zu kaufen gesucht gegen

Barzahlung
«ebr. Piano r . Ta «l »
klaviee . Angebote mit
Preisana . unt . Ni . 4684a
an die . Bad Prelle .

« nt erhaltene
Kinderde . tstelle

mit Rost zu kaufen ge¬
sucht. illesällige Angebote
unter Nr iküHho an die
„ Badische Vre e".

Nähmaschine
wenn auch rev -rraturbe»
dürftig zu kaufen gesucht .

Ai geb u Nr . B 9843
an die „ Bad . Prelle ".

Gcbr. Dam. Fohmö
,u kauten « esuldt .

Ana unter Nr . B -29852
an die „ Bad . Prelle ".

2 « nterbaltene
Weinsässer
in gebrauchsfähigem u»
iiande te 1 0 - 150 Liier
fallend zu kaufen gesucht .

well Angeb. u . Nr 4669a
a» die . Bad . Prelle ".
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SüdwestdeuftscheJi e-un
Devisen * und Effektenmarkt .

Berliner Börse.
+ Berlin , 15 . September . (Funkspruch .) Bei Beginn der neuen

Woche trat am Anleihemarkt eine neue starke Abschwächung ein , die
den gesamten Börsenverkehr nachhaltia beeinflußte . Es lagen bei den
Banken recht bedeutende Verkaufsorders des Publikums vor , die einen
starken Druck auf die führenden Werte des Rentcnmarktes ausübten .
Kriegsanleihe , die mit 1,01 einsetzten , stellten sich gegen Mittag auf
0,98 , Schutzgebietsanleihen gingen von 10,25 auf 9,5 zurück, ferner
wurden gehandelt 3V-prozentige Preuß . Konfols 1,65 und Zwangsan¬
leihe 0,022 . Einem recht erheblichen Angebot unterlagen K -Cchätze.

In Börsenkreisen hatte man heute mindestens mit einer freund¬
lichen Tendenz für Industriepapiere gerechnet. Diese Erwartung ging
jedoch größtenteils nicht in Erfüllung , denn auch der Aktienmarkt stand
eher im Zeichen von Abgaben. Der günstige Eindruck, den die am
Freitag beschlossenen Maßnahmen der Reichsregierung zur Verbilli¬
gung des Produktionsprozesses und vor alle.m die Erklärung über eine
Ausdehnung des Reichsbanktredits und Herabsetzung der Bankprovisio.
nen gemacht haben , scheint teilweise vergessen zu sein . Di« unrer
außerordentlichen Schwierigkeiten zustande gekommene Erneuerung
des Kohlensyndikats wird ebenfalls von der Börse nicht genügend
hoch eingeschätzt , da man der Meinung ist , daß dieses Kompromiß
lediglich zustande gebracht wurde , um die privaten Kreditverhand¬
lungen mit dem Ausland nicht zu stören und um die Bildung eines
Zwangssyndikats zu vermeiden . Man glaubt nicht, daß di« geschaffene
Regelung von langem Bestand sein wird , da die meisten der Beteilig¬
ten mit den getroffenen Abmachungen offensichtlich unzufrieden sind-
Von den schweren Werten waren verschiedene stllrker abgeschwächt , doch
gab es auch Aufbesserungen. Besonders Phönix vereinigten stärkeres
Interesse auf sich .
» - Devisen , und Geldmarkt zeigten stch keine wesent¬
lichen Veränderungen .

Die innerpolitischen Besorgnisse , die in Zusammenhang mit der
heutigen Kabinettssitzung an der Börse aufgetaucht waren , und die
Stimmung ungünstig beeinflußt hatten , traten im weiteren Verlaufetwas in den Hintergrund . Infolgedessen waren die Abschwächungen
auf den meisten Märkten nicht erheblich.

Am Montanmarkt waren sogar vereinzelt Kursgewinne zu ver¬
zeichnen . So stiegen Bochumer Euß um 1 % , Deutsch -Luxemburg
um 1 , Eelsenkirchen um 0,75 . Hoesch um 0,5 , Stinnes -Riebeck um 1,5,
Rhein Stahl um 0,25, Phönix um 2. Am Kali markt lagen
schwacher Deutsche Kali minus 0,25 . Die Aktien der chemischen
Industrie waren ebenfalls durchgehend etwas aufgebessert ; Scheide¬
mandel stiegen um 0,75 , Rhenania um 0,5 , Griesheim um 0 .25.
_ ® trowerte eher abgeschwächt . Siemens und Halsks minus
0,25 . Metall - und Maschinenbau - Aktien bei stillem Ge¬
schäft uneinheitlich . Deutsche Maschinen minus 0,5 , hingegen fester
Loewe um 0,75 , Berlin - Karlsruher um 0,75 . Textilwerte etwas
erholt . Nordd . Wolle zogen um 1,75 an . Banken unterlagen nur
geringen Schwankungen . Handelsanteile stiegen um 1 . Schiff -
fahrtswerte widerstandskähig . Verkehrswerte rückgängig . Ca »
nada minus 4 . A u sländischeAnIeihen lagen still und unver¬
ändert . Am inländischen Anleihemarkt wirkte ein leichter Kon -
stikt zwischen Vorstand und freien Maklern wegen Ermäßigung der
Courtage von 3 auf 2 pro Mille verstimmend .

Erste amtliche Berliner Nolkernnae » vom 15. Sevtembcr. ( Fnnkdienft .IDt. Staatsanleihe» . Deutsche Rctchsanleibe 8 Pro,. 0 .955, Deutsche Reichs,
anleihe 4 Proz. 1.480, Deutsche ReichSanleihe Proz. 1 .428 , Deutsche
MetchSanleihe 8 Proz. 9, Preuh . konsol Slnt . 4 Pro, . 1 .8,

Berkehröivert «. Echantung 1.8 , Homb .-Amerlk. Packet 28 .2. Hamb .»Eüiam . 84.876 , Hansa Dampf. 8.7, Nord !». Lloyd 8.2 , Veretntate Elbe 2 .8.
Banke ». Bank elcktr . Werte 8.878 , Bank für Brau 1.9 , HandelSgesell.

schaft 29 , Commerz .Privatbank 6 .875, Darmstädter Bank 8 .78, Deutsche
Bank 10.4, Diskonto- Gesellschaft 11 .8, Dresdner Bank 6 .78, Leipziger
p. redltanftalt 8.9, Deslcrr . Kredit 0.85, ReichSbank 47.5.

Jndustricaktien. Schultb .-Pabenb. 20.5 , Accnmulatoren 279 ! Met-
werke 2 .125 , A. G . für Anilin 14.4 . Allg . El .-Ges. 9 . AngSb .-Nürttbg. 80.« ad. Anilin 19. Bergmann 18.28, Berlin - Anb . Masch. 8.28 , Berlin -Karls »
ruhcr Industrie 87.78 , Berl . Masch. 12.78. Binawerke 2 .8 , Bochumer Guh
48.8 , Gebr. Böhler 29 .8 . BudcruS Eisen 11 .2 . Ebern. Griesheim 4.9.
Ebem . von Heyden 8 . Daimler Motor 8.25 , Dcssaucr GaS 27.76 , Deutsch.
Atl. Telear. 20.25 , Dcutlch -Luxembura 49.25 , Deutsche Erdöl 38.5, Deutsche
Kabelwerke 1.5, Deutsche Kaliwerke 43 .25 . Dtsch. Eiscnhandel 8 , Dynamit
Nobel 9.25 , Elbcrselber Farben 14.125, Elcktr .-Lieferung 13.6 . El . Kraft n .
Licht 8.376 , Essener Steinkohlen 55.26, Fahlberg, List u . Co . 4, Felten n .Guillaume 22 .75, Gclscnkirch. Bergbau 56. Ges. für elektrische Untern. 15 .5.
Gothaer Waggon 2.78, Hackethal Draht 2.875 , Hämmerten 18.75, Harvener
67 . Hirsch Kupfer 19.75, Höchster Farben 14.26, Hoesch Eisen 14.28 , Hohcn-
lohewerkc 20 .628 , Ilse Bergbau 15.6 , C. St. F . KahlbaunGlV .O, Kali Slschers »
leben 15.5, Karlsruher Maschinen 8 .25 , Kattowib Berg 25 .75, Klöckncr-
wcrke 88. Köln-Neuesten 42.75 , Köln -Rottweil 9, Gebr. Körting 8.75, Krautz
Lvkomottv. 4 .4, Labmeuer 9.125, Laurahütte 6.6, Linke-Hofm.-Lanchb. 18.
Ludw . Löwe 62.5, E. Lorenz 5 . Mannesman« 88.878 , Mansfeld Slkti « 4,
Motoren Deutz 20 .5, Oberbedarf 11„ Qberschl. Caro 12 , Oberschl. Koks 40.
Orcnstein u . Koppel 16.78, Dstwerke 21.8. Phönix Bergbau 89 .5 , Pöge
Elektro 1 .9, Rhein. Braunkohle 29.5 , Rheinische Metallw. 5 .75 , Rheinische
Stahlwerke 85.25 , Rb. -Wests. Sprengst. 5.3, Rombacher Hütte 17, RütacrS-
werke 16.875 , Sachsenwerk 1 .875 . Sarotti 1.5, Scheidemandel 19, Hugo
Schneider 4.25, Schubert-Salzer 9 .28 , Schlickert Elektr. 85.5, Siegen So¬
lingen 1 .3, Siemens u . Halske ohne Umsatz, Stettiner Vulkan 1 .6, StinneS-
Ricbcck 85, Stöhr Kammgarn 89 , Leonh. Dietz 4.628 , Verein. Schuhfabr .
2 .625 . Vogel Telear. 2.8 . Wefteregeln Alkali 17.75 . R . Wolf 6 .9 , Zellstoff
Walbhof 16.75, Zimmermannwerke1 .125, Neu Guinea 4.2 , Otavt Minen 24 .

Frankfurter Börse.
Frankfurt » 15. Sept . Anleihen schwach . Aktien unein¬

heitlich . — Die Effektenbörse stand zu Wochenbeginn unter dem
Einfluß der innerpolitischen Lage , die in Börsenkreisen als wenig
günstig und recht unsicher bezeichnet wird . Weitgebende Zurückhaltung
der Kauflust war die Folge . Bei Beginn des Verkehrs kam es zu
einiaem Anqebot , das zu neuen Abschwächungen . in fedoch wenig er¬
heblichem Umfange führte . Die mißmutige Stimmung kam schärfer
am Anleihemarkt zum Ausdruck , wo die Abgaben scharf hervortraten
und aröhere Kurseinbußen zu verzeichnen waren , üprozentige Kriegs¬
anleihe senkten sich von 1,035 aus 0 .957K , Z ^ prozentige Reichsanleihe
wurden 0,150 , 3prozentige um 0 " " schwächer. Stärker gedrückt waren
ferner Prenß . Konsols , bei de - - 4prozentigen 0,135 , tz ^ prozentige
0 .095 und die 8prozentigen nachgaben . S ^ prozentige Bayern
schwächten sich um 0,125 ab . Zwangsanleibe gingen auf 0,022 zurück.
Schutzgebietenanleihe mußten auf 9% nachaeben . 4prozentige Baden

notierten 1,85. Gefragt waren 4prozentige Württemberger . Aus¬
ländische Renten waren ohne nennenswertes Geschäft , die Kurse je¬
doch waren meist gehalten . Zolltürken 14, Bagdad I112 '/» , ungarische
Eoldrenten 9% . Der Aktienmarkt verkehrte uneinheitlich und die
meisten Werte setzten niedriger ein .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren.

* Berlin , 15. Sept . (ganlfptud }.) Die im Durchschnitt für die
Landwirtschaft günstigere Witterung hat hier den Produktenmarkt
im Verein mit flaueren amerikanischen Depeschen abgeschwächt .
Neue Provinzofferten blieben allerdings nur spärlich , aber oie zweite
Hand zeigte sich sowohl für Inlands - wie auch für Auslandsware
wesentlich verkaufslustiger . Die bezahlten Preise waren daher für
Roggen und Weizen nachgebend . Im Anschluß hieran hält auch die
Kauflust für Mehl zurück oder bewilligt doch nur ermäßigte
Forderungen . In Gerste war das Angebot mäßig , doch hat
sich die Kauflust mit Ausnahme für Braugerste prima
Qualität vorsichtig gezeigt . Hafer ist durch etwas mehr
Angebot ruhiger und abgeschwächt . Futterartikel still .

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oel -
saaten je 1900 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , mark ..
225- 238 , ruhig ; Roggen mark .. 197—202, ruhig ; Gerste , Sommer ,
mark . , 212—240 , ruhig ; Futter 195—205 , ruhig ; Hafer , mark ., 180
bis 188 ; Weizenmehl 32—34.60 , behauptet ; Roggenmehl 29—30 , be¬
hauptet ; Weizenkleie 14 .25 . still ; Roggenkleie 12.80, still ; Raps 335,
still ; Leinsaat 440 , still ; Erbsen . Viktoria 82—35 : Kl . Speiseerbsen
22—28 ; Futtererbsen 19—20 : Peluschken 17—18 ; Ackerbohnen 16— 17 ;
Wicken 16—17 ; Lupinen , blaue , 12 50—13 ; Lupinen , gelbe , 14—17 ;
Seradella 13.50—14 ; Rapskuchen 14 .25 -Leinkuchen 24 —25 ; Trocken¬
schnitzel 13.20—13 .23 ; Vollm . Zuckerschnitzel 22—24 ; Torfmelasse 30/70
9 ; Kartoffelstöcken 18 50 Mark .

Magdeburg , 15 . Sept . Weißzucker Liefrung in 10 Tagen 25 .50 X
Tendenz fest. Textilien.

Bremen . 15 . Sept . Schlnßknrs ; Amerikanische Baumwolle fully
middling colour 28 mm Staple loko 27,72 per engl - Pfund .

Metalle-
Berlin , 15. Sept . Metalle . Elektrolytkupfer 127 .50 . Raffi¬

nadekupfer 112—114, Originalhüttenweichblei 62.50—64 , Original «
büttmrohzink (Preis im freien Verkehr ) 63—64 . Remelted -Platten -
zink von handelsübl . Beschaffenheit 51 —55 . Originalhüttonaluminium
23g—240 , Desgl . in Walz - oder Drabtbarren 240—250 , Bankazinn .
Snaitrinn , Australzinn in Verk . Wahl 460— 465 . Hüttenzinn 450 bis
455 . Rernnickel 270—280 . Antimon Regnlus 85—87 . Silber in Barren
(1 Kilo ) 94-50—95 .50 Mark . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Das vorläufig « Ergebnis
der Kohlensyndikatsverhandlungen .

Die Verhandlungen über die Nonbildung des Kohlensyndikats
wurden Samstag am späten Abend abgebrochen , ohne daß ein end¬
gültiges Ergebnis erzielt worden wäre . Ein Teil der bisher abseits
stehenden Zechen , die einer festen Syndiczierung ablehnend gegen¬
über standen , ist dem zu Stande gekommenen Kompromiß doch beige¬
treten und zwar sind es die Zechen Rombach , Graf Bismarck . Westfa ,
len . Adler . Prinz Heinrich , de Wendel . Becker Kohle , Friedrich II -
und Heinrich , ferner auf Grund der Kompromißvereinbarungen von
der abseits stehenden Gruppe die Thyssen -Gruppe , die Rhein . Stahl -
Gruppe . die Firma Stumm (Mont Eönis ) , Ältehaase , die Zechen
Hermann und die dem Aninlintrust gehörende Zeche Auguste Viktoria ,
woraus schon hervorgeht , daß über die Frage der Ausdehnung der
Verbraucherbeteiligung des Änilintrusts in Verbindung mit seiner
Beteiligung bei Rhein . Stahl eine Einigung erzielt worden ist. Da¬
mit habn sich neunzig Prozent vor Eeianubereiligung am Ruhrkohlen¬
syndikat mit dem veränderten Syndikatsvertragsentwurf einverstan »
den erklärt gegen bisher 80 Prozent . Die Unterzeichnung des neuen
Syndikatsvertrages erfolgte unter dem Vorbehalt , daß die am Sams¬
tag noch auf ihrer ablehnende « Haltuna verharrenden Zechengruppen
bis zum Dienstag abend dem Vertrag zustim men . Sollten
diese Zechen stch bis dahin nicht zum Beitritt entschließen , würde es
wahrscheinlich zur Bildung eines Zwangssyndikats kommen .

Zwischen den sich gegenllberstehenden Ansichten des freien Handels
innerhalb des Syndikats und eines monopolisierten Handels ist ein
Ausgleich gefunden im wesentlichen dadurch , daß in den Absatz¬
gebieten des Ruhrbergbaues das bisherige Syndikatshandelssystems
beibehalten wird , dagegen in den unbestrittenen Absatzgebieten der freie
Wettbewerb zwischen Zechen und Kohlenhandelsgesellschaften zugelassen
-wird . Das betrifft in der Hauptsache den Absatz nach Holland und
nach den deutschen Küstengebieten in Hamburg und Bremen , sowie nach
Berlin , wo sich also der Zwischenhandel im Rahmen der Verkaufsbe¬
teiligung der einzelnen Zechen im Syndikat frei betätigen kann. Die
Zechen sollen in einer bestimmten Frist sich darüber erklären , ob sie in
diesen Gebieten mit eigenen Kohlenhandelsgesellschaften oder durch
die Syndikatsgesellschaft arbeiten wollen . Im rheinischen
Kohlenkontor soll den Zechenbcsitzern mit eigener Rheinflotte
eine gewisse Bevorzugung bei der Be- und Entladung ihrer
Kähne zugebilligt werden.

Für die Austauschverträge zwischen Brennstoffen — also
hauptsächlich Kohle und Koks — gegen Erze. Roheisen und Halbzeug
ist sowohl ein Mengen - wie ein Wertausg leich , also Tonne
gegen Tonne oder Preis gegen Preis zngelassen . Diese Äenderung ist
rorgcnommen worden im Hinblick auf die Verträge über den Aus
tausch von Koks gegen lothringische Minette , wo sich die Preisverhält
nisse ja dahin . verschoben haben , daß heute die Minettepreise nur
noch einen Bruchteil des Kokspreises ausmachen.

Im ganzen ist zu dem vorläufigen Ergebnis der Syndikatsves -
handlungen zu sagen, daß das erreichte Kompromiß im Grunde keine
der beteiligten Gruppen befriedigt und daß man ausschließlich stch
nur darüber geeinigt hat , um einem syndikatlosen Zustand oder einem
Zwangssyndikat zu entgehen.

Der Grundpreis für Steinkohle 18.75 Mark . Die bekannte Kohl
lenpreisermäßigung wird bereits in den Ziffern des Preisschemas
für Ober - und Nieder ^cblestcn im Reichsanzeiger Nr . 217 veröffentlicht .
Drr Grundpreis der Stückkohle stellt sich demnach auf 16.75 in Ober¬
schlesien, auf 22-30 in Niederschlesien .

Die Kölner Messe .
mb Ä 51 n , 15- September .

Sang - und klanglos ging gestern vormittag die Eröffnung de»
ersten Kölner Herbstmesse vor stch. Die Kölner Mesie wird mm also
schon als etwas Gegebenes betrachtet und ihr rein wirtschaftlicher
Charakter soll hervorgehoben werden . Daher auch die Eindämmung
des Andranges sogenannter Sehleute . ^ m _

Wer vom Publikum jetzt für den einmaligen Besuch der Mess«
10 Mark bezahlen soll , der überlegt sich die Sache doch noch einmal .
Und daher auch das Nichtwiederkchren mancher kleinster Aussteller, die
bei der ersten Kölner Messe im Frühjahr viel Platz Wegnahmen und
von ihrem Erfolg begreiflicherweise nicht sehr erbaut waren .

Der Eigenart der Kölner Messe als Mustermesse entsprach
diesmal auch die Organisation weit besser, die allerdings durch die im
Lause des Sommers errichteten großen Behelfshallen wesentlich unter »
stützt wurde - Wenn Tausende von Quadratmetern Raum zur Ver¬
fügung sieben , und die Zahl der kleinen Aussteller abnimmt , könne,»
eben die einzelnen Stände ganz anders eingerichtet werden . Bor allen »
die technische Industrie hat dadurch gewonnen , daß ihr mehr
Raum zur Verfügung gestellt werden konnte und daß das furchtbar «
Drängen in den Gängen weggefallen ist . Und doch steht die Ausstel¬
lungsleitung vor neuen Erweiterungsplänen , denn einer der Erbauer
der Kölner Meffeanlagen , der Kölner Stadtbaurat Pieper , teilt
bereits in einem Messeaufsatz mit , daß die Textilindustr . t *
schon Kapital sammle , um sich ein eigenes Haus auf der Köl¬
ner Messe nach dem Vorbild der deutschen Elektroindustrie ttt
Leipzig zu errichten . Auch der zweite starke Stamm der Kölner Messe^
die Metallindustrie , benötigt ein Hallensystem und dabei zeigt sich, daß
das von Rhein und Reichsbahn umschlossene jetzige Kölner Messegebiet
zu eng ist . um alle diese stolzen Zeugen deutscher Kraft mit der noti¬
gen Freiheit aufzuneh -men . Bei der Erweiterung der Kölner Messe
rechnet man natürlich auch auf die volle Auswirkung des Fallen ;
der Zollschranken zwischen besetztem und unbesetztem Gebiet und aus
die wirkliche Wiederbelebung des deutschen Wirtschaftslebens , die bei
de» Anmeldungen zur diesjährigen Herbstmesse noch nicht in Erschei¬
nung treten konnte . , .

Der wirtschaftspolitischen Bedeutung Kölns und feiner Mess«
entsprechend sind wieder zahlreiche Pressevertreter des In - und Aus¬
landes zur Besichtigung und Besprechung der Kölner Messe er¬
schienen .

Ueber den erlauf des er st en Messetages ist dem amt¬
lichen Bericht zu entnehmen , daß die Tendenz selbst innerhalb der ein¬
zelnen Branchen noch unregelmäßig war . Man hofft aber aus
ein Äufleben des Geschäfts . Die Eeldfchwierigkeiten spielen noch ein «
große Rolle . Während das Geschäft in großen Artikeln klein ist , hat
ssch jedoch schon in kleinen größeres Geschäft angebahnt . Im allge¬
meinen herrscht Kauflust . Man darf daher mit Interesse den kom¬
menden Tagen der Messe , über die wir fortlaufend berichten werden ,
entgegensehen .

berliner Devisennotierungen . Berlin , den 15 . Sept . 1924
Die 6 eu ♦ » <» eti Devisennotierungen «teilen sieb wie folgt :

12 9 s . 15. S. t4 .
lc5fi >rapb. Auszabluitf , Geld | Brief Geld | Briet

Amsterdam • ■ • 100 0 .^uenos-Aire* « • • 1 Pes .Wisse i-Antwerp. 160 Fr .Kristiania • • • • 100 Kr.
Kopenhagen » * IW Kr.•Stockholm ■ . > 100 Kr .
Helsinefora lOOtinn. Mk .' fallen • • • • * 100 Lira
I/Ondon • • • • • » 1 Pfd.
'»few -York • • • • • 1 D .
Pari « * • • » • • • 100Pr.Schweis • « « • • 100 Fr.
Spanien » » » « 100 Pes ,
r.issabon » - • 100 Escute
•lapan . . t Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr
Pratr • IW Kr
lueoslawlen • lOODinat
Hiidnpest » • lOOÜOd Kr.
Hulsnrien • » • 100 !,eva
tianzic -* » - 100 Gu »der
Konstantinopel

16080
1444

20 .90
57 46
70 97

111 47
18 35
18 715
419

22 61
78.80
64 86
1 - 22

1705
0 395
5 915

12 585
5 58
5 .44
3 05

74 86
2.27

ISi 60
1 .45k

21 .00
57 74
71 33

11903
10 65
18 .45
18 605
4 21

22 73
74 20
66 14
12 23

1715
0 405
5 935

12 645
5 60
5 44
ß07

75 24
2.29

1 465
20 .90
57 46
71 0 ’

111 .42
1049
18 35

6 .70518 . . .419
22 43
78 99
5511
12.2?

1 .705
0 .395
5935

12 57
5 67
5 .45
307

74 86
2285

1465
21 00
57 74
7133

111 98
10 55
18 - 5
18 805
4 21

22 65
79 .39
65 .39
12 98

1715
0 405
5 935

12 63
5 69
309

7a .&
Unnotierte Wertes

Wir waren vorbörslich fhltr Tirtlulst Wir waren vorbärsllch KSufer
n Mk . nro 1000 in Billionen Mk . p

230 250 Düenburger Spinnerei . 300
23 27 Pax , Indost . o. Hdl . A .-G . 06
2.5 3 .e Petersburger intern . . « 5

ttasiatter Wae »on . . ? 5
55 60 Rodi u. Wienenberger . 80
13 15 Russenbank • • • • • « • IC 5
35 40 Schnrag • • • • • • • • • 0 .8
12 15 Eichel • • • • * • • • • • 45

^ loman • • • • * • • • • • 100
ll 15

170 190 reichgräber • • • • • • • 11
90 Textil Meyer • • • • • • 2 .5
18 24 Turbo Motoren Stnttpari
1 8 2 .2 Ufa . 105

14 16 Zuckerw &ren Speck 0 .8
430

17
510

20 «V ertbesläno . ah in « .
14 17 5'>J«B&d.Kohlenwertauieih < 10
55 60 j ' i, Maonb .Kohletiwt .-Aii ). 10 .5

0 46 0 65 T, l*Sächa . Braankwt .-Am . 1 .7
25 29 r1/, Kh.-Maln -Don.^ Joldan » 24
33 37 i Jj,Nec * arwerke Goldan 24
82 89 >J/0 Breuss . h .aliani . 1U 3
0 .5 0 .7 y/oSächs . Roffsrw.Aoi , Zti . 4
2 .5 35 i ,iTSüdd . FestwertbankObl 1 .6
2 2 .6 Freiburger Bolzwert *

320 Anleihe pro Pestmeter

Adler Sali . .
A pi .
Bad. Mofcorlokomofeivwerke
Baldur .
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . •
Bens . . . . . . .
Brown Boverl .
Gontinentale Holzverwertg
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Griudier Zigarren ,Großkraftwerke Wttrtfcbg.
Hansa Lloyd . . . .
Heldburg Vorzugs-Aktien
inas . . . . . . .
ftterkraftwerfc© . . . .
Kabel Rheydt • , , .
Kammerkirsch . . 1 . .
Karstadt . . , • , .
Knorr . . . . .
Krügershall .Landeswirtschaftsstelle ,
Melhaoü Obern. .
MeuereT Spritzmetall . .
Monlnger Brauerei

ln sonstigen annotierten Werten sino wr s cts knien
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i
°

s
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Karlsruhe
KiPi ' FHRdricnsii ?r

Karner und Verkante*

Baer& Elend
zirka aouoo OmLagerhäuser

Spedition und Schiffahrt

Robert Haberting , Berlin sw u
Sirene reelle Hedicnnnn AtinV Warenhp ' nihun

Frank / L* r
vom 15 6 "

Steatspapler ?
Dt . Helchsanlfihe

i % k , IS .
■di % I : Ufichsanl

-i 1'. Dt, 11 Kriecsan
41/, »/CIY u . V . .
« /, % VI - IX • - •
Dt . 1 . 4. 24 • ■ • •
Ot . Pchntzjrcb . Ofc—
4 dto . von ipl 4
Dt . Sp. rprüinieiißD
ütvaussanleihe • •
4 •/, Preuß . Konsol »
.■'l/s V dto . . . . .
1 % dto. • . • • •
45/o Bad . An !, v . 01
4 •(, dto . von 06— 14
4 •/, dto . v. k. lfilt *

. 34,‘s •!t «beest . • • •
Ö,V »/o dto. 02 n. 04
4 "/o bay . Fisenb . *
äi/s #/r El »enb . EayT
3 dto. • • , * •
3i/e °/r Pläl *. I iioritet
Si 'v “'t »onl . 81 » » -
iü:-t « oiil . . > »
fc*/« dto. « . . . «
Pja ' /« amer. Gold

nn t' i r -
12 . 9. 16 '
1 .C3C 0 .9575
i .rrc
1 .526 ’ M7 E

1 .16 T <5
0 .830 0 P75

1 0 .75
0 .8

50 .6 1 .1
10 .6 9

( .75 ' 0 70
' 2719 ».0226

1 .621 1 « 26
1.76 1 .6 . 7
1 .66 1.525
2
1.96 1 .75
0 .5
1 .85 1 .95
185 x.85

2 076
2 1 .995
3 j -25
4.26 6
4 .2t 5

6.5 67

er fiiorse
'trsbcr ,

Banken .
RadischeBsnk • • • . M3r •Jn
uarmer Bathv . • • • 1 .8
bajruftöatfi Bank • 8 8
Dfutsche Bank • • * 1C .6
Uiskonto - Ge?-. • • • 11 .65
Dresdener Bank • • 6 .76
Frankl. MetsHbank • 12 .76
Mittfld . Kreditbank • 1 8
Ueet . I andesbank • • 0 . 8
Rhein . Kreditbank • 2 .3
Bbein , Bypbk. * * 6 .9
>üdd . Biakonto • • • 8. 6
^ 'esthank Frankf. • 0 .3
Wiener Bankv. • • • 0 .26
Wtirtt . Kotenbk. • • 63

Itünsuiepni ' it r «
Hat '&fc • • • « • • • 26 75
Nordd , Lloyd • • • « 5 .05
Lraufioj KRJitaum • r0
Adt Gebr . • • • • • 2.2
Adler 4 Oppenh . • -
Adler Kley er * * 2.2
A. K. G , ♦ * • • * * 9
Angle Gneno * * • « 11
A &chaüent . iieJiMOt i5 .5
Badenie Veinheim * 07
Bad . Anilin o. S. • • • 17.76
Bad. Masch . Durlaeh • 16

15. t
i4 5

1 .6
8/5

10 .6
11 6

6 9:
12 .

1.75
.; 6/ .fc

2 .65
b
8 .75
0 .3
0.26

12 ». Id. 9. 12 y lo . 9. J2 H 15 ü.Bergmann Klektro • • 15 13 Hoch u . Tie ^ • • • • ♦ 3 4 3.4 -tchaekerr Nürnberg • 35 38Bingwerke • • • • • • ' .4b 21 Höchster Farbw . • • • 13 76 I v 7 Schuh Beineis • • • • 3 2 .8 ?
Blei n . Silber Braub . • Hol7jnann Phil . • • • • 5 48 Schuhfabrik Herz • • 3.4 3Brown . Boveri « . . . Holzverkohlung « • » • 676 6.6 Schulz Grünlack • • • 0.91 0.91
Btihring . • • • • • • 4 HvdrometeT • • • • • 68 6 c 5 Seiiindustrie Wolff • • 5 6.6Peirent Heidelberg * * 15 IS fnag . . : .?£ l 7 4 .25 43Ohem. Griesheim • • • 14 .5 14 .96 Junehans Gebr , • • • 86 8 .76 <0 41ilaimler Motoren • • • 3 3 05 Kantmeam Kaisers ! • 101 10 Sinalco . 3. 25 4.1Dt . F.ieenhandel » S .l 6 .5 Karlsruher Maschinen 3 6 36
Dt . Gold u . Silber Sch . • 4 13 .7 Klein n . SchSnalin • - 4 76 5 ätoeckic .ht Gummi • • 0475 0435üt . Verlag • • • • • * 29 .6 30 Kuon Heilbronn » • • 3 .4 3 .4 rritotweb BesigheimDincier • . . 5 .8 6 Kons . Braun • • • * • 1 1 1 Thürinirer Die eruneeu P .7 c 8.19
Dyekerhofl n . Wldra . 3 1 3 Krane « u. Co. • • • • 4 .3 4 Uhren Furtwängler • 2Eifenw . Kalrers ) . - • l .ft 1.5 Krumm Otto • • • • • 1.45 1 . 1 Ver. Dt OePabriken « 29.3 28RIVerf. Farben • • * ld .7 t l 4 6i« Lahnievrr * * • ' « » 9 .6 9.95 3.3 i . 4Slekt . Ideferung • • 13 .7 c 13 .1 Ledertsbrik Spier « » 2.6 28 Voin *t u . H&ffner • • • 1 . 7 1 5
El . Licht o , Kraft • F .5 b 2 Lndw . Walzmiilile • • 41 .26 41 Voltbom Kabelw . • • 2 .65 2 .6i'.ls . Bad . olle * • • 71 71 Mainkraft • • • • • • 7 .4 7 25 Wayß o . Freytag • • • 3 35 3 .3Kmap .. 2 0 .3 Meguin « • • • • • • * 11 10 .3 Wohlmntb • « * • • • 2 .15 ?
KblüipcrMaschlnen • 67 6 Mctallwerk Knodt • • 1 .06 1 Zellstoff Waidhof • • 1016 10 .95
Ettlinger Spinnerei • tO bO Mocnns Maschinen * * 2.5 2 .3 Zsehokkswprke . * . • 1.4 1.4t' flhr Gebr . . 5 .5 5 Motoren Deutz • ■ • » Zucke ) Badische • * 2 .9 27Kelter »>. Gniliaume * 21 21 . 6 Mo “or Oberureet • • • 15 75 5 Zucker hraukenta ! * » 3.6 <.2jreiriuech . Jetter • • 14 .26 14 .2 , N. S. t . . . 4 .3 . Zuckei He.llbronn • 2 .8 2 .8Hrankt . Fokorny > » 3 Oleawerke • » • • • • 3 .6 i .8 Zucker Offstein • • * 3 3 .2
ckuobe ^ agxon * • * 1.2 1 . 1 Peters Union • • • • • 1.7 1.6 Zucker Rheingau • • • 2 .76 2.5Gsnr ., Mainz • • • 0 .366 0 33 Pfülz Näh . Kayser • * 3.1 3 . 1 Zucker Stuttgart « « ■ 3. 6 3 .45Oordsehm , Th . * • • 11 2c 11 .76 Reiniger Geb . u . Sch . • 2.2 2
Gritznet Ma^cfc. » 25 23.b Rhein . Elektr . • » • 5 .1 8.5 Bergwerks - AKflen .
' - riin o. Bilflrt -er > - 15° , 1 - . /5 Rhein . Metall ' • • 6 . 2 6 ercellur . . 6.76 5
l »» id u. Neu • • # ♦ • 1 Z ^ Hheranis Aachen > 46 4.75 »ochunier oub • » •
Bazumeraeo • • • • .* 13 .1 13.3 Rodberg Barmst , • ■ 3 3.1 iudej us * • * * « • • 11 . 12 10.75Hanf iüesen » » » . 14 14 RütRerawexke • • • 16.95 16.6 Jt , Luzembnr » » » » 48 48.5A«da«r»L. Kupfer -• > 6 .9 1 6 .6 Sohn eil Franken tal » 6 .7 6.8 ■üeobifoilor Borgw. - » 71 72

eisenklrohen • • • *
larpener • • • • • • •
vali Aschersleben • •
lali Wcsterecreln • • •
flanoe *tn3annw • • • •
»Iansfelder
Iborschi . Eisenbahn •
) üerschl , Maro »• • • •' hönix • * . * • • • •
<heiu . Stablw . • • • •
iombacher lltttte * • •
<atzw , Leilbronn • • •
Stinnes Ricbecu Mont&L
t'eilua Bergbau « • • •
^er . Koni2 - N. Laurah .

18
; s li

3 7

19
47.S.
35 .2»
17
<*1 nt34 .21

Frei vermehrs werte
lecker Kohle • • • •
lenzmotoren • • • •
irüpersöail Kali . «
aetattei Waggon • 3.7»

• + erlbest , Anleihen
n Mark je Tonne bezw Stück

adenw. Kohlen • • •
Mannb . Kohle • • • •
Hess. Braunkohle - • •
^reass Kali • • * «
' reuss . Rosrgen • • • •
Khein -Main- Donau ■ •
>äch «. Braunkohle • •
S&ohe . Roggen • • * •
SttddL Festwerte • • •

10.21
10-9

10 .78
0 .6

3t
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SPhmifttt, den 18. September 1921, Badische Presse rMo»Ä»sm»SsaVe1

Dynamik .
Roma « von Hanns Heidsieck .

pv . Fortfebung .) (Nachdruck verboten .)

„Ich werde ein Auto besorgen ! " bemerkte Dick , „Du wartest hier .
Gleich oben am Ende der Straße ist ja ein Autostand I Wer vorher
«ruß aus uns noch etwas werden ! "

Er öffnete einen Kleiderschrank, in dem sich alle möglichen
Kostüme , Anzüge und Masken befanden . Thomas mutzte sich einen
Uuen vornehmen , graublauen Stratzenanzug verpaffen laffen . Auch
letzte ihm Dick eine Perücke auf und klebte ihm einen Bart an .

Auch er selbst veränderte sein Aussehen vollkommen . Nur mit
Hilfe einiger Schncinken und eines Haarfärbemittels .

Thomas hatte eine solche Veränderung kaum für möglich
Khalten . - —

*
Als Direktor Beriet am Morgen nach Thomas rief , war dieser

terschwunden. Kein Mensch wußte , wo er geblieben war . Seine
Kammer ließ auf hastiges Verlassen Schlüffe ziehen.

Auch Dick Llieb fort . Nur die beiden Zofen , die Köchin und das
Jweitmädchen waren im Hause.

Derlei rief per Haustelephon seine Tochter an . Es hieß , Betty
lei ausgagangen . Frau Direktor Beriet wußte nichts .

Thomas war sonst immer auf die Minute pünktlich gewesen ,
perlet begriff ihn nicht, zumal ihm der Mann bei dem gestrigen Auf¬
tritt noch treulich zur Seite gestanden hatte .

Der Direktor wutzte überhaupt nicht, wo ihm der Kopf stand.
&fe ganze Nacht über batte er kein Auge geschloffen. Derzweiflungs -
iustände drohten ihn umzuwerfen . Er hatte schon mehrmals nach
dem Revolver gegriffen , der neben ihm auf dem Nachttischchen lag .
5m letzten Augenblick hielt er noch inne . Es konnte sich ja alles
doch lösen - das Geld Sonnte wieder gefunden werden -
lchlietzlich brauchte ein Zufall nur mitzuspielen . -

Da « Telephon begann schon am ftühen Morgen zu klingeln . Er
kÜte hin, noch halb angekleidet .

„fnet Redaktion Tagblatt : Redakteur Orwig am Apparat . Ist
Herr Dtrektor Derlei zu sprechen ?"

^Fa . selbst hier — "

»Ich möchte Sie noch um eine Auskunft Litten , Herr Direktor —"

»Lasten Sie mich in Frieden , ich bin kein Auskunftsbüro . Schluß !"

gg Dienste «, den 16. Sept ., nachm , von 8'/»—6 Uhr ►*.*
Konzert der Veretafgang bad . Pollzelmnslker . §*

Sleirer-Vorlrag
iber Führung u . Beweiskraft der Geschäftsbücher
Donkag , Sen 13 . Sept ., abends 8.3« Ahr

Bier Jahreszeiten (Nebenzimmer ) .
Eintritt frei ! 4673a

Äarröelsburr - e. D.
SeM« eMe M« n!l 8.®.

Ortsgruppe Karlsruhe ,
»u ?.£? DieuStan . btu 16. Sevteurber , abtnbo

Uhr . finiet ein

Je » Herrn Univertztät« - Prof .
' Dr . Ziebarth

«US Hamburg über

Sndufirte im hriilim SrieAenlan«
jtt Cbem .-techn.Jnstitut der Technischen Hochschule
d>er . «Eingang Hauvtoortali , statt .

Einführung von « ästen gestattet ._ 1HS53

Eintrachtsaal.
Mittwoch , 17. September . 8 Uhr HB

I . Kammermusikabend M
^ endlins-Quartett

Bruckner : Streidi -Quintett
| Brahms : Streich -Quintett .op.111

3. Bratsche : Konzertmeister Köhler
„ aus Stuttgart . 14534
Kart en zu ä.— , 4.—, 3 — und 2 .- bei

Kor ! HeiiloMl, Waldstr. 39.

'J'anz-
LekF-Inslilof

J. Braunagel
Nowacksanlage 13

Elnzslnatsrrieht liderxelt

September- Oktober

für Anfänger und
V «rgaachrlttene .
Gfl Anmeld . iedz .
Unterrichtslokal :

ObererSaalBote! Rovack

Zn3ttMlnuten
Ihr Pahbild '

nur im vbotoar . » telir
» aiferst . Sii .Sina . Adlerst

Derlei schleuderte wütend den Hörer hi« . Es klingelte wieder .

»Hier Eeheimrat Firnich . Ist Herr Beriet am Apparat ?"

„Ja . Selbst .
"

„Verzeihen Sie , Herr Bankier — — ich hatte meine ganzen
Ersparnisse auf Ihrer Bank . Ich möchte nur wissen, ob Aussicht vor¬
handen ist. - “

„Verzeihen Sie, " unterbrach ihn Berlet mit kräftiger Stimm «,
„ ich kann heute keine Auskünfte geben . Wollen Cie sich bitte ge¬
dulden !"

Er hängte wieder ein , ohne weiter z« hören , ob der andere noch
etwas erwiderte . Er war gereizt bis zur Anhöflichkeit , bis zur Grob¬

heit ! Man sollte ihn doch in Frieden laffen .
Der Chauffeur trat ein , der bisweilen als Diener aushalf . Er

meldete eineu Herrn Fichtenbaum .
„Was will er?" fragte Berlet in schroffem Ton .
„Don der Versicherung !"

„Sagen Sie , daß ich komme!"

Derlei wutzte im Voraus , was die Anterredung ftuchten werde .

Herr Fichtenbaum war ein hageres Männchen , das sich krampf¬
haft an eine Mappe geklammert hielt , die es unter dem Arme trug .

Auf feiner Rase tanzte eine große, kreisrunde Brille . Die klugen

Aeugelchen zeugten von Intelligenz . Er war aufgesprungen -

„Ich habe die Ehre , Herr Direktor - Ich komme von der

Versicherung . Meine Pflicht und Aufgabe ist es , Ihnen die Mittei¬

lung zu machen, daß wir leider zu unferm großen Bedauern , in den

zwischen Ihnen und uns getroffenen Wmachungen keinerlei Verpflich¬

tungen zu irgendwelchen Zahlungen erblicken können !"

Derlei war auf ihn zugetreten .

„Sie streiten also Ihre Verpflichtungen einfach ab ?"

„Wir haben nichts abzustreiten . Sie sind nur gegen Diebstahl

und Einbruch versichert, aber nicht gegen Raub !"

„Erlauben Sie mal , mein Lieber - “

,Mitte sehr . Herr Direktor , bei Raub und Plündernngen haben

wir keinerlei Verpflichtungen . Sie hatten seinerzeit diesen Ansatz,

mit deffen Aufrechterhaltung eine besondere Zahlung verbunden war ,

ausdrücklich gestrichen."

„Ich hätte - r

„Ja , Herr Direktor . Damit Sie nun feine faffchen Erwartungen

an uns stellen , bin ich ausdrücklich gekommen , um Ihnen dieses mit¬

zuteilen !" Beriet hatte dem Herrn in die beweglichen Zuge gestarrt

ohne ihn aus den Augen zn lasten . _»iientn * * smiM W-mung.
Kinder und Erwachsene. Tages- und Abendkurse!

Lernen Sie auch Plakalschrist ! !
Konorar G.-W. 10.- m. Material ! Ersolg sür jede Sand sicher !

Stntßbattev bitte ftnfaelb bis » etHafelt l 11489

F. Stift, ßöCäiaWftteiMftuic , Karlsruhe, ISSÄ»
7
*.

Auswärts mU gleichem Erfolg brieflich !
An einem

tiSexiU » Borverei -
tung » » Kursus für hie
Aufnahme » Prüfung zu
Ostern . Idnnett naim .
noch einige Kinder teiln .
zu -* 1.— die Stunde hei

Q. Sinter ,
Hirschstr . 48. « 80487

Klavierunterricht .«^ »
nutzer dem Hanle konier »
vat . gebildete » Fräulein .

Zu erfr . Wtlhelmkir . 13.
3. St ._ « 3053«

Weihzevg ÄT .
Nähen angen . « 30387

Fra « Crfiünemann ,
Schillerst ! . 37. IO.

Die Vorstellungen beginnen präzis 8 Uhr.
Telefonrnl 1615

Groß - Circus - Schau I

Karlsruhe, Schmiederplafj
Altrenommiertee, erstklassiges Unternehmen .

Atonta « abend 8 Uhr :

Abermals das gewaltige neue Programm .
Die Sensation aller Grollstädte.
Allabendlich stürmischer Beifall .

Die Grsß-CIrcaS'Schau Busch I
| bietet für Karlsruhe ein Programm , wie sol - 1

ches bisher ke .n Circus hier zeigte .

Täglich y . 10 — 13 Uhr :
| Besichtigung des Marstalles nnd |

der exotischen Tiei schau .

Voiverkauf im Zigarrenhau *) Meyie am Mark ) I
und an Oer Circuskasse . >53 ! I

Ober=
hemden
mit doppelter
Brust , 1 steifen
und 1 weichen

Kragen

Perkal
Mk. 7.95
Alk - 6.20

Mk . , 3
^ *

Zefir
Mk. 9.75
Mk . 7.35

Mk.

Verkaufsstellen in
allen Stadtteilen .

Wäsche - 1
^ Fabrik J

In -uslrie -Unlernehmen such!

f.?! 8 Monate aeaen erfte Golddypotbek . Vlel -
Sicherbe t vorv nden . »>»ae ». u » t . Nr . 4v73a

«u die . « aöillvr » »wie“.

Hklttli' il . !

Nr. S8K Seite 7.
„So etwas war ja vorauszufehen , Herr Fichtenbaum . Trotzdem

werde ich es auf einen Prozeß ankommen laffen !"

Fichtenbaum war der Ansicht, daß dieses nichts nutzen werde .
Mit einer formvollendeten Verbeugung empfahl er sich .

Kaum hatte er die Villa verlassen , als Direktor Stern und
Doktor Goldschmidt gemeldet wurden . Stern und Eoldfchmidt waren ,
außer Kommerzienrat Otto Beriet , der sich vor einiger Zeit kn Berlin
zur Ruhe gefetzt hatte , Teilhaber des Hauses Berlet u . Co.

Sterns hohe , hagere Gestalt erschien zuerst in der Türe . Gold¬
schmidt, mittelgroß , folgte ihm .

Berlet forderte Leide auf , in seinem Arbeitszimmer Platz zu
nehmen.

Kommerzienrat Berlet , der sein Kommen schon telegraphisch ge¬
meldet hatte , traf auch noch ein . Er war ein kräftiger , schöner Mann ,
mit klaren , fesselnden Zügen . ,

Schweigend drückte er seinem Bruder die Hand . Man hatte stch
um ein ovales Tischchen gruppiert , auf dem ein marmorner Diskus¬
werfer zum Wurf ausholte . .

Eben wollte man eine Besprechung beginnen , als Betty herein¬
trat . Cie begrüßte die Herren , die feierlich , wie bei einer Beerdig¬
ung standen , mit einer herablassenden Handbewegung .

Ihre Erscheinung wurde störend befunden , aber niemand wagte
etwas zu sagen .

„Run , meine Herren, " ftagte sie spöttisch , ,Mollen Sie etwa
schon die Firma begraben ? Dann laffen Sie mich aber erst einen
Kranz besorgen !"

Kommerzienrat Berlet , ihr Onkel, kam würdevoll auf sie zuge-

schritten.
„Erlaube , mein Kind , derartig unpassende Wort « — — — —“

.Laß mich doch. Onkelchen - ich kann es nun einmal nicht
leiden , wenn Männer solche Leichenbittermienen auffetzen ! — <- >
Wenn Ihr schon durchaus konferieren müßt , so laßt mich wenigstens
auch dabei fein ! "

,
Derlei faßte sie kräftig am Handgelenk . 1 : r
„Ich wünsche nicht, daß Du zugegen bist !" sagte er.
Sie warf ihren Kopf in den Nacken, wobei sie spöttisch den Mund

verzog .
„Nun, " sagte sie, ,chann brauche ich ja auch nicht zu berichten ,

daß man den Tätern bereits auf der Spur ist !"

sFortfetzuna folgt .)

Kostüme. Hantel
Straßen - n . Gesetfsohafts -Klelder .

Beste Maßarbeit Sehr billig. 14374
Fried ! Jahn , gepr . Meisterin , Leopoldstr. il3dS warne hiermit ieder

mann , metner Frau Alma
Dallmus etwa , tu leihen
oh . , « borgen oh . ab!
nehmen , ha ich für nid
«nfkomme . 9980535

Karl Gast . Dallmus .

MillWWmeH .
Grotzorganisatton im AuSkunftSweien
für Handelsförderung und Creditfchuv

etwa 1000 GefchäftSftellen . rund 1( 0000 Mitglieder
« efchSftsftellet Karlsrade . Hebelst », « r . 19.

Telephon S! r . 506 und S6S.
Geschäfts,eit 8—13 und 3- 5, EamStag » 8—1 Uhr .

Um die Bewältigung de » umfangreichen
schriftlichen Verkehrs sicherzustellen, muhten wir
»a,u übergehen , un ' ere d,efd>äft * täutne um 6 Uhr
abend » tttr ien Antzenveriehr zu schlichen. Auf¬
träge . die in den Briefkasten geworfen werden ,
wie au » telepboniiche Aufträge , werden dessen
ungeachtet noch am gleichen Tage erledigt , wenn
un » solche bi » spätestens 6 Uhr abend », Samitag »
1 Ubr mittag », erreichen . 14634

P . Kuder
Bücherrevisor u . kaufm .
Sachverständiger . «Mit¬
glied d . Verbände » Deut¬
scher Bücherrevisoren .)
Au »einandersebungen ,

Bilanzen , Buchführung .,
Gutachten . Inventuren ,
Liauidatton .. Rentabili¬
tätsberechnung ., Steuer¬
beratungen . Bergleiche
KarlSrube . Türlacher -
allee 60 , IV , « tragen »
bahnbaltefielle . B32B8

Schorpp

sowie sämili be Ersatz »
teile u . Mantmi 24540

I . Fuchs
Revaratur - Werkstätte .

Uäbtivgerstratze 85,

Hierdurch gebe Ich bekannt,
daß ich ab 17. September

mein Herren -Konfekfion -
u. Berufskleidergeschäff

im alten Hause, Kaiaeratraflo3,
EingangDurlacheratraße , in Tol¬
lem Umfange wieder eröffnet
habe und außer genannten
Artikeln auch ein Lager in

Herren - u .Damenwäsche ,
sowie Kurzwaren ,

Arbeite - u . Sfraßensliefel
unterhalte . Wie früher , werde
ich auch weiter bemüht bleiben,
durch stets reelle Bedienung
den Wünschen meiner geehrten
Kundschaf! Rechnungzutragen.

Wilhelm Kaeller

Paßbilder
für Reise und Fahr¬

karten sofort
Offerl-Pholos
PhotograpblooIi .AtoH»r
Rausch& Pester

Erbprinzenstrasse Z.

Kein Jäger ohne gute
Jagdzeltg . Bestellen Sie
darum fos . mit Postkarte
„ Der Deutsche Jäger " .
München . Briennerstr . 0
iälteste deutsche Jagdoei -
tung «. Mertels . -4! 4 .56
bei wöchentlich, umfang¬
reichen Erscheinen . « . a
Jagdromane . interess .
Schilderungen «sw. Je¬
den Monateinewertvolle
Bierfardenkunsibeilage .

Auch ieb . voitgmt nimmt
Abonnement » entgegen .
Infolge der grotzen Ber >
dreitung für Fach- und
allgemeine Inserate er¬
folgreichste» Insertion »«
organ . « 8848

ErMlaMse

Pianos
Paßbilder
werden sofort geliefert
Pdotoaravbilche » Atelier
Fritz Albrechi

aaiier -ANee 51 . « 71

in großer Auswahl , «
bedeut .tzerabaef . Preisen ,
auch gegen Raten .

A. Hemuann ,
vianohau » , B - Bad eit

Langest ». 58 . Tel . 87»

Tel . 6724 . Tel 5724 .

pro Meter

im

Kaiserstr .
' Gut bürgerflche

t Möbel l
Billigste

B«zugtciue!ls
Telefon

854.

Wer uiue Quatiräts »
tonte iu 14681

Schlafzimmer-Bilder
oreiSwert . Bilder iür alle Räume . Einrahmuna
r -btiiie - S Kunsthandlung . Raiirritr . :>8. 12703

Schürzen
kaufen will , komme in
die Mg 'chineuftriderei
L . Euaeibard , iÄanen -
strahe H .

Herrenstr . 221

Illeine Stau war übet50Jahre mit »tuet häßlichep

behaftet. Kein
gesunde» Fleckchen hatte sie

r auf dem Leibe. Durch Zucker '»
Patent . 2ired!zi»al -Teifr wurden die Flechten

in 8 Woche« beseitigt. Diese Seife ist Tausende
wert. E . W. " Dazu Zuckooh . Creme (nicht fettend
und fetthaltig ) . In allen Apotheken . Drogerien
und Parfümerien erhältlich.

Tüchtig »
Damenschneiderin

empfieblt sich im Au»nä -
ben und zu Haufe Mäbi »
äer Brei » . Angeb . u . Nr .
B30813g . d. . « ad .Presse ' .

ZliusvenvaMngen
übernimmt Mud . Spitz ,
KariSrube / Schilleritr . 3 .
33 Jahre Hausverwalter
der Brauerei A . Printz u
Schremvv-Printz. LM»

Tapeleii,
reichhaltig » « « »wähl ,

neueste Muster .
Ich lieiere Jbnen schon
ein schone » Wovn,immer
in GrStze von l4 Rollen
ür u . fertig für 25 .— jk
H . Dnrand . Douglas » . 26
Tel .3485 bint .d Hauvivoft
Tavezier .- u . Linoleum -
veilegarbeit wird über
uommen u . fachmännisch
ausaerübrt N880

£ ritfr- n . finftriunnnf«
IN allen
Größen

u . Stärk .
iowie

Ersatz»
Rüde »

, .- mvfiehlt
) billig «

I - Heb

föplb auf Golddvvv -
tbek.LevenSver -

sich .- Aoitce
Anlage
500 Mk an bei meoail .
Gewinnzablg . v. 5 - 8"/»
«n itet » s. Geidaeb kotze » ! ,
» rieaoftratze 88 . Äck« r -
«nann , Tel . 5516. tsin

8—1001HI Mk .
auf 1 . Hvvoibek bei viel¬
fache r Siche i beit »on gut¬
gehendem Geschäft der
Baubranche « »sucht. Ana .
mit Bedingungen i, . Nr .
3329091 an ö Bad .Pre " e
» inderl . Ehe - 4» 4 » >,paar sucht et « » » 1t »1»
anzunehmen . Schrsftl
Angebote an B30030

«Bilhelnt Rau .
Pforzheim . Gellertstr . 18.

27U8 l « atierktr . 138. an die „» ab. PreNe' .

Jung . Ehepaar sucht
geselligen

Anschluß .
Angeb . unt . Sir . « .29860 ^

Von der Reise zurück
Dr. Neumann

Nervenarzt
Fernruf Nr. 3. Stefanfen- tr . 71-

Dr . weck.

Vermählte

danken gleich-
eeilig für iSe
ihnen erwie¬
sene Aufmerk¬

samkeit.
B30573J

Die glückliche Qeburt unseres
HORST - GÜNTER

zeigen in dankbarer Freude an
RUDOLF KOLB u . FRAU

080578 Irma, geb . Qraze .
BREITEN , 12. September 1924.

Fahrnis-Versteigerung.
MUtwo « , den 17. September , vormittag »

' /»1s Nhr , Breiteste . 38, 1. : X Sola , 1 Kommode ,
1 Schrank , 3türig . 8 Ttsche, Ltnoleumläuser ,
1 Küchenlchrank , 1 Anrichte . 1 Kochherd, 1 Gasherd ,
emall . . Lamven . 8 Bettstellen , Strobläckc . tzra « »» .'
kleider , Nivviachen , 3 Ptzüge, 1 Egge, sonst . ver>
schiedene Ackergeräte . Lrennmaterial , sowie aller¬
lei sonst. Hausrat . 14683

« ocglcr , OriSricht .-Borsttz.

jr »* • * • • •

Generalvertrieb :

Curt Riedel & Co.
Karlsruhe i. B. mos

Waldstrasse 49. Telefon 2979.

Badische

Speijekarlossel
liefert in Waggonladungen und zentner¬
weise frei Hau « zum billigsten Tagespreis .

Bestellungen Me

Winter Kartoffeln
vrima Kellerware , werden »on beute ent -
aeaenaenommen . Lieferungen in Waggon -
ladungen u . zentnerweise frei Keller . Beste
BezugSguelle iür Fabriken . Kantinen u.Wlederverkäuier . 14410
Adolf Wiffchele , Kartoffelgrohhandl .,
Karlsruhe - otintheiu ». Telephon 4830 .
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ZvÄMS -
Aosvnkw!.

Im Kinkurse

SdMÜeiliepgsF r Co.,
« I4itt «c * . Srotzgar -
tacherstr 26. kommen
tfiflticb zll ftbr . btlltgen
PretsenFahrradteUe .
Halbfabrikate und
Rohre »um verkauf
an tedermann bet so¬
fortiger Kaste. 4570«
KonknrsverwaU « *«
« ejtrllnotarltriliinar .

Wer
etwas z» Kassen sucht
etwas zu verkaufen hat
etwas z« mieten sucht
etwas zu vermieten hat
eine Stell» sucht
eiaeStellez. vergeb . hat

i« I« rtrt am erfplgreiÄ -
ste» in »er

!Btlif4en Preise
« eschiMSftall «

®de Ätrfel u Lamm st r

darnichtet verbUtstend

dvpxelftarl,, mnichlra ,
taStpeittka idbrogtrini

Diese Woche besonders billige
Montaa , den 15. ff-**""*** THELJ

.üiioDNiiiiUStauW
. «liebsten : tADnt 3 Almut .

u . Küche u . arofc. Man !.
Ga » , elcktr . Licht .
Luche : 2—8 » immer od.

! 2 Zimmer mit Manl .
Gell . « na . unt .Nr . 242964»

! au die .. Bad Prelle ".

Onsere preise sind die billigsten/ . unsere Qualitäten die besten .

Hemdentuch EJS '
mVo®

Bettdamast
FInrtrWnnpr ^a* Qualität , so cm
I iULKKUpci hreH . . Meter 1 . 15

Bettuchhalbleinen voÄ :
R ^ ttboHiin schwere Ware , schöne
DCllKcllllill Muster . . Meter 1 .25

Rott -lz-aHnn 130 ra * breit , hell und
1_) CllKalllill dunkel gemustert , Mtr .

( ' «. ot .r,r | np 160 cm breit , für Ober *
V_>1 CIUIIIIC bettücher . . . Meter

Nur solange Vorrat!

Jacquard - Schlafdecken
1 schöne Ausmusterung , 150/200 cm , "7 Qr \

weiche , gute Qualität . . . 9 50

Halbleinen Bettücher s c n
Ia . Qual . , 150/225, solange Vorrat Ö . 3U

Bieber-Bettücher
farbig , 150 200 cm , schwere Qualität

Schürzenstoffe fer '
.
’

Meter 1 .10
Hemdenfianeil }ÄÄ » 0.78
BlusenflanellÄ ' üSgSS 0 . 95

weiB und ^ 5Q

Kleidervelour 1 -25

Bettuch -BiebergiteQMiffin 9 9 c
Meter 2 .75

Baumw 0 llflanellv
“

e
g
denen i 9 c

Bettuch- Nessel “ • 160 1 .95

Kissenbezüge L 1 .90

Kissenbezüge FÄÄ 2 .25

Mengenabgabevorbehalten !

Tausch.
Gesackt in Geschäfts»

la « e 4 31 « «»»« - Mo »«
mtnß . movon 2 Ztmme »
für Büro verwendet
werden können .
Geboten tchö ne 4 3 <« *

wec - Mohnuug m . Bad .
Lpet >ck ..Beranöa,I Herr «
ichattkhau » . Wektstadt,
nächst der Haltestelle
Kaiterallce .

Gest . Ilng . n . Nr . B29854
an die - Bad . Prelle "

Laden
in Turlack in d . Haupt¬
straße loiort »» vermiet .
Anaeb . nnt . Nr . B2S84S
an die »Bad . Prelle '

Erotzer DLrorsW
NäbeHauvtvost . zuoerm -
wenn Dame dabet Be»
idjSftifl. findet . Kennt »,
tn Stenoar .. Sprache n .
B80527 Katlerstr . 229 .

Im Zentrum d. Stadt
In seinem Hanke werden
2 möbl . Mo -Mrile
mit Seiet ** abgegeben ,
« noe» . n *t. Nr . « 29814
an die , Bad Prelle " . -

Lrogerk * Wal, .

« eltteahelkskM !
Kückenei «, »., weist mit
Seitenichr . n . Linoleum -
Belaa . ünsterfi billig ,
« u * »« stein , Kurven
«raste t ». I . « »055,
IBiNl « ! — » Mi «
2 Hpchhaupibetten mit

Rost, Waschkommode mit
Marm . » . Sviaael . Nacht-
liich . Preis nur tb2 91t .
1 Bett mit Matr .. S tür
Schrank . WasrUpmmode
u .Racktt - allest^ n weiß
>80 MF . Korbmöbelaar -
nitnr . 4 teilt « , 55 Mk ,
Bitrtn « 5b Mk.. Spiegel
m . Konto ! » Marm . 38 M .
» . sonstige» billia . « 8055 «

verka « s»ft« Ne « » b» ts -
ttkakie II». Kemper « «* » .

Zu verk«ufen :
2 guterbatten » komvl .

Betten . 1 » ck»a * k. eine
Wringm « fck .- 1 kkLasch»
»lick» 1 Oduvresse , eine
große » Mdadpwgnne ,
1 große spanisch « Wand
B ««-- 8 . vn « «td » »d,
Wartenstr It . HihS . 111.

Nene » , eichene»
m - Büfett
2.20 m » reit . ** verkaufen
oder gegen kleinere » «n
tauichen gesucht. B8058t
Ettiiugen . Rheinstr . 8 .

! UMMIIkS !
neue . anigearb . v . » 8 * an
fl8W «t , Schü »e *str . 24.

Kt « d «»»Urde »* b » tt » .
litt **, « u» aut . Hauie .
illia >» »erkauf . B80591
>tfi » l »*r « . NuttSstr . 2 c,
. Stork . Unk« . Battet .
Grthere » » osten * lte

Z ( itlM » « « tt4i ) ei « (
( r« i,estempeli >». vertäut ,
und bitt » um a»fi. Prei »-
angebot « A . B . 180 v «lt»
Iat «xnt >Renan «* , Amt
Sadtnäei » <* ’" » «;» ) 458,«

Schreib - Am/chitien
Stötoer -Rrlord, .Adler , gbeal , Smith
Premier vrsa >«»

»nt aatere Sabrtkarr .
lowte Biiromöbel
orelSwert «« » «*»« * 1.
C n tl » • »» « * . »
Ä » Of [ » Del . 5141 .

Guterh . w. gebrauchte
Ideal ü
Schreibmaschine

»nverki . W« saatuiit . Nr .
BiObkii die,Ba » . Brest « .

Schreib¬
maschinen»

neu und gebraucht , ln
iedcr Preislage . H64i
K. Hafner , Karts ruhe t . « .
Ämatienstr . 5 >. Tel . 2t2 >.

Osram - Metalldrahl -
. und Sparlampen

Gasglühkürper , Taschen -
l»mpenbatterien , Tasclien -
feuerxauee und sämtliche
Ersatzteile . 18869
Konrad Schwarz .

IValdstraBe 50 .
Ein «rpfier , iebr schöner
Kacarien - oderPapa^eienkäfig
tLaubiögearvett » fof . *u
verkauf . Stn,n «eb . kan »»
über bei Bl * »«. GitteS -
auerkaterne . Wobnbau »
Nr . 7 . neb . RpostLBetter .

Kochherd
weist emailliert , lgrost,
« it Brat » u . Wörmeoien .
lehr gute » ktabrikat , gut
erbaiten , verkauft Bsm!
E* alert . Wendtstrafie lg.

Hut ech. Herd
au verkaufen . 2380469
Rintbeimerstr . B. 5. St . I

6fo8 . m ,
0*

iifae*
tt

richtet , billig abzugeben .
B80 '.ö« Westen dstr. 1 . 1.

,'iwei kieine JjiUdfcn
lfast neu ) billig zu »er -
tanken . Zu erkr Kaiker -
Allee 12. IV . Mittelbau .
R . Hanf . B80370

HydrauUIche

verschiedene Grützen ko-
fart liefeebav , zu gil * -
stiaen Bediugui - sen
zu verkaufen . Gebe .
ioutiuuierUck « PreN «,
System LIebrich. billig
abzugeben . 4685a

Dlgsienbacher Sikne,
Lpping «g -» ade >i.

kVerniorecher 29 u «0

Drennkessel
mit « asterbad . 120 Ltr .
Jnbatt , mit Gtnfchlaa -
fpfiern . »n verkaur . 2tn-
gebste unter Nr . B2S680
an » te , Bad . Preste " .

12 Sial-M «
500 »t » Will Liier »u ver¬
kanten . Luifenstr . 7«. t .
Leere Siiflen

50 —gO Stück abiugeben .
Sasturauu

Hirichstra '-e 7. 14540

Kistenbretter rc.

Junge Jagdhunde,
3 8t . 1 Hündin , braun
abzugeben . B8N477

Stöbert Kreuter .
Waldhüter Sntzield .
Junge Leghühner »

!». Tiere , von 2 .50 m an
BreiSi . gratis . 4864 «

I . « ohr je ..
wefifigethof . Ulm a . D .

ZMg. Buchhaller
u Korrespondent . welcher
schon t rveditionSwesen
tätig war . « nßhilfsweiie
evtl , iür danernd . sofort
oder auf 1. Ok». aesnckt .
« naeboie u . Nr . B2V856
an die » Bad . Preste " erb .

10« Mk .
Wochenlohn !
Suche tüchtige , redege

wandte Per >onen iür
dauernde Stellung .

« ngeb . nnt . Nr . « 80447
an die - Badische Presse "

Lüchtiaer , erfabrener

Mmemlin
kann soiort eintreten bei
Georg Schaffer« & Sohn ,
Kar »Sruh «-Müdlb « ra

Lamenstr . 47. >»>'
Ein lelbstdnd . B805N

Bkchnn u . Fiishllslktir
aelucht. Ana . Ecköneu -
beeae ». Sofienstr . 15.

^ontotlff( fn)
l»«f« ckt- mit allen Büro¬
arbeiten vertraut .bilaiiz -
ficher, Svrachkenntniste
«ventl . «rwünfcht . kkn-
geb. unter Nr . B29838
an »te » Bad . Prelle "

Wir suchen zum svtorltgen LlnlrM iüchiigen

eneral -Bertreter
für dortigen Bezirk, evtl, uns eigene Rechnung . Herren, die tn
den einschlägigen Geschäften gut eingeführt sind , wollen Ange¬

bote mit Angabe von Referenzen cinreichen an :

Elfi " Schokoladenfabrik Ludwigsburg
Für verschied »« « Bezirk « « och Vertreter gesucht , «ua

Zum Besuch der Kolonialwarenhändler
in Karlörub »

junger Stadlreifender
gegen festen Gehalt «. Provision sofort gesucht

Eiunessthrte Bewerber erhalte » de « Vorzug .
Gest . Angebote unter

Sraukkurt a . Mat « .
D . G . 048 an Rudolf Moffe .

218817

Tüchtige etstklaisige

Schneiderin
für sofort einige Tage
tn » » aus geincht . Gest
Offert , nnt . ? ! r . 1829844
an die - Badltche Prelle " .

Gesucht mögt . ver I» f,r >
f. ?iranntwetn »u .ftutter »
mtitelbandta . an tl . Platz
mtttetbad . Schmarew . ein

Fräulein
zur Grledtguna v . Büro¬
arbeit «* u . etl . Mktbitse
tm HanSbalt . Kost und
Loat » tm Hauke. Anged .
mit Licht » , nnt Nr . 4568a
an die - Bad . Prelle " .

billig abzugeben
W . Kern .

Werderstr . 87 . pt . BM7S

Leichtmolorraü
S.5 ? 8 , 2 Gänge . Leer -
iauf . Kuoveiung . billig
zu verkaufen . 3329581

Humboidistr . 19
Damenrad
Wielandtstr . 20 . vt .. Irian .
Lellmvssen
stark gebaut , b ' llig abzu-
aeben . Rudotfstrabe t ».

!e «up «p*aa * u. 338056!

2 Mienntient
80 » . 40 Zentner Trag¬
kraft tn tutem Zustande ,
für 180 u . z5‘i m ju verkf .

Zu erfr . nnt . Nr . 14588
in der - Bad . Prelle "

2 RShnrafchine ». nnt .
Garantie tür tadellofeii
Gang , wett unter Preis
zu » erkauteu . *010017
Ntnthetw7rfir . 9 . 4 . St .

titzt -rna !
ttt Z

. Slriauea -
fch ae mit Zähler u Zu¬
behör zum bist . Preis von
180 h . CttttnflcrUt . 58 , IV . .
»aÄempemauu , LLllöüSla» dte . BaütichePreije ' .i

Matz-Anzug
neu noch nicht getragen ,
graugestreift . passen» für
aröstere tHerrn . weit uut .
Wert zu verkaufen Leo-
polditr . 28. Itt . B80557

Damenpelz ,
echt russisch . Wolf , Natur -
tell iPrachtstück». 8 Paar
DamepstatbschnbeNr 86 .
H -tsfia, beides neu . 1 An -
atte. l Covetcoat -Ueber -
, jeher , äu ' erst vrei »wert
zu verkaufe ».

« ngeb . nnt . Nr . « 29808

TWize Ariseuse
sofort od später gesucht.

W Hchiuitt ,
Herrenstr . 17. « 80417

Zum tofortiß . Eintritt
oder auf t . Oktober
durchaus «uverlLiNge

Köchin
gesucht - wegen Berhet -
zatung der jetzigen .

Zwetimädchen vorband .
Hoher Lohn zugesichert.
Angebote an : 467la

Krau Braueretbes .
A . Brau » .

Lahr t . Baden .
Auf l . Okt . durchaus

tüchtiges , zuvertällige »
Mädchen

mit guten Zeugntllen in
Geschäftshaus aefueht .
Kochen erwünscht .

Zu ertragen B805' g
Echellctstratzc 10. Laden .

Ern solide » fMjihehon
»uverläsfiges « lllorffeN
find autI . Oki . inein . gnt
düegl . Hau » ang Siellg .
BE Krieatftr . 7«. 2 St .

Dolks-Versicherung
mit monatlichen festen Prämien (Kartensystem )

Altbekannte VersicherungS -Aktien - Gesellschakt.
die Such alle anderen Evarten betreibt , tucht
eventuell für obiaen necia» sgenoinm '' nen Ber -
ficherungSzweia allein tn « cauifitton und Organi¬
sation »ewäbrte und eriavrene Herren al »

Auch finden bewährte Inspektoren Anstellung .
Besonder » aeeianet für ebematige Biktoria - , Krie -
drich- Wilhetm - re. Beamte , oder « eschäftSaewandte
reorälentable Herren , die einen BcrutSwechtel
vornehmen wollen .

Gell . Offerte » , die diskret behandelt werden
mit Anaade der bisnertaen Tätigkeit erbeten nnt .
F . W . 4227 an biudolf « offe , K . a - kfurt a . « .

Lüdd. Teigwarenfavrik
sucht für den Bezirk Karlsruhe tückt. gutetnaefübrt .

verlratsrl
Etl -Off. nnt , Nr . B29846 an die - Bad . Prelle ".

Fleitzige Per . onen
können ohne Risiko hoben Verdienst erzielen . Ein
sehr lohnender Artikel . Großartiger Mallenartitel ,
der überall gebraucht wird .

Anaeb . uat . Är . B2882Ü a» die «Bad . Prelle ,

Vertreler - Gesuch .
Leistungsfähige Teigwareniabrik sucht für

Karlsruhe u . Umgebung einen in Kotonialwaren -
geichäften gut eingefübrte » Bertrek « ». Evtl , würde
auch ein tüngerer Mann gegen Gehalt u . Speien
Anstellung finden .

(Ast . Ana , nnt . Nr . 14686 an die - Bad . Prelle

Buchbindergehilfe
tledtgi für Partie - u . SortimentSarbett . (Aeichäftr-
vllcher. auter Handvergotder für Ha* »druckeret
zu iviorttaem Einirttt ae 'ucht

Gest Offerten mit Lohnangade nnt . Nr . 4665a
an die - Badische Prelle " erbeten .

Magazinier
tüchtig , gewissenhaft u . teibstäadtg arbeitend , der
teUttt Hand anlegt und Arbeiter oeaiifsichtigt . für
ckeiu .- teckn - Betrieb gekuckt .

Ollert . mit dtngabe seitheriger Tättgkeit unt .
Nr . B29822 an die - Bad . Prekie " .

Korresponöenttn
vertekt in Stenographie und Maschinenschretben .
bewandert tn Buchführung u . allen kausm . Arbct -
ten . kuckt sofort pallendes Engagement . Offerten
unter 21* . « 29692 an die - Badische Prelle erbet .

Aüeinmftdeheti
welche» schon tn Stellung
ivar . für Küche u Haus -
datiung zu klein . Kamitte
soiort aeuicht . B8V897

S-chirmerftr . 6 . I-

M9iei !flmWen
da » in Küche und Haus¬
halt durchaus erfahren
ist , zu batdigem Eintritt
bei hohem Lohn in ein
Einfamitien - Landhaus
« kuckt, dlngebote mit
Zeugnill . erb . an Krau
KavrikantW .Helnemann
St . Sevrae » tSchwarz -
waldt . 4674a

15—16 iäbr . Mvbcken
für tägl . L - 8Std . gesucht.

Kaiierstr . 186 . 2 . Et ., b .
Krau Seih . « 8058 ,

?Ä '- Mädchen
mit gut . Zeugnissen ver
fof . od . spät , getucht. Näh .
Marienstr . »2. nt . 14687

Gesucht ein funae »
Mädchen, «
schlafen kann . « 80687

Hirlchstratze 88 . 8. St .
Gesucht tücht. Blleiu -

MSvckeu weg . Erkrank
d. letzig . d. selbst, aut koch ,
k. u . schon t . Belt . Haute
war , m . gut . Zenanill . »«,-»

Siepaauienstr . 84 , 111.

Divs .-Nnn . . sucht
schüsttauna. Anaeb .
Nr . « 29632 an
- Badische Pretz -"

MtilerMlfeii
für dauernde Beschäftigung gesucht . «»E
Weber LGlaser , Karl-Wtlhelmstr . 12

Nachweisb . Einiommcnbiszu Mk. 600 — erzielen
kämest unö Herren

beim Besuche von Prsvatkundlchakt sür vornehm «
Reiletätmkeit . im Bezirk Baden und Rheivvfal ».
Kleitzige. energische und redegeioandie Personen
denen an Dauerstellung unö » findig hohem Ent¬
kommen gelegen , sowie über tadello e Garderobe
verkügen , wollen sich melden Dteusrag vormittags
tu vis tr Nhr Büro , Notvaas - Unlaa « 0. 14487

Selbstfindis «

Caillen-
, lfodt i Zsarbeiferni«

erwünscht « 50507

I xx & l. Kelil
Borzuktellen 10—12 Ltesanienkir . 29. 1 . Sick.

8—5 Kaiierstr 187 . 3. Stock

Spezialhaus in Wottwaren
sucht selbständige

für 7er bis 10er Maschine . Genaue Angebote
unter Nr . 14684 an die - Bad Prelle ".

Ein solides besserst

WM ' Mädchen
tn Küche und Haushalt selbständig , findet aus
I . Oktober in gutem bürgert Hau » eine angenehme
Stellung . Zweite Hilf « vorhanden .
« 80577 tt «Ua 0ttra &« 70, 2. Stock.

Chausseur
mit Rep . vertraut , sticht
alsbald Stellung . Der¬
selbe übernimmt auch
iede Nebenarbeit . Zu er¬
tragen bei Gummi » mir .
Schwänzer . Hirsa -strabe .

jniiÄÄ
kreiärin . Laboraniint . m .
t 2iahr Praxis inHandel .
Industrie unö bei Behör¬
den . sucht bat ». Stelluna .

Ängeb . unt 8 ! r . ti . O.
2810 an Rudolf « loi -e.
Bafel ._ « 38S7

Jüngeres

bewand , in Maschinen¬
schreiben und 'uenoora -
phie . suehi sof . Sterling

011 unt . Nr - 146t * an
dir „Modische Press e".
Fräulein iu .ht Stelle al »

LedenSmiiteibranche .Bäckerei rc . bevor uat .
2t aev unt Nr Br »884

an die - Bas Prelle . _
Tücht . . cjvi . Gifidchen

mit guten Zeug» a,i »
guter Familie such« in
gutem cause Stellung ,„ n liebst in Konditorei
für Haush . u . Bedieng .
deS Ladens vd . alS Sti :be.

Gest. Znschr. mit näh .
Angabe um Nr « 29824
an die - Badische Prelle " .

Braves Mädchen
vom Lance . 18 Jahre,das
noch nicht gedient b .. >ucht
Stelle . Adlerstr . l8 . Htb.
2. Stock,_ B 0588

MWen
22 Jahre alt au » guter
Famitie kuckt Stelli -us
als .,Pot «l " -Zkww «r -
MSdcken . Gute Refe¬
renzen vorhand . « rtele
erbeten am 4673a

Ottilie KäwvN ,
Landau a . d . Isar ,

Babnhofstr . 517

Gerünm 'ge
2 Zimmar - Wodnun »
mit Küche , gea. Umzugs/
Vergütung nach Mittel¬
deutschland zu vergeben .

dingeb . unt . Nr . i '* 8 _n
an » te . Bad , tir ^ .
Schön
fof . f» St. ju vermiet .
« 80505 Katserstr . 85. IV .

Gut mSbl . Zimmer
tn ruhig . Haute , tu tretet
und »entr . Lage , an lot«
Herrn zu vermieten . .Zu erfrag , u . S! r . « 8058»
in der - Bad . Preffe " .

Gut « Sd », Zimm «<
mtt 2 Betten auf sofort
zu vermieten . B3024-

Lelfiuaftratz « 7V, 2. St ,
Zimmer mit Kost erR

t od 2 ivl . Arbeiter soiort -
B>«?i Ettlingerstr . stt , pt>

Grone ». gut möbliert -
uoermie «

Zimmer !«» .
'«««

stratze 88 . U. « ««51»

Nödlierles Zimmer
auf sofort zu vermietea -
Waldhornstr . 55 . V.B3051?

Tausch
Gebote « : schöne Herr -

' chaftowobna von 6 - 7
Zimmern in bevorzug¬
ter WeftftadUaae ge¬
gen «cköne 4—5 Ztm »
nierwohnuna tn der _ _
« ngeb

°
I, . Nr . B29466>Eins . -ZiMMSk

In vornehmem Hanfe-
in zentraler Lage de»
Stadt , sind 2- 8 möbi-

Aimmer
mit Küche, an ktnberlose ^
Ehepaar abzugeben .

« ngev . unt . Nr . « 2981»
an die „ Badische Prelle

Möblierte » Zinitu ««
zu oeimieteti . « 80551

Leisiitgstratze 89, 1

an dt ^ - Bad . Prelle

Tausche
tonntae , iretaeteg . 2 8 .»
SÖobua. tGaS u Etektr .i
mit Gartenanteil , Näbe
Müblbura . gegen eine
8 - 4 Z .-Wotnung Nabe
Hauvtbahnbos . Angebote
unt - r Nr . « 29802 an bi«
. « ad . Prelle

an Arbeiter tos . ». veru >-
Detkcker , Adlerü . 24,l ^

Gut möbt . Zimwe /
mit etektr . Licht an soltd-
Herrn zu vertu , v -zVfnp

91oonstr 27 . 1. link »
Zwetichöne . teere Ziruf

mee mtt Kochgelegeitbell
>of . zu verm . b . Katnmere »
Art .-Kas..B «u,tt , WobnL
5, Molttestr . 8. « 8t >»3»

Reue « oöntioittr . 4(4 Beim Hauvtbahnbos firt ®
die von derPrtte « tnnegeyabten Geschäftsräume al»

anderweittg zu vermieten . Befichtiaung daselb^
von 8—12 und 2— 6 litt *. Bewerbungen an oa>
« reiSbliro , « « »Ihr . 1« erbeten ._ 1463?

An älteren , berufstätigen Herrn « 80491

2 sein mvbl. Zimmer
in ruhigem Hause . 1 Treppe , elektr . Licht , « atf »*
zu vetmieten . tir >«« »str . 178

5IUHRCC
für Büro auf der Kai-
serstraüe. zwischen Äbler»
strahe und Lauvivosi oo .dercn Nabe , sür toioit
gesucht . Angcbotc unt .
Nr . 14537 an dt« , Ba >
diiche Presse " .

AMigentWtt .
Kinderlos . . ält : rcS Ehe

paar fvcbt tn PoroerhauS
eine ne>te 2 oder 3 Ztm -
merwohnung , tn Mtirci -
stadt oder Wcfistadt, per
sofort oder baldmöglichst.
1000 M Marleben ober
halbiLbriae Voraa -' tob-
tung der Miete Por -
drinalichkettscarte uoio
Es kann auch etn > kleine
Wovn . als Tausch aegeb
werden , «tna . u . B29!sts4
an dsê .Bad . ^Preise " ._

Mtttl . Beamter sucht
3 — 4 8inmm»chi>vnl!
iu riiüiacr Laac . aeaen
Verallinna levit stits-
loles Darlebeut Por >
drinalichkeESkarte » ar,
banden Anacbole uni .
Nr . B^W52 an die Ba -
t-ts -che atri-tte" erbi-sen .

Suche leeres " der eins
möb > 6e -z '>

8>naev . » nt Nr . w 810
an d e -Bedltch « Prelle ".

Aksclemike-
kuckt 2 oder I « legan 9
betzagl. mitkl . dimnu ;/Bad , Telefon , tailweif *
» ebfion erwünscht . Ä»'
geböte u . Nr . « 29886 as
die - Bad . Prelle " erb .

9 ! ähe Ausstellung
einfaches

Zimmer
für 10 Tage gesucht. -

PreiSetiaabe nnt . L . K
15960 . - ftlft " .« anfrntt «i»
kr Bögler . Kartsrno «.

Zimm ^
mit 2 « etten , v . finW *!
losem Ebepaar für wsor'
grsuck «. Aiigev. u > ty.
Nr « >.6882 au die . « *
dt ' che Prelle ".

« lZiMÄ
mit 2 Beiten , evtl zw^
Zimmer e -nzeln . in i>9
aus Han -e von 2 Kaum
aeiuchi Anaevoie u » ««
:str . 4667a a . d . Bad .Prcffk-

Beamter « ieer .Limiv-kt
Bezavia möbi Kitedcu »
miete , wenn Zm -. mer m
Ordnung gehalikn iv >>5!
r'tugeb . eib u . Nr « 2984"
an die » Bad . Peelle " . -

Lniihere. ei -rl . Fra«
nicht 2lrbeit tn Büro » od.
Ladenreintgen .

Angeb . unt Nr . « 29806
an öle . BadischePrelle ".

Mödlierles Zimmer
-f Kaikerstratze aeiuchi . 2>,iete lann Hald - I

ffidrltck »m Bo . au » arza lt werden, !
Tel . 074 od . nnt . 9tr . 1*42 " a . 6 . -Bad . Pt l
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